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Gros$l)crzoglicl)cs tl)eatcr

in Oldenburg.
Die Vorstellungen im Groscherzoglichen Theater Hierselbst beginnen voraussichtlich am 18. September d. I.

UbonnementsbeMngungen r
1. Anmeldungen zum Abonnement iverden bis zum 6. September d. I., vormittags von 9k bis 12 Uhr, im

Bureau der Großherzoglichen Theaterkasse, Eingang Gartenseite — 2 Treppen rechts — entgegengenommen.
2. Ten Abonnenten der vorigen Spielzeir, d. h. nur denjenigen, deren Oiameit in der Abonnementsliste verzeichnet

ivaren, iverden ihre bisherigen Plage bis zmu22. August d. I. einschl. zum elwaigen Reuabonncment Vorbehalten bleiben.3. Anmeldungen können soivohi auf die volle Jlnzahl von HX) Vorstellungen (ganze r'lboinrements) als auch auf
25 Vorstellungen ('§ Abonnements) gemacht iverden. Tie Abonnements berechtigen zniu Besuch jeder 1.Jlbonneurenls-
Vorstellung, „z. B. )., 5., 9. ,'e. Vorpellung". 'Natürlich schließt das uicht aus, daß ein dlbonuent auch ~, 4 je. desselben
Platzes nehmen kann.

4. Die General-Intendanz behält sich vor, Abonnenten, von denen vermutet iverden kann, daß sie vorzugsweise
zu»r Zwecke des Wiederverkaufs abonnieren, jederzeit von der Teiliiahme am Abonnement ausztischließen.

5. Jeder Abonnent verpflichtet sich durch Belegung eines Platzes zue Zablung des Abonnemen^sbetrages bis zu
Eiide der Spielzeit. Die Zahlung der Abonnementsgelder geschieht im voraus an die Großherzogl. Theaterkasse. Die
ganzen Abonnements (also auf 100 Vorstellungen lautend) können, rrach der Wahl der Abonnenten, in Teil - Zahlungen
von je 20 Karten, oder zri Anfang der Spielzeit für alle lOO Vorstellungen in Empfang genommen iverden. Dagegen
ist der Abonneiiientsbeirag für Teil-Abonucmenls im voraus in einer Summe zu entrichten.

6. Tie Abonnements-Karten iverden fortlaufende 'Nummern von i b>S 100 erhallen, und gilt jede Karle nur für
die auf derselben bezeirhnete Vorstellung. Ein Umtausch einzelner Abonne>ncnts - Karten gegeii einen anderen Rang, als
auf den die Karte Icnilet, findet an der Kasse nicht statt.

7. Preise der Plage:
1. im Abonnement: 2. Kassenpreise:
Ganze Abonnements. 'I, Abonnements.
aj 100 Vorstellungen: b) 25 Vorstellungen:

a) Fremdenloge I. Rang ....
b) Proszeniumsloge I. Rang . . .
c) Logensitze I. Rang 1. und 2. Reihe
d) Logensitze I. Rang 3 und 4. Reihe
e) Parkettsitze 1. bis 7. Reibe.
f) Parkettsitze 8. bis 10. Reihe
g) Mittelplätze II. Rang . .
h) Logensitze II. Rang . .
i) Parterresitze.
k) Amphitheater III. Rang
l) Galerie.
Hinzu tritt eine, bei Lösung der Eintrittskarten zu zahlende Garderobengebühr.

1. für Abonnenten-a) bei ganzen Abonnements: b> bei 'U Abonnements:
I. Rang, Parkett, II. Rang und Parterre . 15 Jl 3 Jl 75 H
III. Rang Amphitheater.10 „ 2 „ 50 „
Galerie ..— —

8. Bei Vorstellungen außer Abonnement, d. h. bei solchen, zu denen den Abonnenten ein Vorzugsrecht auf ihre
Plätze eingeräu.mt wird, kann nur denjenigen Abonnenten dieses Anrecht zugesichert werden, ivelche auf ganze Plätze
(also 100 Vorstellungen) abonniert sind.

9. Die zu gebenden 100 Vorstellungen werden soivoll in Lust-, Schau- und Trauerspielen, wie auch in Operetten
und Possen bestehen. Ta Wiederholungen einzelner Vorstellungen aus künstlerischenRücksichtendurchaus notwendig sind,
so wird, wie im vorigen Jahre, bei solchen Wiederholungen auf eine Einteilung der Nummern der Abonnements - Vor-
stellungen in grade und ungrade Bedacht genommen werden.

10. Den Theaterbesuchern ist es laut polizeilicher Verfügung nicht gestattet, in den Zuschauerraum des Theaters
Garderobenstücke mitzunehmen. Die Logenschließer sind angewiesen, solches nicht zu erlauben.

11. Der Preis der Zettelabonnements für die Spielzeit beträgt 2 ji.
12. Die AbonnementS-Karten sind bis zum 7. September d. I., vormittags von 9 K bis 12 und nachmittags von

4 bis 5 Uhr, im Bureau der Theaterkasse, Eingang Gartenseite, 2 Treppen rechts, abzufordern.
Oldenburg, den 22. August 1912.

Grosshepzogliche General-Intendanz.

Einzelkarte:

. 250 Jl 00 rSf 62 Jl 50 H 4 „ 50 „
2. Reihe . 230 „ 00 „ 57 „ 50 „ 4 „ 00 „
4. Reihe . 200 „ 00 „ 50 „ 00 „ 3 „ 50 „

. 220 „ 00 „ 55 „ 00 „ 3 „ oO „
. 180 „ 00 „ 45 „ 00 „ 2 „ 80 „
. 110 „ 00 „ 35 „ 00 „ 2 „ 40 „
. 125 „ 00 „ 31 „ 25 „ 2 „ 00 „
. 120 „ 00 „ 30 „ 00 „ 1 „ 80 „
. 70 „ 00 „ 17 „ 50 „ 1 „ 00 „

Dieselbe beträgt:

2. bei Tageskarte»»:

20 $ pro Person

■3E J
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TlMter-AlioMmrut für Auswärtige

Großherzoglichen Theater zu Oldenburg.
- —--

Die UnterzeichneteTheaterverwaltung wird, wie in früheren Jahren, im Laufe der kommenden Spielzeit und zwar
voraussichtlich vom 2. Oktober an 12 Vorstellungen für Auswärtige geben und darauf ein Abonnement eröffnen. Die
Vorstellungen werden nachmittags etwa 4 Uhr beginnen und so zeitig schließen, daß die auswärtigen Abonnenten stets mit
den Abendzügen wieder abreisen können. Die Bedingungen sind folgende:

1. Die Anmeldungen zum Abonnement können bis zum 28. September d. I. an die Großherzogliche Theaterkasse
gemacht werden, unter genauer Angabe der gewünschten Plätze. Die Abonnenten voriger Spielzeit haben aus
ihre betreffenden Plätze, soweit wie möglich, bis znm 24. September d. I. einschl. den Vorzug. Die General-
Intendanz behält sich vor, Abonnenten, von denen vermutet werden kann, daß sie vorzugsweise zum Zwecke des
Wiederverkaufs abonnieren, jederzeit von der Teilnahme am Abonnement auszuschließen.

2. Abonnements können nur auf die volle Anzahl der zu gebenden 12 Vorstellungen abgegeben werden. Die Zahlung
erfolgt im voraus an die Großh. Theater-Kasse.

3. Jede Abonnements-Karte erhält eine von I—12 fortlaufende Nummer und gilt nur für die auf derselben be-
zeichnete Vorstellung und Platz.

4. Den Theaterbesuchern ist es laut polizeilicherVerfügung nicht gestattet, in den Zuschauerraum des Theaters Garderobe¬
stücke mitzunehmen. Die Logenschließer sind angewiesen, solches nicht zu erlauben.

Preise der Plätze im Abonnement: Kasseupreise:
für jede Vorstellung: für 12 Vorstellungen: der Einzelkarte:

g,) Fremdenloge I. Rang ... — JC. — JC — 4 4 JC. 50 4
b) Proszeniumsloge I. Rang . . 2 „ 50 „ 30 „ — „ 4 „ 50 „
e) Logensitz I. Rang 1. u. 2. Reihe 2 „ 30 „ 27 .. 60 „ 4 „ — „
d) Logensitz I. Rang 3. u. 4. Reihe 2 „ — „ 24 „- „ 3 „ 50 „
e) Parkettsitz.2 „ 20 „ 26 ., 40 „ 3 „ 50 „
f) „ 8. bis 10. Reihe . 1 „ 80 „ 21 „ 60 „ 2 „ 80 ..
g) Mittelplatz II. Rang ... 1 „ 40 „ 16 „ 80 „ 2 „ 40 „
h) Logensitz II. Rang .... 1 „ 25 „ 15 „ — „ 2 „ — „
i) Parterresitz.1 „ 20 „ 14 „ 40 „ 1 „ 80 „

k) Amphitheater III. Rang . . — „ 70 „ . 8 „ 40 „ 1 „ - „
1) Galerie. „ 50 „

Hinzu tritt eine, bei Lösung der Eintrittkarten zu zahlende Garderobengebühr.
1. für Abonnenten
bei 12 Vorstellungen:

I. Rang, Parkett, II. Rang und Parterre . . . . 1 Jt. 80 ^
III. Rang Amphitheater.1 „ 20 „
Galerie. —

Dieselbe beträgt:
2. bei Tageskarten:

20 ^ pro Person

Die Zahlung erfolgt bei der ersten Vorstellung im Bureau der Großh. Theaterkasse, Eingang Gartenseite
2 Treppen rechts.

5. Die Ankündigung der Vorstellungen- geschieht durch die OldenburgischenTageszeitungen.
6. Das Bureau der Großh. Theater-Kasse, Eingang Gartenseite 2 Treppen rechts, ist während der Dauer der Anmel¬

dungen zum Abonnement an den Werktagen vormittags von 10 bis 12 und nachmittags von 4 bis 5 Uhr geöffnet.
7. Der Verkauf der Einzelkarten findet an den betreffenden Spieltagen vormittags von 12 bis 1 Uhr, nachmittags

von 3 Uhr an bei der Kasse in der Vorhalle, Eingang Roonstraße, statt. Vorausbestellungcu auf Einzelkarten können
bon auswärts schriftlich (portofrei) an die Großh. Theater-Kasse gemacht werden und zwar gegen Erlegung
von 20 ^ Bestellgeld für jede Karte.

Oldenburg, den 4. September 1912.

Großherzogliche General-Intendanz.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.
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Sonntag, den 15. September 1912.
1. Vorstellung im Abonnement.

Anfang L
Uhr.

NovitätI Zum ersten Male: NovitätI

Die fünf Frankfurter

Lustspiel in 3 Akten von Carl Rößler.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Die alte Frau Gudula.Betty Klinder.
Anselm, 1 .Hans Ebert.
Nathan, .Clemens Adami.
Salomon, ihre Sühne.Walter Ruhtisch.
Karl, .Hans Gerlach.
Jakob, .Curt Lucas.
Charlotte, Salomons Tochter.Eva Benndorf.
Gustav Herzog vom Taunus.Heinz Perino.

^ Prinzessin Eveline.Gisa Dorn.
Fürst von Klausthal. Agordo.Carl Weiß.
Die Fürstin.Agnes Rieger-Marl.
Graf Fehrenberg, Hofmarschall.Willy Schur.
Frau von St. Georges.Marianne Tauber.
Baron Seulberg.Walter Gräbenitz.
Der Domherr..Theo Münch.
Kabinetsrat Assel.Carl Heckmann.
Der Kammerdiener des Herzogs.. Mathias Virneburg.
Hofjuwelier Boel.Paul Richter.
Rosa, \ f .Julie Grube.
Lischen, / «n Hause der Frau Gudula .Gertrud Adami.

Das Stück spielt im Jahre 1822. — Der erste und letzte Akt in einem Hause in der Judengasse in Frankfurt,
der zweite Akt im Schloß des Herzogs Gustav.

Nach dem 2. Akte eine längere Panse.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang
Proszeniumsloge I. Rang

Parkett

. . 4 JC 70

- - 4 „ 20
. . 3 „ 70 „

bis 7. Reihe.3 „ 70 „
bis 10. Reihe.3 „ — „

o ru T ™ fl. und 2. Reihe
Sogenftfr I. Rang { z unb 4 Reihe

Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang
Parterre . . .
Amphitheater . .
Galerie ....

2 Jl GO 4 .
2 „ 20 „
2 . — H
1 « 10 .

— « 60 „

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Dienstag, den 17. September 1912. 2 . Vorstellung im Abonnement. Die sünf Frankfurter. Anfang 7 1!* Uhr.

Oldenburg. Schulzesche HoPBuchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.
tdenburg.

Dienstag, den 17. September 1912.
2. Vorstellung im Abonnement.

Anfang T\ Uhr.
Die fünf Frankfurter

Lustspiel in 3 Akten von Carl Rößler.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Die alte Frau Gudula.Betty Minder.
Anselm, .Hans Ebert.
Nathan, .Clemens Adami.
Salomon, ihre Söhne.Walter Ruhtisch.
Karl, .Hans Gerlach.
Jakob, Curt Lucas.
Charlotte, Salomons Tochter.Eva Benndorf.
Gustav Herzog vom Taunus.Heinz Perino.
Prinzessin Eveline.Gisa Dorn.
Fürst von Klausthal.Agordo.Carl Weiß.
Die Fürstin.Agnes Rieger-Marl.
Graf Fehrenberg, Hofmarschall.Willy Schur.
Frau von St. Georges.Marianne Tauber.
Baron Seulberg.Walter Gräbenitz.
Der Domherr.Theo Münch.
Kabinetsrat Issel.Carl Heckmann.
Der Kammerdiener des Herzogs.Mathias Virneburg.
Hofjuwelier Boel.Paul Richter.
Rosa, \ ~ r , ~ mw .Julie Grube.
Lischen, / u" H°use der Frau Gudula .Gertrud Adami.

Das Stück spielt im Jahre 1822. — Der erste und letzte Akt in einem Hause in der Judengasse in Frankfurt,
der zweite Akt im Schloß des Herzogs Gustav.

Wach dem 2. Akte eine längere Panse.

Parkett

Kassen-Preise einschliesslich (jarderobegebtthr.
Mittelplatz II. Rang.2 J(. 60
Logensitz II. Rang.2 „ 20
Parterre.2 „ —
Amphitheater.1 „ 10
Galerie.— «60

Fremdenloge I. Rang
ProSzeniumsloge I. Rang . . 4^70 4 .

. - 4 « 20

. . 3 « 7 0 „
bis 7. Reihe.3 „ 70 „
biS 10. Reihe.3 „ — „

o z'u t m fl. und 2. Reihe
Lausitz I. Rang ( z unb 4 , Reihe

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang T
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Donnerstag, den 19. September 1912. 3. Vorstellung im Abonnement. Torquato Tasso. Schauspiel in 3 Akten
von Goethe. Anfang 7 i/a Uhr.

I «V

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Donnerstag, den 18. September 1912.

3. Vorstellung im Abonnement.

Anlang 7‘z Uhr.

Torquato Tasso.

Schauspiel in 5 Akten von Goethe.

Ju Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Alphons II., Herzog von Ferrara.Carl Weiß.

Leonore von Este, Schwester des Herzogs.Marianne Tauber.
Leonore Sanvitale, Gräfin von Scandiano.Ella Hartmann.
Torquato Tasso.Dr. Erich Drach.
Antonio Montceatino, Staatssekretär.Hans Ebert.

Der Schauplatz ist auf Belriguardo, einem Lustschlosse.

Wach dem 3. Akte eine längere Pause.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang

/ Proszeniumsloge I. Rang .4^70 4 .
o r- 4, T «J / 1. und 2. Reihe . . . 4 „ 20 „
Mensch I. Rang j z unb 4> Reihe . . . 3 , 70 „
* , / 1. bis 7. Reihe.3 „ 70 „

{ 8. bis 10. Reihe.3 „ — „

Mittelplatz II. Rang.2 JC GO
LogensitzII. Rang.2 „ 20 „
Parterre.2, — „
Amphitheater. 1 „ 10 ,
Galerie.— „ 60 „

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 % Ahr. Ende 3 | 4 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Sonntag, den 22. September 1912. 4. Vorstellung im Abonnement. König Heinrich. Tragödie in einem
Vorspiel „Kind Heinrich" und 4 Akten von E. von Wildenbruch. Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.
«v

'Idenburg. Schulzcschc Hof-BuchdiUckerci.
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Sonnla». den 22. September 1913.
4. Vorstellung ttn Ab onnement.

Anfang 1 Uhr.

König Heinrich.

Tragödie in einem Vorspiel „Kind Heinrich" und 4 Akten von Ernst von Wildenbruch.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen des Vorspiels:
Agnes, Gemahlin Kaiser Heinrichs HI.

von Deutschland.Agnes Rieger-Marl.
Heinrich, ihr Sohn.Eva Benndorf.
Gräfin Adelheid von Piemont . . . Betty Klinder.
Bertha, ihre Tochter, in kindlichem .

Alter.Sophie Krintler.
Praxedis, in kindlichem Alter . . . Auguste Kudelka.

sächsische
Große.

Graf Otto von Nordheim,

Hermann, ) bie Zungen,
Eckbert von Meißen,
Anno, Erzbischof von Köln....
Hildebrand, Archidiakon von Rom. .
Hugo, Abt von Clugny.
Rapoto, Bogenspanner Kais. Heinrich'sHI.

Heinz Perino.
Hans Gerlach.
Theodor Rosen.
Hans Böttcher.
Willy Schur.
Carl Weiß.
Hans Ebert.
Walter Ruhtisch.

Personen
Agnes, Witwe Kaiser Heinrichs III. von

Deutschland.Agnes Rieger-Marl.
Heinrich IV., ihr Sohn, deutscherKönig Or. Erich Drach.
Bertha, seine Gemahlin.Marianne Tauber.
Konrad, sein kleiner Sohn .... Gertrud Bohlen.
Papst Gregor.Cart Weiß.
Hugo, Abt von Clugny.Hans Ebert.
Liemar, Bischof von Bremen . . . Clemens Adami.
Eppo, Bischof von Zeitz.Robert Behrsin.
Wezel, Bischof von Magdeburg . . Heinrich Colmar.
Burkhardt, Bischof von Halberstadt . Hans Gerlach.
Graf Otto von Nordheim, . . . Heinz Perino.
Hermann, der Billunge. ] sächsische Theodor Rosen.
Eckbert von Meißen, > Große Hans Böttcher.
Heinrich von der Nordmark J ... Curt Lucas.
Welf von Bayern.Mathias Virneburg.
Berthold von Kärnthen.Otto Hollatz.
Rudolf von Schwaben.Curt Lucas.

Zunftmeister der Kaufleute, Metzger, Schmiede, Schwertfeger, Bäcker, Müller, Fischer, Zimmerleute. Geistliche,
Ort des Vorspiels: Goslar. Ort des Stücks: 1. Akt: Worms. 2. Akt: Rom und Worms. 3. Akt:

4. Akt: Die Engelsburg in Rom.

des Stücks:
Ulrich von Godesheim, Ritter des Königs
Lambert, der Schultheiß 'I ... .
Gozzo, der Münzmeister > von Worms
Gozzelin, der Zöllner ) . . . .
Ephraim Ben Jehuda, k Häupter der Juden-
Süßkind von Orb, /gemeinde v.Worms
Ein Stadtknecht von Worms . . .
Gottschalk, Königsbote.
Praxedis, Gemahlin des Grafen Heinrich

von der Nordmark.
Der Präfekt von Rom.
Graf Cencius von Rom.
Gerbald, ein flandrischer Rittter . .
Donadeus von Rom.

Imeiter } junger Kleriker von Rom
Der Hauptmann von der Engelsburg .

Theo Münch.
Carl Heckmann.
Walter Gräbenitz.
Paul Richter.
Paul Heidrowski.
Josef Nigrini.
Herbert Nigrini.
Willy Schur.

Ella Hartmann.
Theo Münch.
Heinz Perino
Walter Ruhtisch.
Clemens Adami.
Paul Richter.
Mathias Virneburg.
Carl Heckmann.

Volk, Reisige, Kinder.
Die Burg Canossa.

Nach dem 1. und dem 2. Akte des Stückes grössere Pausen.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang
Proszeniumsloge I. Rang

fl. und 2. Reihe .
Logensitz I. Rang | z unb 4> Reihe .
„ , fl. bis 7. Reihe .

Por^tt j g bis 10. Reihe

iJClO 4 .
4 „ 20
3 „ 70 „
3 „ 70 „
3 n - „

Mittelplah II. Rang.2 JC 60 4 .
Logem'itz IL. Rang.2 „ 20 „
Parterre.2, — „
Amptntyeater. 1*10,
Galerie.— „ 60 „

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Im Theater gefunden: 2 Taschentücher. 1 Kamm. 1 Uhrglas.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.
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Kajsenöffnung 6 Ahr. Einlaß 6 l | 2 Ahr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. d

Dienstag, den 24. September 1912. 5. Vorstellung im Abonnement. König Heinrich. Anfang 77a Uhr. ^

■

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdiuckerei.
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Dienstage, den 24. September 1012.
5. Vorstellung im Ab onuement.

Anfang 7 ! 2 Uhr. OC

König riiirid|.

Tragödie in einem Vorspiel „Kind Heinrich" nnd 4 Akten von Ernst von Nildenbrnch.

In Szene gesetzt vom Oberregissenr Gustav Kirchner.

Personen de
Agnes, Gemahlin Kaiser Heinrichs III.

von Deutschland.Agnes Rieger-Marl.
Heinrich, ihr Sohn.Eva Benndorf.
Gräfin Adelheid von Piemont . . . Betty Klinder.
Bertha, ihre Tochter, in kindlichem .

Alter.Sophie Krintler.
Praxedis, in kindlichem Alter . . . Auguste Kudclka.

sächsische
Große.

s Vorspiels:
Graf Otto von Nordheim,

Hermann, ) bie jungen,
Eckbert von Meißen,
Anno, Erzbischof von Köln....
Hildebrand, Archidiakon von Rom. .
Hugo, Abt von Clugny.
Rapoto, Bogenspanner Kais. Heinrich'sHI.

Heinz Perino.
Hans Gerlach.
Theodor Rosen.
Hans Böttcher.
Willy Schur.
Carl Weiß.
Hans Ebert.
Walter Ruhtisch.

Agnes, Witwe Kaiser Heinrichs III. von

Deutschland.

Heinrich IV., ihr Sohn, deutscher König

Bertha, seine Gemahlin.

Konrad, sein kleiner Sohn ....

Papst Gregor.

Hugo, Abt von Clugny.

Liemar, Bischof von Bremen . . .

Eppo, Bischof von Zeitz.

Wezel, Bischof von Magdeburg . .

Burkhardt, Bischof von Halberstadt .

Graf Otto von Nordheim, . . .

Hermann, der Billunge, t sächsische

Eckbert von Meißen, > Große

Heinrich von der Nordmark J . . .

Welf von Bayern.

Berthold von Kärnthen.

Rudolf von Schwaben.

Personen des Stücks:

Agnes Rieger-Marl.
Dr. Erich. Drach.
Marianne Tauber.
Gertrud Bohlen.
Cart Weiß.
Hans Ebert.
Clemens Adami.
Robert Behrsin.
Heinrich Colmar.
Hans Gerlach.
Heinz Perino.
Theodor Rosen.
Hans Böttcher.
Curt Lucas.
Mathias Virneburg.
Otto Hollatz.
Curt Lucas.

Ulrich von Godesheim, Ritter des Königs
Lambert, der Schultheiß 1 . . . .
Gozzo, der Münzmeister > von Worms
Gozzelin, der Zöllner ) ... .
Ephraim Ben Jehuda, k Häupter der Juden-
Süßkind von Orb, /gemeinde v.Worms
Ein Stadtknecht von Worms . . .
Gottschalk, Königsbote.
Praxedis, Gemahlin des Grafen Heinrich

von der Nordmark.
Der Präfekt von Rom.
Graf Cencius von Rom.
Gerbald, ein flandrischer Rittter . .
Donadeus von Rom.

Breiter } junger Kleriker von Rom
Der Hauptmann von der Engelsburg .

Theo Münch.
Carl Heckmann.
Walter Gräbenitz.
Paul Richter.
Paul Heidrowski.
Josef Nigrini.
Herbert Nigrini.
Willy Schur.

Ella Hartmann.
Theo Münch.
Heinz Perino
Walter Ruhtisch.
Clemens Adami.
Paul Richter.
Mathias Virneburg.
Carl Heckmann.

Zunftmeister der Kaufleute, Metzger, Schmiede, Schwertfeger, Bäcker, Müller, Fischer, Zimmerleute. Geistliche, Volk, Reisige, Kinder.
Ort des Vorspiels: Goslar. Ort des Stücks: 1. Akt: Worms. 2. Akt: Rom und Worms. 3. Akt: Die Burg Canossa-

4. Akt: Die Engelsburg in Rom.

Wach dem 1. und dem 2. Akte des Stückes grössere Pausen.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang
Proszeniumsloge I. Rang
r. . T m fl. und 2. Reihe .
Logensttz I- Rang j z unb 4 Reihe .

4^70 4 .
4 „ 20
3 „ 7 0 „
3 „ 70 „
3 „ — „

Mittelolatz II. Rang. . 2 Jt 60 4 .
Logenntz II. Rang. . . 2 „ 20 „
Parterre.2
Amphitheater. 1 „ 10 .
Galerie.— „ 60 „m . f 1 . bis 7. Reihe .

Pikett j g bis 10. Reihe

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7% Uhr. Ende gegen 11 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Donnerstag, den 26. September 1912. 6 . Vorstellung im Abonnement. Zum ersten Male: Hans. Drama in

3 Akten von Max Dreher. Zum ersten Male: Unter blonden Bestien. Komödie in 1 Akt von Max Dreher.
Anfang 77a Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.
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AnfangUhr

Grchherzogl. Theater.

ldenburg.

Aj* '

Donnerstag, den 26. September 1912.
0. Vorstellung im Abonnement.

Anfang Uhr.
TZ Znm ersten Male:

Man8

Drama in 3 Auhügen von Mar Dreyer.
In Szene gesetzt vorn Regisseur Han

Personen.
Prof. Do. Hartog, Leiter einer biologischen Anstalt.

Johanna Hartog, seine Tochter.

Rechnungsrat a. T>. Mahnke, sein Schwiegervater.
Anna Berndt.

Großmutter Jensen, Mutter des Lootsenkommandeurs.

Heinrich Jensen, Leutnant zur See a. D., ihr Enkel.

Dr. Brömel, 1. Assistent s _ ,.

Dr. Grast, 2. Assistent ) üon ® art ° 9 .
Christine, Dienstmädchen bei Hartog.

Hennerk Pctersen, invalider Lootse .

Spielt in der Gegenwart auf einer Nordseeinsel.

s Ebert.

Carl Weiß.

Gisa Dorn.

Hans Gerlach.
Marianne Tauber.

Betty Klinder.

Do. Erich Drach.

Heinz Perino.

Theo Münch.

Frieda Bülow.

Paul Richter.

Hieraus :
ersten Male:

Unter blonden Bestien,

Komödie in einem Akt von Mar Drei)er.
In Szene gesetzt vom Regisseur Hans Ebert.

Personen:
Detlev von Bernhöved.Carl Weiß.

Inga, seine Frau.Ella Hartmann.

Julian Winkler, Violinvirtuose.Willy Schur.

Franz, Diener.Paul Richter.

Spielt auf dem Schloß des Herrn von Bernhöved in Holstein.

Wach dem 1. Stück findet eine längere Panse statt.

Kassen preise wie gewöhnlich.
Kajfenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 % Mir. Ende gegen j 4 lö Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Sonntag, den 29. September 1912. 7. Vorstellung im Abonnement. Die schöne Ungarin. Gesangsposse in

4 Akten von Mannsstädt und Weller. Musik von Steffens. Anfang 7 Uhr.

Oldenburg. Schulzeschc Hof-Buchdruckerei.



Anfang7Uhr

Großherzogl. Theater.
ldenburg.

1»

Sonntag, den 29. September 1912.
7. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7 Uhr.

Die schöne Ungarin

Gesangsposse in 4 Akten von w. Mannstadt nnd %. Weller. Musik von G. Steffens.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.
Personen.

Miesebcck, Kolonialwarenhändler.Walter Ruhtisch.
Fritze Süßmilch, Lehrjunge.Walter Gräbenitz.
Irma von Beränczy.Mia Ronell.
Miklos.Willy Schur.
Schröder, Bankier.Clemens Adami.
Lilli, seine Tochter.Jda Hild.
Alfred von Schönefeld.Heinz Perino.
Triller, Gesangslehrer und Komponist.Curt Lucas.
Walzebock, Commissionair.Hans Ebcrt.
Fräulein Häppchen, Haushälterin l , . .Betty Klinder.
Lore, Dienstmädchen j b« Schröder .Gertrud Adami.
Frau Mücke, Wirtschafterin bei Miesebeck.Julie Grube.
Hennig.Herbert Nigrini.
Lotte.Else Farrenkopf.
Laura.Hedwig Bohn.
Emma.Frieda Bülow.
Wenzel.Paul Richter.
Pauline, X.Eva Benndorf.
Hedwig, /.Elly Gerlach.
Tuschen, Lillis Freundinnen.Liefet Bauer.
Amalie, l .Mary Gerl.
Berta, ) .Minni Heintze.

Zwei Lakaien. Käufer und Käuferinnen.
Ort der Handlung: Berlin. Zeit: Die Gegenwart.

Einlagen gesungen von Fraulein Ronell und den Herren Ruhtisch und Grabenitz.
Zwischenakts-Musik:

1. Marsch aus „Glücksritter" von Czibulka. 2. Faust-Walzer von Gounod. 3. Luisen-Polka-Marzurka von Mayer.
4. Carmen-Marsch von Bizet.

Wach dem 2. Akte eine längere Panse.
Kassenpreise wie gewöhnlich,

Raffenöffnung 6 Uhr. Einlaß Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende gegen 3 |4 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Dienstag, den 1. Oktober 1912. 8. Vorstellung im Abonnement. Die schöne Ungarin. Anfang Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckerei.
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GroHerzogl. Theater.
Oldenburg.

if

Dienstag, den 1. Oktober 1912.
8. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7 \ Uhr.

Die schöne Ungarin.

Gesangspossein 4 Akten non W. Mannstadt nnd A. Weller. Mnsik non G. Iteffens.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.
Personen.

Miesebeck, Kolonialwarenhändler.Waller Ruhtisch.

Fritze Süßmilch, Lehrjunge.Walter Gräbenitz,

Irma von Beränczy.Mia Ronell.

Miklos.Willy Schur.

Schröder, Bankier.Clemens Adami.

Lilli, seine Tochter.Jda Hild.

Alfred von Schönefeld.Heinz Perino.

Triller, Gesangslehrer und Komponist.Theo Münch.

Walzebock, Commissionair.Hans Ebert.

Fräulein Häppchen, Haushälterin l , . ... .Betty Klinder.

Lore, Dienstmädchen j 6ei @<^ rober .Gertrud Adami.

Frau Mücke, Wirtschafterin bei Miesebeck.Julie Grube.

Hennig.Herbert Nigrini.

Lotte.Else Farrenkopf.

Laura.Hedwig Bohn.

Emma.Frieda Bülow.

Wenzel.Paul Richter.

Pauline, X.Eva Benndorf.

Hedwig, /.Elly Gerlach.

Suschen, > Lillis Freundinnen.Liefet Bauer.

Amalie, l .Mary Gerl.

Berta, /.Minni Heintze.

Zwei Lakaien. Käufer und Käuferinnen.

Ort der Handlung: Berlin. Zeit: Die Gegenwart.

Einlagen gesnngen non Franlein Ronell nnd den Herren Rnhtisch nnd Grabenitz.
Zwischenakts-Musik:

1. Marsch aus „Glücksritter" von Czibulka. 2. Faust-Walzer von Gounod. 3. Luisen-Polka-Marzurka von Mayer.

4. Carmen-Marsch von Bizet.

Bfach dem 2 . Akte ei^e längere Panse.
PP Kassenpreise wie gewöhnlich.

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 % Ahr. Ende nach 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Mittwoch, den 2. Oktober 1912. 1. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Die fünf Frankfurter.

Lustspiel in 3 Akten von C. Rößler. Anfang 4 Uhr.

Donnerstag, den 3. Oktober 1912. 9. Vorstellung im Abonnement. Hans. Drama in 3 Akten von M. Dreyer.

Hierauf: Unter blonden Bestien. Komödie in 1 Akt v. M. Dreyer. Anfang Uhr.

i*

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Anfang4Uhr

Großherzogl. Theater.
Idenburg.

Mittwoch, den 2. Oktober 1912.
1. Borstellung im Abonnement für Auswärtige.

0^ Anfang 4 Uhr.
Die fünf Frankfurter

# Lustspiel in 3 Akten von Carl Rößler.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Die alte Frau Gudula.Betty Klinder.

Anselm/ .Hans Ebert.

Nathan, .Clemens Adami.

Salomon, ihre Söhne.Walter Ruhtisch.

Karl, .Hans Gerlach.
Jakob, .Curt Lucas.

Charlotte, Salomons Tochter ..Eva Benndorf.

Gustav Herzog vom Taunus.Heinz Perino.

Prinzessin Eveline.Gisa Dorn.

Fürst von Klausthal. Agordo.Carl Weiß.

Die Fürstin.■.Agnes Rieger-Marl.

Graf Fehrenberg, Hofmarschall.Willy Schur.

Frau von St. Georges.Marianne Tauber.

Baron Seulberg.. Walter Gräbenitz.

Der Domherr.Theo Münch.

Kabinetsrat Assel.Carl Hcckmann.

Der Kammerdiener des Herzogs.Mathias Virneburg.

Hofjuwelier Boel..Paul Richter.

Rosa, l . ^ .Julie Grube.

Lischen, / "n Haust der Frau Gudula .Gertrud Adami.

Das Stück spielt im Jahre 1822. — Der erste und letzte Akt in einem Hause in der Judengasse in Frankfurt,

der zweite Akt im Schloß des Herzogs Gustav.

Wach dem 3. Akte eine längere Pause.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang )

. . 4^70 4 .
Mittelplatz II. Rang . . . 2 Jt 60 4

Proszeniumsloge I. Rang | ' Logensitz II. Rang . .
.....

. 2 „ 20 ,.

Logensitz I. Rang { z' 4 ,

Reihe .

Reihe .

. . 4 „ 20 „

. . 3 „ 70 H

Parterre.

Amphitheater . . . .

. 2 „ - „
1 .. 10 ,

/ 1. bis 7. Reihe .
Parkett { 8 6ig 10 Reihe

Galerie.

Z „ _

Vorverkauf von 12 bis 1 Wir mittags.
<V\

Donnerstag, den 3. Oktober 1912. 9. Vorstellung im Abonnement. Hans. Drama in 3 Akten von M. Dreher.

Hierauf: Unter blonden Bestien. Komödie in 1 Akt v. M. Dreher. Anfang 7 1j2 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzeschc Hof-Buchdruckerei.
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AnfangTUUhr

Großherzogl. Theater.

-y

ldenburg.

»*■«'<
r*. Ji.

Donnerstag, den 3. Oktober 1912.
9. Vorstellung im Abonnement.

Anfang Uhr.

Maus

s

Drama in 3 Aichiigen von Mar Dreyer.
In Szene gesetzt vom Regisseur Hans Ebert.

Personen:
Prof. Dr. Hartog, Leiter einer biologischen Anstalt.Carl Weiß.

Johanna Hartog, seine Tochter.Gisa Dorn.

Rechnungsrat a. D. Mahnte, sein Schwiegervater.Hans Gerlach.
Anna Berndt.Marianne Tauber.

Großmutter Jensen, Mutter des Lootsenlommandeurs.Betty Minder.

Heinrich Jensen, Leutnant zur See a. D., ihr Enkel.Dr. Erich Drach.

Dr. Brömel, 1. Assistent \ . .Heinz Perino.

Dr. Grass, 2. Assistent ) bon « art0 9.Theo Münch.

Christine, Dienstmädchen bei Hartog.Frieda Bülow.

Hennerk Petersen, invalider Lootse .Paul Richter.

Spielt in der Gegenwart auf einer Nordseeinsel.

Hierauf :

Unter blonden Bestien.

Komödie in einem Akt von Mar Dreyer.
In Szene gesetzt vom Regisseur Hans Ebert.

Personen.
Detlev von Bernhöved.Carl Weiß.

Inga, seine Frau.Ella Hartmann.

Julian Winkler, Violinvirtuose.Willy Schur.

Franz, Diener.Paul Richter.

Spielt aus dem Schloß des Herrn von Bernhöved in Holstein.

Hach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt. _
Kasseapreise wie gewöhnlich»

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 % Uljr. Ende gegen 10 Uhr.

i

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Sonntag, den 6. Oktober 1912. 10. Vorstellung im Abonnement. Jugend von heute. Komödie in 4 Akten

von Otto Ernst. Anfang 7 Uhr. Im Theater gefunden . 1 Damentuch.
Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl.

//

enter.
Oldenburg.

c7 ,s

Sonntag, den 6. Oktober 1912.
10. Vorstellung im Abonnement.

Anfang T Uhr.

Jugend von

Eine deutsche Komödie in 4 Akten von Otto Ernst.
In Szene gesetzt vom Regisseur Carl Weiß.

Personen:
Vater Kröger, Bureauvorsteher . „.

Mutter Kröger, seine Frau.

Hermann, Arzt, 1 , ,, .

Hans, Obersekundaner, j ^ ei ^ er .
Clara Hendrichs, Blumenmalerin.

Erich Goßler, Hermanns Studienfreund.

Egon Wolf, Literat.

Anna, Dienstmädchen bei Krögers.

Beckendorf, Rentier ..

Franz Meißner, Komponist.

Rosa Belly, Schriftstellerin.

Theo Norman, Schauspieler.

Medizinalrat Dr. Bröcker, Arzt,.

Claussen, Hafenarbeiter ....•• .

Harms, Kaufmann.' '.

Ein Schutzmann.
Ein Kellner.

Zeit: Die Gegenwart. Ort: Eine norddeutsche Hafenstadt. Der letzte Akt spielt

Hans Gerlach.

Betty Klinder.

Curt Lucas.

Theo Münch.

Ella Hartmann.

Dr. Erich Drach.

Hans Ebert.

Frieda Bülow.

Walter Ruhtisch.

Willy Schur.

Agnes Rieger-Marl.

Heinz Perino.
Clemens Adami.

Hans Böttcher.

Mathias Virneburg.

Carl Hcckmann.

Paul Richter.

vierzehn Tage nach dem ersten.

Nach dem 3. Akte eine längere Pause.

Kas§enprei§e wie gewöhnlich.
Kajsenöffnung 6 Uhr. Einlaß Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags. __
Dienstag, den 8. Oktober 1912. 11. Vorstellung im Abonnement. Jugend von heute. Anfang Uhr.

Anmeldungen zum Abonnement auf die im Theater stattstndcnden 8 Hofkapell-Konzcrte werden am Dienstag, den 8.

und Mittwoch, den 9. d. Mts., vormittags 9'/g bis 12V 2 und nachmittags von 4 bis 6 Uhr, im Bureau der Großh.

Theaterkasse, Eingang Gartenseite, entgegengenommen. Die Abonnenten voriger Spielzeit haben auf ihre bisherigen Plätze

bis zum 9. d. M. einschl. das Vorzugsrecht; nach Ablauf dieser Frist wird am Donnerstag, den 10. d. Mts., vormittags von

9 ’/a bis 12V« Uhr, daselbst über die nicht belegten Plätze anderweitig verfügt werden.A b 0 nne m ents p r e ise einschließlich Garderobegebühr: I. Rang 21 M 20 j,, Parkett
und II. Rang 19 M 20 „j, Parterre 13 Ji 20 „J, Amphitheater III. Rang 6 J(> 80 ^ und Galerie 4 M 80 „J.Kasseitpreise einschließlich Garderobegebühr: Fremdenloge 4 M 20 Logensitz I. Rang
3 J 70 ^ , Parkett und II. Rang 3 J 20 Parterre 2 Ji> 20 „J, Amphitheater III. Rang 1 10 „j, Galerie 70

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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AnfangUhr

Großherzogl.
M Theater.

Oldenburg.

Dienstag, den 8. Oktober 1912.
11. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7% Uhr.

Jugend von

Eine deutsche Komödie in 4 Akten von Otto Ernst.

Zeit:

In Szene gesetzt vom Regisseur Ca
Personen:

Vater Kröger, Bureauvorsteher . „.

Mutter Kröger, seine Frau.

Hermann, Arzt, 1 , .. .

Hans, Obersekundaner, J ^lder Sohne.
Clara Hendrichs, Blumenmalerin.

Erich Goßler, Hermanns Studienfreund.

Egon Wolf, Literat.

Anna, Dienstmädchen bei Krögers.

Beckendorf, Rentier.

Franz Meißner, Komponist.. . . .

Rosa Belly, Schriftstellerin.

Theo Norman, Schauspieler.

Medizinalrat Dr. Brücker, Arzt.

Claussen, Hafenarbeiter .

Harms, Kaufmann .• •.

Ein Schutzmann.

Ein Kellner.

Die Gegenwart. Ort: Eine norddeutsche Hafenstadt. Der letzte Akt spielt

rl Weiß.

Hans Gerlach.
Betty Klinder.
Curt Lucas.
Theo Münch.
Ella Hartmann.
Df. Erich Drach.
Hans Ebert.
Frieda Bülow.
Walter Ruhtisch.
Willy Schur.
Agnes Rieger-Marl.
Heinz Perino.
Clemens Adami.
Hans Böttcher.
Mathias Virneburg.
Carl Heckmann.
Paul Richter.

vierzehn Tage nach dem ersten.

t»

Wach dem 3. Akte eine längere Pause.

Kassenpreise wie gewöhnlich. (Schülerkarten.)
Nassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 % Uhr. Ende 10 a |4 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Donnerstag, den 10 . Oktober 1912. 12 . Vorstellung im Abonnement. Die fünf Frankfurter. Lustspiel in

3 Akten von C. Rößler. Anfang 7 72 Uhr.

Anmeldungen zum Abonnement auf die im Theater stattfindenden 8 Hofkapell-Konzerte werden am Dienstag, den 8 .

und Mittwoch, den 9. d. Mts., vormittags 97s bis 12 V 2 und nachmittags von 4 bis 6 Uhr, im Bureau der Großh.

Theaterkasse, Eingang Gartenseite, entgegengenommen. Die Abonnenten voriger Spielzeit haben auf ihre bisherigen Plätze

bis zum 9. d. M. einschl. das Vorzugsrecht; nach Ablauf dieser Frist wird am Donnerstag, den 10 . d. Mts., vormittags von

97s bis 12Vs Uhr, daselbst über die nicht belegten Plätze anderweitig verfügt werden.A b 0 nn em en t s p r e is e einschließlich Garderobegebühr: I. Rang 21 Ji 20 „j, Parkett
und II. Rang 19 Ji 20 J j , Parterre 13 ^ 20 Amphitheater III. Rang 6 Ji 80 4 und Galerie 4 Ji 80 „j.Kasse «preise einschließlich Garderobegebühr: Fremdenloge4 Ji 20 Logensitz I. Rang
3 Ji 70 ^f, Parkett und II. Rang 3 Ji 20 Parterre 2 Ji 20 ^j, Amphitheater III. Rang 1 Ji 10 „j, Galerie 70

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.
ldenburg.

Donnerstag, den 10. Oktober 1912.
12« Vorstellung i m Abonnement.

Anfang rZ\ Uhr.

Die fünf Frankfurter,

Lustspiel in 3 Akten von Carl Rößler.
stav Kirchner.In Szene gesetzt vom Oberregissenr G«

Personen:
Die alte Frau Gudula.

Anselm, .

Nathan, .

Salomon, ihre Söhne.

Karl, .

Jakob, .

Charlotte, Salomons Tochter.

Gustav, Herzog vom Taunus..

Prinzessin Eveline.

Fürst von Klausthal-Agordo.

Die Fürstin.

Graf Fehrenberg, Hofmarschall.

Frau von St. Georges.

Baron Seulberg.

Der Domherr..

Kabinetsrat Assel.

Der Kammerdiener des Herzogs.

Hofjuwelier Boel.

Aschen, } im H°use der Frau Gudula

Das Stück spielt im Jahre 1822. — Der erste und letzte Akt in einem Hause

der zweite M im Schloß des Herzogs Gustav.

Betty Klinder.

Hans Ebert.'j
Clemens Adami.

Walter Ruhtisch.

Hans Gerlach^
Curt Lucas.

Eva Benndorf.

Heinz Perino.

Gisa Dorn.

Carl Weiß.

Agnes Rieger-Marl.

Willy Schur.
Marianne Tauber.

Walter Gräbenitz.

Theo Münch.

Carl Heckmann.

Mathias Virneburg.

Paul Richter.

Julie Grube.

Gertrud Adami.

in der Judengasse in Frankfurt,

Nach dem 2. Akte eine längere Pause.

Kassen-Preise ei
FremdenlogeI. Rang ) „
ProszeniumslogeI. Rang ). *;•
o r- 4. t w / !• und 2. Reihe . . . 4 „ 20 „
ßoöenftfc I. Rang j 3 _ unb 4< Reihe . . . 3 „ 70 „

/ 1. bis 7. Reihe.3 „ 70 „
^ arIett \ 8. bis 10. Reihe.3 „ — „

inscbliesslich Garderobegebiilir.
MittelplatzII. Rang.2 JC 60 4 .
Logensitz II. Rang.2 „ 20 „
Parterre. 2 „ „
Amphitheater. 1 „ 10 ,
Galerie ..60 „

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang T 2 Uhr. Ende nach 1 2 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Sonntag, den 13. Oktober 1912. 13. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Der

Vogelhändler. Operette in 3 Akten von M. West und L. Held. Musik von C. Zeller. Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzoal. Theater.

ldenburg.

Sonntag, den 13. Oktober 1912.
13. Vorstellung im Abonnement.

W Freiplätze haben keine Giltigkeit. "MZ
OO Anfang 7 Uhr. ^

Der Vogelhändler.

Operette in 3 Akten von M. West und L. Held. Mustk von Carl Zeller.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.
Personen:

Kurfürstin Marie.Mia Ronell.
Baronin Adelaide, f ^ .Betty Klinder.
Komtesse Mimi, / Hofdamen.Mary Gerl.
Baron Weps, kurfürstlicher Wald- und Wildmeister.Walter Ruhtisch.
Graf Stanislaus. Garde-Offizier, sein Neffe.Theodor Rosen.
von Scharrnagel, Kammerherr.Theo Münch.
Süffle, ) „ .Clemens Adami.
Würmchen, j Professoren.Willy Schur.
Adam, Vogelhändler aus Tyrol.Walter Gräbenitz.
Die Briefchristel.Jda Hild.
Schneck, Dorfschulze.Hans Böttcher.
Emmerenz, seine Tochter.Frieda Bülow.
Nebel, Wirtin.Julie Grube.
Jette, Kellnerin.Elly Gerlach.
Quendel, Hoflakai.Carl Heckmann.
Mauroner, .Josef Nigrini.
Egydi, Tyroler.Franz Denninger.
Magerl, .Mathias Virneburg.
Zwilling, Gemeinde-.Heinz Hoffmann.
Keller. Ausschüsse.Paul Richter.
Weinleber, ..Otto Hollatz.
Ein Piqueur, Hofherren, Hofdamen, Grenadiere, Bauern.

Zeit der Handlung: Im Anfänge des 18. Jahrhunderts. Ort der Handlung: In der Rheinpfalz.

Nach dem 1. und 2. Akte längere Pansen.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang . .

. Proszeniumsloge I. Rang ).4 ^ 70 -4 -

' o fi t cyi / 1. und 2. Reihe . . . 4 „ 20 „
ßogenftfe I. Rang j z unb 4 Reihe . . . 3 „ 70 „
m ... / 1. bis 7. Reihe. 3 „ 70 „
^ arfett \ 8. bis 10. Reihe. 3 „ —

Mittelplatz II. Rang.2 60
Logensitz IL Rang.. . . 2 „ 20 „
Parterre.2„ — „
Amphitheater. 1 „ 10 ,
Galerie.— „ 60 „

Vorverkauf von 12 bis 1 Abr mittags.
Dienstag, den 15. Oktober 1912. 14. Vorstellung im Abonnement. Novität! Zum ersten Male: Johanna

von Neapel. Drama in 4 Akten von Hanna Rademacher. Anfang 7 J/2 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Oldenburg.
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Dienstag, den 15. Oktober 1912.

14. Vorstellung i m Abonnement.

Anfang 7\ Uhr.
Novitätl Zum ersten Male: Novitätl

Johanna von Neapel.

Drama in 4 Akten von Hanna Rademacher.
In Szene gesetzt vom Dramaturgen Dr. Franz Ulbrich.

Personen:
Johanna, Königin von Neapel.
Otto, Herzog von Braunschweig und Tarent, Gemahl der Königin . .
Philipps, Schloßhauptmann

Frauen der Königin
Madonna Bianca von Battaglia 1
Madonna Simvnetta j
Julia, Amme der Königin.
Karl, Herzog von Durazzo, nachmaliger König von Neapel.
Jakobellus, Graf von Fundi.
Kardinal von Bari.
Alberich de Barbiano, erster Heerführer Karls.
Ein Page.
Ein Kriegsknecht.

Ritter, Pagen, Knechte. Zeit: 1382. (Schisma.)

Ella Hartmann. r
Carl Weiß.
Clemens Adami.
Marianne Tauber.
Eva Benndorf.
Betty Klinder.
Or. Erich Drach.
Willy Schur.
Hans Ebert.
Hans Gerlach
Elly Gerlach.
Carl Heckmann.

Nach dem 2. Akte eine längere Pause.

Kasseii'Preise ei
FremdenlogeI. Rang ) . .
ProszeniumslogeI. Rang ). ± M (y> 4-
a n. r ca fl. und 2. Reihe . . . 4 „ 20 „
Sogenftfe I. Rang | 3 unb 4 _ Reihe . . . 3 „ 70 „

bis 7. Reihe.3 „ 70 „
P°^ett ( Z. bis 10. Reihe.3 „ - „

mscliliesslich Garderobegebühr.
MittelplatzII. Rang.2 Jt 60
Logensitz II. Rang.2 20 „
Parterre.2 „ — „
Amphitheater. 1 „ 10 .
Galerie. — , 60 ,

Kajfenöffnung 7 Ahr. Anfang ? 2 Uhr. Ende nach * 2 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Mittwoch, den 16. Oktober 1912. 2. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Jugend von heute.
Komödie in 4 Akten von Otto Ernst. Anfang 4 Uhr.

Donnerstag, den 17. Oktober 1912. 15. Vorstellung im Abonnement. Johanna von Neapel. Anfang 7 xjz Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

/V® v_7 ; 1

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzoal. Theater.
Oldenburg.

Mittwoch, den 16. Oktober 1912.
2. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

OO Anfang 4 Uhr. &£

Jugend von heute.

Eine deutsche Komödie in 4 Akten von Otto Ernst.
In Szene gesetzt vom Regisseur Carl Weiß.

Personen:
Vater Kröger, Bureauvorsteher . ,
Mutter Kröger, seine Frau.

&S'nb.n tt ,} «*. :::::::::::
Clara Hendrichs, Blumenmalerin.
Erich Goßler, Hermanns Studienfreund ..
Egon Wolf, Literat.
Anna, Dienstmädchen bei Krögers.
Beckendorf, Rentier.
Franz Meißner, Komponist.
Rosa Belly, Schriftstellerin.
Theo Norman, Schauspieler.
Medizinalrat Dr. Brücker, Arzt.
Claussen, Hafenarbeiter .
Harms, Kaufmann.• •.
Ein Schutzmann.
Ein Kellner.

Zeit: Die Gegenwart. Ort: Eine norddeutsche Hafenstadt. Der letzte Akt spielt

Hans Gerlach.
Betty Klinder.
Curt Lucas.
Theo Münch.
Ella Hartmann.
Dr. Erich Drach.
Hans Ebert.
Frieda Bülow.
Walter Ruhtisch.
Willy Schur.
Agnes Rieger-Marl.
Heinz Perino.
Clemens Adami.
Hans Böttcher.
Mathias Virneburg.
Carl Hcckmann.
Paul Richter.

vierzehn Tage nach dem ersten.

Nach dem 2. Akte eine längere Panse.

Kausen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang 1 , .

Proszeniumsloge I. Rang J. * Jv ‘ -4-
o ru T co / !. und 2. Reihe . . : 4 „ 20 „

ßogenftfc I. Rang | 3 unb 4> z^ihe . . . 3 „ 70 „

m - u / 1. bis 7. Reihe.3 „ 70
{ 8. bis 10. Reihe.3 „ — „

Mittelplatz II. Rang.2 J( 60

Logensitz II. Rang. 2 „ 20 „

Parterre.2 „ — „

Amphitheater.1 „ 10 ,

Galerie.— „ 60 „

Kassenöffnung 3 Uhr. Einlaß 3% Uhr. Anfang 4 Uhr. Ende gegen 6 3 4 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Donnerstag, den 17. Oktober 1912. 15. Vorstellung im Abonnement. Johanna von Neapel. Drama in

4 Akten von Hanna Rademacher. Anfang 7 1/2 Uhr/

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

atzNPVnvznM



AnfangUhr

Großherzogl. Theater.
l d e n b u r g.

/\J9 '

Donnerstag, den 17. Oktober 1912.

IS. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7 1 2 Uhr.
(X

Johanna von Neapel.

Drama in 4 Akten von Hanna Rademacher.

In Szene gesetzt vom Dramaturgen Dr. Franz Ulbrich.

Personen:
Johanna. Königin von Neapel . ..Ella Hartmann.
Otto, Herzog von Braunschweig und Tarent, Gemahl der Königin . . . Carl Weiß.
Philippo, Schloßhauptmann.Clemens Adami.
Madonna Bianca von Battaglia ) _ . .Marianne Tauber.
Madonna Simonetta j ber ffiom 8 TO .Eva Benndorf.
Julia, Amme der Königin.Betty Klinder.
Karl, Herzog von Durazzo, nachmaliger König von Neapel.Dr. Erich Drach.
Jalobellus, Graf von Fundi.Willy Schur.
Kardinal von Bari.Hans Ebert.
Alberich de Barbiano, erster Heerführer Karls.Hans Gerlach
Ein Page.Elly Gerlach.
Ein Kriegsknecht.Carl Heckmann.

Ritter, Pagen, Knechte. Zeit: 1382. (Schisma.)

Nach dem 3. Akte eine längere Panse.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang
Proszeniumsloge I. Rang
o f' 4, t / !■ und 2. Reihe . . .
Logensitz I. Rang [ 3 unb 4< Reihe . . .

/ 1. bis 7. Reihe.
Pikett | 8 . 6i8 10 . Reihe.3 „ —

4^70 4 .
4 „ 20 „
3 „ 70 „

bis 7. Reihe.3 , 70 ,

Mittelplatz II. Rang.2 Ji 60
Logensitz II. Rang.2 „ 20 „
Parterre.2 „ — „
Amphitheater.1 „ 10 ,
Galerie.— „ 60 „

InlTttiöffumig 7 Ahr. Anfang 7‘| s Ahr. Ende 1.10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Freitag, den 18. Oktober 1912. 16. Vorstellung im Abonnement. Der Vogelhändler. Operette in 3 Akten
von M. West und L. Held. Musik von C. Zeller. Anfang Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Freilag, den 18. Oktober 1912.
16. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 1 \ Uhr.
Der Vooelhändler

Operette in 3 Akten non M. West und L. Heid. Mnstk von Carl Zeller.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: li. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.
Personen:

Kucsürstin Marie.Mia Ronell.
Baronin Adelaide, I .Betty Künder.
Komtesse Mimi, ) Hofdamen.Mary Gerl.
Baron Weps, kurfürstlicher Wald- und Wildmeister.Walter Ruhtisch.
Graf Stanislaus, Garde-Offizier, sein Neffe.Theodor Rosen.
von Scharrnagel, Kammerherr.Theo Münch.
Süffle, I m z „ .Clemens Adami.
Würmchen, / Professoren.Willy Schur.
Adam, Vogelhändler aus Tyrol.Walter Gräbenitz.
Die Briefchristel.Jda Hild.
Schneck, Dorfschulze.Hans Böttcher.
Emmerenz, seine Tochter.Frieda Bülow.
Nebel, Wirtin '.Julie Grube.
Fette, Kellnerin.Elly Gerlach.
Quendel, Hoflakai.Carl Heckmann.
Mauroner, _ .Josef Nigrini.
Egydi, Tyroler.Franz Denninger.
Magerl, .Mathias Virneburg.
Zwilling, Gemeinde-.. Heinz Hoffmann.
Keller. Ausschüsse.Paul Richter.
Weinleber, .Otto Hollatz.
Ein Piqueur, Hofherren, Hofdamen, Grenadiere, Bauern.

Zeit der Handlung: Im Anfänge des 18. Jahrhunderts. Ort der Handlung: In der Rheinpfalz.

Bf ach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.
Kassen-Preise einschliesslich Grarderobegebühr.

EL

Fremdenloge I. Rang
Proszeniumsloge I. Rang

L°gensitz I. Rang { J; ^ 4. Reih!

Parkett

4^70 4 .
4
3

20
70

( 1. bis 7. Reihe.3 „ 70
\ 8. bis 10. Reihe.3 „ —

Mittelplatz II. Rang.2 Jt 60 4 .
Logensitz II. Rang.2 „ 20 „
Parterre.2 „ — „
Amphitheater. 1 „ 10 .
Galerie.— , 60 ,

Kassenöffunng 7 Ahr. Anfang ? 2 Ahr. Ende 10^ Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonntag, den 20. Oktober 1912. 17. Vorstellung im Abonnement. Novität! Zum ersten Male: Kleiner Krieg, f?
Geschichtliches Schauspiel in 4 Wien von L. Rohmann. Anfang 1 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

Anfang7\Uhr



GroHrrzogl. Theater.
ldenburg.

Sonntag, den 20. Oktober 1912.
17. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7 Uhr.
NovitätI Zum ersten. Male: NovitätI

Kleiner Krieg.

Ein heiteres Spiel ans ernster Zeit in 4 Akten non Ludwig Rohmann.
In Szene gesetzt vom Regisseur Carl Weiß.

Kanzler von Trützschler, Probst l . ^ , . ... OY> . Y

Fräulein von Hagen, Vorsteherin / des fremdügen Magdalenenstrsts

Personen:
. Clemens Adami.
. Agnes Rieger-Marl.

Major a. D. von Kracht.Hans Gerlach.
Lotte l.Gisa Dorn.
Friederike j.Marianne Tauber.
Trude !.,\.Eva Benndorf.
Therese \ Erziehungsfräulein im Magdalenenstift.Elfriede Hein.
Wilhelmine !.. . Mary Gerl.
Toinette i.Elly Gerlach.
Minna /.•.Else Farrenkopf.
Lecomte, französischer Sprachmeister.Dr. Erich Drach.,
Frau von Kosenitz, Aufseherin.Betty Minder.
Götz von Blassemberg, Provinzialrat.Heinz Perino.
Lutz von Kracht.Curt Lucas.
Scholinus, Advokat, Justitiar des Stifts.Walter Ruhtisch.
Böhme, Stistspfarrer...Theo Münch.
Jähnig, Bürgermeister.Hans Böttcher.
Major d'Alembert .Willy Schur.
Kanzleirat Müller.Paul Richter.
Franz, Diener bei Scholinus.Heinz Hoffmann.
Karl, Diener bei Blassemberg.Carl Heckmann.
Johann, Diener Trützschlers.Mathias Virneburg.
Ein Diener.Otto Hollatz.
Ein Unteroffizier.Herbert Nigrini.

Ort und Zeit: Altenburg, Frühjahr 1807.

Zwif chenakts-Mttfik:
1. Hohenfriedberger Marsch. 2. Menuett v. Beethoven. 3. Altes Marschpotpourri. 4. Ouvertüre zu „Silvana" v. Weber.

Nach dem 3. Akte eine längere Panse.

Kassenprei§e wie gewöhnlich, Tpj
Kassenöffnung 6 Ahr. Einlaß 6^ Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende gegen 1 |2 10 Ahr.
__ Vorverkauf non 12 bis 1 Ahr mittags.

Dienstag, den 22. Oktober 1912. 18. Vorstellung im Abonnement. Kleiner Krieg. Anfang l 1/* Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckeret.
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Dienstag, den 22. Oktober 1912.
18. Vorstellung im Abonnement.

Anfang T\ Uhr.

Kleiner Krieg.

Ein heiteres Spiel aus ernster Zeit in 4 Akten von Ludwig Rohmann.
In Szene gesetzt vom Regisseur Carl Weiß.

Personen:
Kanzler von Trützschler, Probst l . ^ • • Clemens Adami.
Fräulein von Hagen, Vorsteherin/ be§ freiadligenMagdalenenstrfts _ , Agnes Rieger-Marl.
Major a. D. von Kracht.Hans Gerlach.
Lotte \ .Gisa Dorn.
Friederike ^.Marianne Tauber.
Trude f.Eva Benndorf.
Therese \ Erziehungsfräuleinim Magdalenenstist.Elfriede Hein.
Wilhelmine (.Mary Gerl.
Toinette \.Elly Gerlach.
Minna J .•.Else Farrenkopf.
Lecomte, französischer Sprachmeister.Dr. Erich Drach.
Frau von Kosenitz, Ausseherin.Betty Minder.
Götz von Blassemberg, Provinzialrat.Heinz Perino.
Lutz von Kracht.Kurt Lucas.
Scholinus, Advokat, Justitiar des Stifts.Walter Ruhtisch.
Böhme, Stiftspfarrer.Theo Münch.
Jähnig, Bürgermeister.Hans Böttcher.
Major d'Alembert .Willy Schur.
Kanzleirat Müller.Heinrich Colmar.
Franz, Diener bei Scholinus..Heinz Hoffmann.
Karl, Diener bei Blassemberg.Carl Heckmann.
Johann, Diener Trützschlers.Mathias Virneburg.
Ein Diener.Otto Hollatz.
Ein Unteroffizier.Herbert Nigrini.

Ort und Zeit: Altenburg, Frühjahr 1807.

Zwis chenakts-Musik:
1. Hohenfriedberger Marsch. 2. Menuett v. Beethoven. . 3. Altes Marschpotpourri. 4. Ouvertüre zu „Silvana" v. Weber.

Wach dem 2 . Akte eine längere Panse. _
Kassenpreise wie gewöhnlich.

Kajlenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 % Wir. Ende yo Wir.
Vorverkauf von 12 bis 1 Wir mittags.

Mittwoch, den 23. Oktober 1812. 1. Abonnements-Konzert der Großherzogl Hofkapelle. _
Anfang 7 j /2 Uhr. H.

Donnerstag, den 24. Oktober 1912. 19. Vorstellung im Abonnement. Der Vogelhändler. Operette in 3 Akten
von M. West und L. Held. Musik von C. Zeller. Anfang 77a Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Donnerstag, den 24. Oktober 1912.
19. Vorstellung im Abonnement.

Anfang fZ\ Uhr.

Der Vogelhändler

Operette in 3 Akten non M. West und L. Held. Mustk von Carl Zeller.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruh tisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Kurfürstin Marie.Mia Ronell.
Baronin Adelaide, s .Betty Künder.
Komtesse Mimi, / Hofdamen.Mary Gerl.
Baron Weps, kurfürstlicher Wald- und Wildmeister.Walter Ruhtisch.
Graf Stanislaus, Garde-Offizier, sein Neffe.Theodor Rosen.
von Scharrnagel, Kammerherr.Theo Münch.
Süffle, I , „ .Clemens Adami.
Würmchen, / Professoren.Willy Schur.
Adam, Vogelhändler aus Tyrol.Walter Gräbenitz.
Die Briefchristel.Jda Hild.
Schneck, Dorfschulze.Hans Böttcher.
Emmerenz, seine Tochter.Frieda Bülow.
Nebel, Wirtin !.Julie Grube.
Jette, Kellnerin.Elly Gerlach.
Quendel, Hoflakai.Carl Heckmann.
Mauroncr, ^ .Josef Nigrini.
Egydi, Dyroler ..Franz Denninger.
Magerl, ‘.Mathias Virneburg.
Zwilling, Gemeinde-.Heinz Hoffmann.
Keller. Ausschüsse.Paul Richter.
Weinleber, .Otto Hollatz.
Ein Piqueur, Hofherren, Hofdamen, Grenadiere, Bauern.

Zeit der Handlung: Im Anfänge des 18. Jahrhunderts. Ort der Handlung: In der Rheinpfalz.

Hach dem 1. und Ä. Akte längere Pausen.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang
Proszeniumsloge I. Rang 4^70 4.
o ri, t (o l 1. und 2. Reihe . . . 4 „ 20
Logensitz I. Rang \ 3

Parkett

und 4. Reihe . . . 3 „ 70
bis 7. Reihe.3 „ 70
bis 10. Reihe.3 „ —

Mittelplatz II. Rang. 2 Ji 60 j j .
Logensitz II. Rang. 2 „ 20 „
Parterre.2 „ — „
Amphitheater. 1 „ 10 ,
Galerie.— , 60 ,

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Freitag, den 25. Oktober 1912. 20 . Vorstellung im Abonnement. Zum ersten Male: Die Erziehung zur Ehe. i»

Komödie in 3 Akten von O. E. Hartleben. Hierauf: Novität! Zum ersten Male: Lottchens Geburtstag. Lustspiel
in 1 Akt von L. Thoma. Anfang 7 a/2 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Freitage, den 35. Oktober 1913.
20. Vorstellung int Abonnement.

Anfang >2 \ Uhr.
Zum ersten Haie:

Die Erziehung zur Ehe.

Komödie in 3 Akten von Otto Erich Kartleben.

In Szene gesetzt vom Regisseur Hans Ebert.

Personen.
Otto Günther, Rittergutsbesitzer.Hans Ebert.

Frau Auguste Günther, Witwe des Bankdirektors Emil Günther . . . Agnes Rieger-Marl.

Suse ) ^ re Kmder.Eva Benndorf.
Bella König, Tochter des Fabrikanten König.Marianne Tauber.

Moritz Lange, stud. jur.Theo Münch.

Frau Buschmann, Zimmervermieterin.Betty Klinder.

Hugo Buschmann, Kommis, ihr Sohn.Walter Gräbenitz.

Meta Hübke, Buchhalterin.Gisa Dorn.

Herr von Bohling.Heinz Perino.

Jenny, Stubenmädchen bei Günthers.Emilie Ebert.

Ein Dienstmann.Paul Richter.

Die Vorgänge spielen sich in Berlin, in der Gegenwart, an drei aufeinanderfolgenden Tagen, am Sonnabend, Sonntag

und Montag ab.

Hierauf:
Novität! Zum ersten Male: Novität!

Lottchens Geburtstag.

Lustspiel in einem Akt von Ludwig Thoma.

In Szene gesetzt vom Regisseur Carl Weiß.

Personen:
Geheimrat vr. Otto Geselius, Universitätsprofessor.Carl Weiß.

Mathilde, seine Frau.Betty Klinder.

Lottchen, beider Tochter..Eva Benndorf.

Cölestine Giselius, Schwester des Geheimrats.Agnes Rieger-Marl.

Dr. Traugott Appel, Privatdozent.Curt Lucas.

Babette, Köchin bei Giselius.Gertrud Adami.

Ort: Kleine Universitätsstadt. Zeit: Gegenwart.

Zwis chenakts-Mufik:
1. Grüß Gott, Marsch von Komczak. 2. Bitte schön, Polka von Strauß. 3. ?g.rads militaire von Massenet.

4. Kuß.Walzer von Strauß.

Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.

ItasisiAw.Preise einschliesslich Gardcrobegebülir.
Fremdenloge I. Rang )

Proszeniumsloge I. Rang s ‘ * • *

o ru t J !• und 2. Reihe .

Logensttz I. Rang J 3 unb 4 R^ihe .
fl. bis 7. Reihe .

( 8. bis 10. Reihe

4 JC10 4 .
Mittelplatz II. Rang. 2 Jt 60

Logensitz IL Rang. 2 „ 20 „

Parterre.2„ — „

Amphitheater. 1„10„
Galerie.— „60„

Dassenoffnung 7 llt|c. Anfang 71- lllir. Ende nach 10 Wir.
Vorverkauf von 12 bis 1 lllir mittags.

Sonntag, den 27. Oktober 1912. 21. Vorstellung im Abonnement. Die Erziehung zur Ehe. Hierauf:Lottchens Geburtstag. Anfang 7 Uhr.
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Sonntag’, den 27 . Oktober 1913.
21, Vorstellung im Abonnement.

OO Anfang 7 Uhr.

Die Erziehung zur Ehe.

Komödie in 3 Akten von Otto Erich Kartleben.
In Szene gesetzt vom Regisseur Hans Ebert.

Personen.
Otto Günther, Rittergutsbesitzer.
Frau Auguste Günther, Witwe des Bankdirektors Emil Günther . . .
Hermann 1 ..
Suse / lh" Kinder.
Bella König, Tochter des Fabrikanten König.
Moritz Lange, stud. jur.
Frau Buschmann, Zimmervermieterin.
Hugo Buschmann, Kommis, ihr Sohn.
Meta Hübke, Buchhalterin.
Herr von Bohling..
Jenny, Stubenmädchen bei Günthers.
Ein Dienstmann.

Die Vorgänge spielen sich in Berlin, in der Gegenwart, an drei aufeinanderfolgenden
und Montag ab.

Hans Ebert.
Agnes Rieger-Marl.
Curt Lucas.
Eva Benndorf.
Marianne Tauber.
Theo Münch.
Betty Klinder.
Walter Gräbenitz.
Gisa Dorn.
Heinz Perino.
Emilie Ebert.
Paul Richter.
Tagen, am Sonnabend, Sonntag

Hierauf:

Lottcheus Geburtstag.

Lustspiel in einem Akt von Lndmig Thoma.
In Szene gesetzt vom Regisseur Carl Weiß.

Pers onen:
Geheimrat Or. Otto Geselius, Universitätsprofessor.Carl Weiß.
Mathilde, seine Frau.Betty Klinder.
Lottchen, beider Tochter.Eva Benndorf.
Cölestine GiseliuS, Schwester des Geheimrats.Agnes Rieger-Marl.
Dr. Traugott Appel, Privatdozent.'.Curt Lucas.
Babette, Köchin bei Giselius.Gertrud Adami.

Ort: Kleine Universitätsstadt. Zeit: Gegenwart.

Zwis chenakts-Mnsik:
1. Grüß Gott, Marsch von Komczak. 2. Bitte schön, Polka von Strauß. 3. Parade militaire von Massenet.

4. Kuß-Walzer von Strauß.

Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.

Kassen>Preise einschliesslich Garder obegebühr.
Fremdenloge I. Rang )
ProSzeniumsloge I. Rang }.
o r . r l 1. und 2. Reihe . .
Logenfttz I. Rang { 3 unb 4 ^ihe . .
m . .. fl- bis 7. Reihe.
5P“ rfett \ 8. bis 10. Reihe ....

4 jfC 70

4 „ 20 „
3 „ 70 „
3 „ 70 „
3 „ — -

Alitrelplatz 11. Rang.2 JO 60
Logensitz II. Rang.2 „ 20 „
Parterre.2, — „
Amphitheater. 1 „ 10 ,
Galerie . ...— * 60 „

\ Kassenöffnung 6 Ahr. Einlaß 6 l | 2 Ahr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 3 |4 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis l Uhr mittags.

Dienstag, den 29. Oktober 1912. 22. Vorstellung im Abonnement. Zum letzten Male: Der Vogelhändler.
Operette in 3 Akten von M. West und L. Held. Musik von C. Zeller. Anfang Uhr.

Im Theater gefunden: 1 Pincenez. 1 Brille. 3 Paar Handschuhe. 1 Taschentuch. 1 Schirm. 1. Manschettenknopf.
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Großherzogl. Theater

Oldenburg.

Dienstag, den 29. Oktober 1912.
22. Vorstellung im Abonnement.

Anfang f7\ Uhr.
= 3um letzten Male: =

Der Vogelhändler

Operette in 3 Akten von M. West und L. Held. Musik non Carl Zeller.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.
Personen.

Kursürstin Marie.Mia Ronell.

Baronin Adelaide, s „ , .Betty Klinder.

Komtesse Mimi, / Hofdamen.Mary Gerl

Baron Wcps, kurfürstlicher Wald- und Wildmeister.Walter Ruhtisch.

Graf Stanislaus, Garde-Offizier, sein Neffe.Theodor Rosen.

von Scharrnagel, Kammerherr.Theo Münch.

Süffle, \ m r „ .Clemens Adami.

Würmchen, / Professoren.Willy Schur.

Adam, Vogelhändler aus Tyrol.Walter Gräbenitz.

Die Briefchristel.Jda Hild.

Schneck, Dorfschulze.Hans Böttcher.

Emmerenz, seine Tochter.Frieda Bülow.

Nebel, Wirtin.Julie Grube.

Jette, Kellnerin.Elly Gerlach.

Quendel, Hoflakai.Carl Heckmann.

Mauroner, .Josef Nigrini.

Egydi, Dyroler.Franz Denninger.

Magerl, .Mathias Virneburg.

Zwilling, Gemeinde-.Heinz Hoffmann.

Keller. Ausschüsse.Paul Richter.

Weinleber, ...Otto Hollatz.

Ein Piqueur, Hofherren, Hofdamen, Grenadiere, Bauern.

Zeit der Handlung: Im Anfänge des 18. Jahrhunderts. Ort der Handlung: In der Rheinpfalz.

Hach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.

VY

Kassen-Preise
Fremdenloge I. Rang ) a

Proszeniumsloge I. Rang ). 4 ^

o r . T m / 1. und 2. Reihe . . . 4 „ 20

Logenfitz I. Rang | z unb 4> Reihe . . . 3 „ 70

' 1. bis 7. Reihe.3 „ 70

8. bis 10. Reihe.3 „ —
Parkett

einschliesslich Garderobegebühr.
Mittelplatz II. Rang.2 JC 60

Logensitz II. Rang.2 „ 20 *

Parterre.2 „ — „

Amphitheater. 1 „ 10 ,
Galerie.— „ 60 „

Vorverkauf von 12 bis 1 Mir mittags.
S Donnerstag, den 31. Oktober 1912 bleibt das Theater geschloffen wegen Vorbereitungen zu „Der liebe Augustin".

Freitag, den 1. November 1912. 23. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Novität!

Zum ersten Male: Der liebe Augustin. Operette in 3 Akten von R. Bernauer und E. Welisch. Musik von Leo Fall.

Anfang 7*/2 Uhr.

Oldenburg. Schulzeschc Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.
Oldenburg.

2̂ 1

Freitag, den 1. November 1912.
23. Vorstellung im Abonnement.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Anfang Uhr.
Novität! Zum ersten Male: Novität!

Der liebe Augusti

Operette in 3 Akten von Nndolf Vernaner nnd Ernst Wriisch. Mustk von Leo Fall.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahj.
Personen.

Bogumil, Regent von Thessalien . . ..Walter Ruhtisch.
Helene, seine Nichte.Jda Hild.
Gjuro, Ministerpräsident.Willy Schur.
Fürst Nicola.Hans Ebert.
Oberst Burlo.Theodor Rosen.
Hauptmann Mirko.Clemens Adami.
Pips, Fähnrich.Gisa Dorn.
Pasperdu, Advokat.Theo Münch.
Augustin Hofer, Klavierlehrer.Walter Gräbenitz.
Jasomirgott, Kammerdiener der Prinzessin Helene.Hans Gerlach.
Anna, seine Tochter.Mia Ronell.
Sigiloff, Gerichtsvollzieher.Hans Böttcher.
Matthaeus, Laienbruder und Klosterpförtner.Carl Heckmann.
Erster 1 .Josef Nigrini.
Zweiter / ^rener .Paul Richter.

Hofdamen, Hofherren, Parlamentsmitglieder, Offiziere, Beamte, Musiker, Soldaten, Diener, Zofen, Brautjungfern usw.
Der erste und zweite Akt spielen im Palaste der Residenz Bogumils. Der dritte Akt spielt im ehemaligen Stammschloß der Dynastie.

Zeit: Gegenwart. Ort: Thessalien.

Hach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.

Parkett

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Mittelplatz II. Rang.2 JC 60
Logensitz II. Rang.2 „ 20 „
Parterre.2 „ — „
Amphitheater. 1„10,
Galerie.— » 60 ,

Fremdenloge I. Rang
ProszeniumslogeI. Rang
Logensitz I

4^70 4.
„ / 1. und 2. Reihe
Rang | Z und 4. Reihe

bis 7. Reihe.3 70
bis 10. Reihe.3 „ —

Najstnöffnung 7 Uhr. Anfang ?| 2 Ahr. Ende W\ 2 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

" Sonntag, den 3.November 1912. 24. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Der liebe
Angustin. Anfang 7 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.
Oldenburg.

Sonntag, den 3. November 1912.
24. Vorstellung im Abonuemeut.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Anfang 7 Uhr.

Der liebe Augustin.

Operette in 3 Alrten von Rudolf Bernauer und Ernst Welisch. Nlustk von Leo Fall.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.
Personen.

Bogumil, Regent von Thessalien.Walter Ruhtisch.

Helene, seine Nichte.Jda Hild.

Gjuro, Ministerpräsident.Willy Schur.

Fürst Nicola.Hans Ebert.

Oberst Burlo.Theodor Rosen.

Hauptmann Mirko.Clemens Adami.

Pips, Fähnrich.Gisa Dorn.

Pasperdu, Advokat.Theo Münch.

Augustin Hofer, Klavierlehrer.Walter Gräbenitz.

Jasomirgott, Kammerdiener der Prinzessin Helene.Hans Gerlach.

Anna, seine Tochter.Mia Ronell.

Sigiloff, Gerichtsvollzieher.Hans Böttcher.

Matthaeus, Laienbruder und Klosterpsvrtner.Carl Heckmann.

Erster t . .Josef Nigrini.

Zweiter j S)iener .. . Paul Richter.

Hofdamen, Hofherren, Parlamentsmitglieder, Offiziere, Beamte, Musiker, Soldaten, Diener, Zofen, Brautjungfern usw.

Der erste und zweite Akt spielen im Palaste der Residenz Bogumils. Der dritte Akt spielt im ehemaligen Stammschloß der Dynastie.

Zeit: Gegenwart. Ort- Thessalien.

Hach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.

Kasseii-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
. 4 JC 70 ^

Fremdenloge I. Rang

Proszeniumsloge I. Rang

o r. t «j / !■ und 2. Reihe . . . 4 „ 20

Logensttz I. Rang | 3 unb 4 Reihe . . . 3 „ 70

„ , u / 1. bis 7. Reihe.3 „ 70

^ arIett \ 8. bis 10. Reihe.3 „ —

Mittelplatz II. Rang.2 ^ 60

Logensitz II. Rang.2 „ 20 „

Parterre.2 „ — „

Amphitheater. 1 „ 10 ,

Galerie.— „ 60 „

Kasenöffnung 6 Ahr. Einlaß 6 l |2 Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende 10 Uhr.
Vorverbaus von 12 bis 1 Uhr mittags.

Dienstag, den 5. November 1912. 25. Vorstellung im Abonnement. Wallensteins Lager. Dramatisches Ge¬

dicht in 1 Akt von F. von Schiller. Hierauf: Die Piccolomini. Schauspiel in 5 Akten von F. von Schiller. Anfang 7 Uhr.

i tF'P* {r.g
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Anfang7Uhr

Großherzogl. Theater.

tdenburg.
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Dienstag’, den 5. November 1013.
25* Vorstellung im Abonnement.

OC Anfang 7 Uhr. OO

Wallenste^s Lager.

Dramatisches Gedicht in 1 Akt von Friedrich von Schiller.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Wachtmeister j von einem Terzky'schen
Trompeter J Karabinerregiment . .
Konstabler.

Zweiter ) Scharfschütze ; '

ftoeitet ) Hämischer reitender Jäger
Buttlerischer Dragoner.
Erster ) Arkebusier vom Regiment
Zweiter / Tiefenbach
Kürassier von einem wallonischen Regiment
Kürassier von einem lombardischen

Regiment.

Perso
Hans Ebert.
Hans Gerlach
Theodor Rosen.
Carl Heckmann.
Otto Hollatz.
Curt Lucas.
Theo Münch.
Heinz Perino.
Willy Schur.
Heinz Hoffmann.
Or. Erich Drach.

Herbert Nigrini.
Die Handlung spielt

nen.
Kroat.Paul Richter.
Ulan.Mathias Virneburg.
Rekrut.Walter Gräbenitz.
Bürger.Hans Böttcher.
Bauer.Clemens Adami.
Bauernknabe.Eva Benndorf.
Kapuziner.Walter Ruhtisch.
Soldatenschulmeister.Heinrich Colmar.
Marketenderin.Gisa Dorn.
Eine Aufwärterin.Gertrud Adami.

Soldaten aller Waffengattungen. Aufwärterinnen. Soldaten¬
jungen. Hausierer, Zigeunerinnen,

vor Pilsen, 1634.

Hieraus:

Die PtccoUmtni

Schauspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Wallenstein, Herzog zu Friedland, Kai-
serlicher^. Generalissimus im drei¬
ßigjährigen Kriege.Carl Weiß.

Octavio Piccolomini, Generalleutnant . Hans Gerlach.
Max Piccolomini, sein Sohn, Obrist

bei einem Kürassierregiment . .
Graf Terzky, Wallenstein's Schwager,

Chef mehrerer Regimenter . .
Jllo, Feldmarschall, Wallenstein's Ver¬

trauter .
Jsolani, General der Kroaten . . .
Buttler, Chef eines Dragonerregiments
Tiefenbach,

Generale unter
Wallenstein

Curt Lucas.

Or. Erich Drach.

Don Maradas,
Götz,
Colalto,
Rittmeister Neumann, Terzky's Adjutant

Clemens Adami.
Walter Ruhtisch.
Hans Ebert.
Walter Gräbenitz.
Otto Hollatz.
Hans Böttcher.
Paul Richter.
Theo Münch.

Personen:
Kriegsrat Questenberg, vom Kaiser

gesendet.Willy Schur.
Herzogin von Friedland, Wallenstein's

Gemahlin.Agnes Rieger-Marl.
Thekla, Prinzessin von Friedland, ihre

Tochter.Marianne Tauber.
Gräfin Terzky, der Herzogin Schwester Ella Hartmann.
Kellermeister des Grafen Terzky . . Theodor Rosen.
1 . ) .Gertrud Adami.

2. \ Page Terzky's.Else Farrenkopf.
3. j .Liese! Bauer.
Kammerdiener Octavio's.Mathias Virneburg.
Ein Körnet.Carl Heckmann.
1. ) . . . . Heinz Hoffmann.
2. / ® teiier Wallensteins .... Mathias Virneburg
Mehrere Oberste und Generale. Hautboisten. Kürassiere.

Haushofmeister, Pagen Wallensteins und Terzkys.

Wach „Wallensteins Lager“ 15 Minuten Panse. Wach dem
znge von „Piccolomini“ IO Minuten Pause.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang 1
ProSzeniumsloge I. Rang s ' ' '
_ r . T „ fl. und 2. Reihe
Logensttz I. Rang J z unb 4> Reihe

f 1. bis 7. ReiheParkett

4^70 4 .

4 „ 20 „
3 „ 70 „
3 - 70 „

f 8. biS 10. Reihe.3 „ —

Mittelplatz II. Rang.2 JC 60 4 .
Logensitz It. Rang.2 „ 20 „
Parterre.2, — „
Ampbuyeater. 1 „ 10 ,
Galerie.— , 60 ,

Kassenöffnung 6% Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende IO 1 !;, Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Donnerstag, den 7. November 1912. 26. Vorstellung im Abonnement.
Piccolomini. Anfang 7 Uhr.

Wallensteins Lager. Hierauf: Die

Ksr1kndk8l6llung6n durchs Telephon werden nicht angenommen.

i
rr

fr

*

(<5
<5"i

&
ft

Auf-

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Großherzig!. Theater.
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Donnerstag’, den V. November 191ä<

«

26. Vorstellung im Abonnement.

AulhuK 7 Uhr.

allenfteins Lager.

Dramatisches Gedicht in 1 Akt von Friedrich von Schiller.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Wachtmeister s von einem Terzky'schen

Trompeter / Karabinerregiment . .

Konstabler.

Erster 1

Zweiter i

Erster \

Zweiter j

Buttlerischer Dragoner.

Erster ) Arkebusier vom Regiment

Zweiter / Tiefenbach

Kürassier von einem wallonischen Regiment

Kürassier von einem lombardischen

Regiment.

Scharfschütze

Höllischer reitender Jäger

P e r s o
Hans Ebert.

Hans Gerlach

Theodor Rosen.

Carl Heckmann.

Otto Hollatz.
Curt Lucas.

Theo Münch.

Heinz Perino.

Willy Schur.

Heinz Hoffmann.

Or. Erich Drach.

Herbert Nigrini.

Die Handlung spielt

n en.
Kroat.Paul Richter.

Ulan.Mathias Virneburg.

Rekrut.Walter Gräbenitz.

Bürger.Hans Böttcher.
Bauer.Clemens Adami.

Bauernknabe.Eva Benndorf.

Kapuziner.Walter Ruhtisch.

Soldatenschulmeister.Heinrich Colmar.

Marketenderin.Gisa Dorn.

Eine Aufwärterin.Gertrud Adami.

Soldaten aller Waffengattungen. Aufwärterinnen. Soldaten¬

jungen. Hausierer, Zigeunerinnen,

vor Pilsen, 1634.

Hieraus:

Die ^pieeslonrini.

Schauspiel in 6 Akten von Friedrich von Schiller.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

P
Wallenstein, Herzog zu Friedland, Kai¬

serlicher Generalissimus im drei¬

ßigjährigen Kriege.

Octavio Piccolomini, Generalleutnant .

Max Piccolomini, sein Sohn, Obrist

bei einem Kürassierregiment . .

Graf Terzky, Wallenstein's Schwager,

Chef mehrerer Regimenter . .

Jllo, Feldmarschall, Wallenstein's Ver¬
trauter .

Jsolani, General der Kroaten . . .

Buttler, Chef eines Dragonerregiments

Tiefenbach, .

Don Maradas, Generale unter

Götz, Wallenstein

Colalto, .

Rittmeister Reumann, Terzky's Adjutant

Carl Weiß.

Hans Gerlach.

Curt Lucas.

Dr. Erich Drach.

Clemens Adami.

Walter Ruhtisch.

Hans Ebert.

Walter Gräbenitz

Otto Hollatz.

Hans Böttcher.

Paul Richter.

Theo Münch.

ertönen:

Kriegsrat Questenberg, vom Kaiser

gesendet.Willy Schur.

Herzogin von Friedland, Wallenstein's

Gemahlin.Agnes Rieger-Marl.

Thekla, Prinzessin von Friedland, ihre

Tochter.Marianne Tauber.

Gräfin Terzky, der Herzogin Schwester Ella Hartmann.

Kellermeister des Grafen Terzky . . Theodor Rosen.
1. 1 .Gertrud Adami.

2. > Page Terzky's.Else Farrenkopf.

3. j .Liesel Bauer.

Kammerdiener Octavio's.Mathias Virneburg.

Ein Körnet.Carl Hcckmann.

1' \ «rs;™™. ■ * • ■ H^MaNN.

2- /
Diener Wallensteins

Mathias Virneburg

Mehrere Oberste und Generale. Hautboisten. Kürassiere.

Haushofmeister, Pagen Wallensteins und Terzkys.

Nach „Wallensteins Lager“ 15 Minuten Panse. Nach dem 3. Auf¬
zuge von „Piccolomini" IO Minuten Pause.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang 1 , ,
Proszeniumsloge I. Rang j.

o rk t c» / !• und 2. Reihe . . . 4 „ 20 „

2°gensttz I. Rang j z unb 4- Reihe . . . 3 „ 70 „

„ , , l 1. bis 7. Reihe.3 „ 70 „

Parkett j 8 . m 10 . Reihe.3 ,

Mittelplatz II. Rang.2 JC 60

Logensitz If. Rang.. . . 2 „ 20 „

Parterre.2, — „

Amphitheater. 1 „ 10 ,

Galerie.— „60„

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Freitag, den 8. November 1912.

von F. von Schiller. Anfang 7 Uhr.

27. Vorstellung im Abonnement. Wallensteins Tod. Trauerspiel in 5 Akten

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.
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Großhrrzogl. Theater.
Oldenburg.

Freilag, den 8. November 1912.

27. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7 Uhr.

Wallenstein

1
Tod.

Et

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Friedrich von Schiller.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Wallenstein,Herzog zu Friedland, Kaiserlicher Generalissimus im dreißig¬

jährigen Kriege.
Octavio Piccolomini, Generalleutnant.
Max Piccolomini, sein Sohn, Obrist bei einem Kürassierregiment . . .
Graf Terzky, Wallenstein's Schwager, Chef mehrerer Regimenter . . .
Jllo, Feldmarschall,Wallenstein's Vertrauter.
Jsolani, General der Kroaten.
Buttler, Chef eines Dragonerregiments.
Rittmeister Neumann.
Ein Adjutant.
Oberst Mrangel, von den Schwedengesendet.
Gordon, Kommandantvon Eger.

Macdonald } Hauptleute in der Wallensteinschen Armee ' ' ‘ j ]
Ein Schwedischer Hauptmann.
Ein Gefreiter l.

Kürassiere J üom Regimente Pappenheim.
Sem, Wallenstein'sAstrolog.
Herzogin von Friedland.
Gräfin Terzky, deren Schwester.
Thekla, Friedland's Tochter.
Fräulein Neubrunn, Hofdame der Prinzessin.
Ein Kammerdiener.
Ein Page Wallenstein's..

Kürassiere, Dragoner, Bediente, Pagen.

Nach dem 3. Aufzuge findet eine längere JPause statt.

Carl Weiß.
Hans Gerlach
Curt Lucas.
Or. Erich Drach.
Clemens Adami.
Walter Ruhtisch.
Hans Ebert.
Mathias Virneburg.
Herbert Nigrini.
Heinz Perino.
Willy Schur.
Walter Gräbenitz.
Paul Richter.
Theo Münch.
Theodor Rosen.
Heinz Hoffmann.
Carl Heckmann.
Hans Böttcher.
Agnes Rieger-Marl.
Ella Hartmann.
Marianne Tauber.
Hedwig Bahn.
Carl Heckmann.
Mary Gerl.

Kassenpreise wie gewöhnlich.
iinITcnöffitung B'| 2 Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende nach lO 1^ Ahr.

Sonnabend, den 9. November 1912. 3. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

^3 Operette in 3 Akten von Bernauer und Welisch. Musik von Leo Fall. Anfang 4 Uhr.

Sonntag, den 10. November 1912. 28. Vorstellung im A bonnement. Wallenstein s Tod.

Der liebe Augustin.

Anfang 7 Uhr.
Sonntag, den 3. November ist im 2. Rang ein Damenkopftuch irrtümlich mitgenommen

worden. Um Rückgabe wird gebeten.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

Anfang7Uhr.



Großherzogl. Theater.
ldenburg.

Sonnabend, den 9. November 1912.
3. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

Anfang 4 Uhr.

Der liebe Augustin.

Operelle in 3 Akten von Rudolf Bernauer und Ernst Welisch. Mustk von Leo Fall.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruh tisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.
Personen.

Bogumil, Regent von Thessalien.Walter Ruh tisch.

Helene, seine Nichte.Jda Hild.

Gjuro, Ministerpräsident.Willy Schur.

Fürst Nicola.Hans Ebert.

Oberst Burlo.Theodor Rosen.

Hauptmann Mirko.Clemens Adami.

Pips, Fähnrich.Gisa Dorn.

Pasperdu, Advokat.Theo Münch.

Augustin Hofer, Klavierlehrer.Walter Gräbenitz.

Jasomirgott, Kammerdiener der Prinzessin Helene.Hans Gerlach.

Anna, seine Tochter.Mia Ronell.

Sigiloff, Gerichtsvollzieher.Hans Böttcher.

Matthaeus, Laienbruder und Klosterpsörtner.Carl Heckmann.

Erster \ . .Josef Nigrini.

Zweiter / E« .Paul Richter.

Hofdamen, Hofherren, Parlamentsmitglieder, Offiziere, Beamte, Musiker, Soldaten, Diener, Zofen, Brautjungfern usw.

Der erste und zweite Akt spielen im Palaste der Residenz Bogumils. Der dritte Akt spielt im ehemaligen Stammschloß der Dynastie

Zeit: Gegenwart. Ort- Thessalien.

Mach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.

Kass en-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
.4^70 4 .

Fremdenloge I. Rang )

Proszeniumsloge I. Rang s.

o rt, t co / 1 - und 2. Reihe ... 4

Lausch I. Rang j z unb 4- Reihe ... 3

m . .. fl. bis 7. Reihe.3

P"^btt | 8. bis 10. Reihe.3

Mittelplah II. Rang. 2 JC 60 4 .

Logcnsih IL Rang.2 , 20 ,

Parterre.2 , — „

Amphitheater. 1 „ 10 ,

Galerie.— „ 60 „

(R
l

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Sonntag, den 10. November 1912. 28. Vorstellung im Abonnement. Wallensteins Tod. Trauerspiel in

5 Aufzügen von F. von Schiller. Anfang 7 Uhr.

58
Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.
ldenburg.
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Sonntag, den 10. November 1912.

88. Vorstellung im Abonnement.

Anfa ng 7 Uhr.
Jur Feier von Schillers Geburtstag:

Wallensteins Tob.

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Friedrich von Schiller.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Wallenstein, Herzog zu Friedland, Kaiserlicher Generalissimus im dreißig¬

jährigen Kriege.
Octavio Piccolomini, Generalleutnant.
Max Piccolomini, sein Sohn, Obrist bei einem Kürassierregiment . . .
Graf Terzky, Wallenstein's Schwager, Chef mehrerer Regimenter . . .
Jllo, Feldmarschall, Wallenstein's Vertrauter.
Jsolani, General der Kroaten.
Buttler, Chef eines Dragonerregiments.
Rittmeister Neumann.
Ein Adjutant.
Oberst Wrangel, von den Schweden gesendet.
Gordon, Kommandant von Eger.

Macdonald } Hauptleute in der Wallensteinschen Armee ------
Ein Schwedischer Hauptmann.
Ein Gefreiter j.
Sütaffiete | ÖOm Regiment- Pappenheim.

Seni, Wallenstein's Astrolog.
Herzogin von Friedland.
Gräfin Terzky, deren Schwester.
Thekla, Friedland's Tochter.
Fräulein Neubrunn, Hofdame der Prinzessin.
Ein Kammerdiener.
Ein Page Wallenstein's.

Kürassiere, Dragoner, Bediente, Pagen.

Carl Weiß.
Hans Gerlach
Curt Lucas.
vr. Erich Drach.
Clemens Adami.
Walter Ruhtisch.
Hans Ebert.
Mathias Virneburg.
Herbert Nigrini.
Heinz Perino.
Willy Schur.
Walter Gräbenitz.
Paul Richter.
Theo Münch.
Theodor Rosen.
Heinz Hoffmann.
Carl Heckmann.
Hans Böttcher.
Agnes Rieger-Marl.
Ella Hartmann.
Marianne Tauber.
Hedwig Bohn.
Carl Heckmann.
Mary Gerl.

Nach dem 3. Anfänge find et eine längere Panse statt.

Kassenpreise wie gewöhnlich,
Kassenöffnung &\ 2 Ahr. Anfang 7 Mir. Ende nach 10 3 14 Ahr.

Kassenöffnung 6 Ahr. Einlaß Uhr. Anfang 7 Ntir. Ende gegen lO 1 ^ Uhr.
Dienstag, den 12. November 1912. 29. Vorstellung im Abonnement.

3 Akten von Bernauer und Welisch. Musik von Leo Fall. Anfang 7*/2 Uh r.

Der liebe Augustin. Operette in

Im Theater gefunden: 1 Opernglas. 1 Opernglasfutteral.1 Taschenkamm. 1 Taschentuch.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.

tdenburg.

irc¥

Dienstag, den 12. November 1912.
SS. Vorstellung im Abonnement.

Anfang '2 i i Uhr.

Der liebe Augu

Operette in 3 Akten von Nndolf Dernauer und Ernst Weiisch. Mustk von Deo Fall.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen.
Bogumil, Regent von Thessalien.Walter Ruhtisch.
Helene, seine Nichte.Jda Hild.
Gjuro, Ministerpräsident.Willy Schur.
Fürst Nicola.Hans Ebert.
Oberst Burlo.Theodor Rosen.
Hauptmann Mirko.Clemens Adami.
Pips, Fähnrich.Gisa Dorn.
Pasperdu, Advokat.Theo Münch.
Augustin Hofer, Klavierlehrer.Walter Gräbenitz.
Jasomirgott, Kammerdiener der Prinzessin Helene.Hans Gerlach.
Anna, seine Tochter.Mia Ronell.
Sigiloff, Gerichtsvollzieher.Hans Böttcher.
Matthaeus, Laienbruder und Klosterpförtner.Carl Heckmann.
Erster ) . .Sofef Nigrini.
Zweiter / treuer .Paul Richter.

Hofdamen, Hofherren, Parlamentsmitglieder, Offiziere, Beamte, Musiker, Soldaten, Diener, Zofen, Brautjungfern usw.
D er erste und zweite Akt spielen im Palaste der Residenz Bogumils. Der dritte Akt spielt im ehemaligen Stammschloß der Dynastie

Zeit: Gegenwart. Ort: Thessalien.

Wach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang . . „„„ ,
ProSzeniumsloge I. Rang ). tu *j.
o r-j, t / 1. und 2. Reihe . . . 4 „ 20 „
L°genstd I. Rang [ z unb 4> Reihe . . . 3 „ 70 „
sn nr hu f 1- bis 7. Reihe.8 „ 70 „
Pikett j 8 tziS 10. Reihe.3 „ — „

Mittelplatz II. Rang. 2 60
Logensitz II. Rang.2 „ 20 „
Parterre.2 „ — „
Amphitheater. 1 „ 10 ,
Galerie.— „ 60 „

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Mittwoch, den 1». November ISIS. S. Abonnements-Konzert der Großherzogl. Hofkapelle.

Anfang !7*/2 Uhr.
Donnerstag, den 14. November IS 12. 30. Vorstellung im Abonnement. Der liebe Augustin. Anfang 7 72 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.
idenburg.

Donnerstag, den 14. November 1912.
30. Borstellung im Abonnement.

Anfang 7 1 * Uhr.

Der liebe Augustin.

Operette in 3 Akten von Nndolf Vernauer und Ernst Wetisch. Musik von Leo Fall.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Rnhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen.
Bogumil, Regent von Thessalien.Walter Rnhtisch.

Helene, seine Nichte.Jda Hild.

Gjuro, Ministerpräsident.Willy Schur.

Fürst Nicola.Hans Ebert.

Oberst Burlo.Theodor Rosen.

Hauptmann Mirko.Clemens Adami.

Pips, Fähnrich.Gisa Dorn.

Pasperdu, Advokat.Theo Münch.

Augustin Hofer, Klavierlehrer.Walter Gräbenitz.

Jasomirgott, Kammerdiener der Prinzessin Helene.Hans Gerlach.

Anna, seine Tochter.Mia Ronell.

Sigiloff, Gerichtsvollzieher.Hans Böttcher.

Matthaeus, Laienbruder und Klosterpfvrtner.Carl Heckmann.

Erster \ . .J°stf Nigrini.

Zweiter / ^rener .Paul Richter.

Hofdamen, Hofherren, Parlamentsmitglieder, Offiziere, Beamte, Musiker, Soldaten, Diener, Zofen, Brautjungfern usw.

Der erste und zweite Akt spielen im Palaste der Residenz Bogumils. Der dritte Akt spielt im ehemaligen Stammschloß der Dynastie.

Zeit: Gegenwart. Ort: Thessalien.

Nach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.

Kassen-Preise einschliesslich Uarderobegebttlir.
Fremdenloge I. Rang 1

ProSzeniumsloge I. Rang j • • • •

o r'i. t / 1. und 2. Reihe .

Mensch I. Rang { 3 _ unb 4- Reihe .

Parkett

( 1. bis 7. Reihe
l 8.

bis 10. Reihe

4^70 4 .

4 20 „

3 „ 70 „

3 b 70 „

3 » —

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Freitag, den 15. November 1912. 31. Vorstellung im Abonnement. Novität! Zum ersten Male: Gabriel Schil¬lings Flucht. Drama in 6 Akten von G. Hauptmann. Anfang 7 1/z Uhr.

Mittelplatz II. Rang. 2 Jt 60

Logensitz II. Rang. 2„20„

Parterre.2 „ — „

Amphitheater. 1 „ 10 ,
Galerie.— „ 60 „

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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GroKhrrzogl

©Ibenbur
Theater.

Freitag, den 15. November 1912.
31. Vorstellung im Abonnement.

Anfang T 4 ja Uhr.
NovitätI Zum ersten Male: Novität!

Gabriel Schillings Flucht.

Drama in 5 Akten von Eerhart Hauptmann.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Pers ouen.
Gabriel Schilling, Maler.Carl Weiß.
Eveline, seine Frau.Agnes Rieger-Marl.
Professor Mäurer, Bildhauer und Radierer.Hans Gerlach
Lucie Heil, Violinistin.Gisa Dorn.
Hanna Elias.Ella Hartmann.
Fräulein Majakin.Marianne Tauber.
Doktor Rasmussen.Clemens Adami.
Klas Olfers, Wirt im Krug auf Tischmeisters Oye.Hans Ebert.
Kühn, Tischlermeister.Willy Schur.
Der Lehrjunge .Paul Richter.
Schuckert l .Theo Münch.
Mathias / Fächer.-. Carl Hcckmann.
Magd bei Olfers.Frieda Bülow.
Fischer und deren Frauen.

Das Drama spielt auf Fischmeisters Oye, einer Insel der Ostsee. Zeit: um 1900.

Nach dem 3. Akte eine längere Pause.

Kasse«-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang . . f
ProSzeniumsloge I. Rang J.
o r-i. T «J / 1 - und 2. Reihe . . . 4 „ 20 „
L°gensrtz L Rang J z unb 4> Reihe . . . 3,70»
m s 1. bis 7. Reihe.3 „ 70 „
PE" \ 8. biS 10. Reihe.3 „ — „

Mittelplay II. Rang.2 Je 60
Logensitz II. Rang.2 „ 20 „
Parterre.2 „ — *
Amphitheater. 1„10,
Galerie.— „ 60 „

Kajsenöffmmg 7 Uhr. Anfang ?| 2 Uhr. Ende 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonnabend, den 16. November 1912. Außer Abonnement. Zur Feier des 60. Geburtstages Sr. Kgl. Hoheit des
Großherzogs. Bollsvorstcllung Freiplätze haben keine Giltigkeit. Prolog. Von Dr. Franz Ulbrich. Hierauf:
Borspiel aus dem Theater. Von Goethe. Zum Schluß: Wallensteins Lager. Dramatisches Gedicht in 1 Akt von
Schiller. Preise der Plätze einschließlich Garderobe: 1 Jt> 10 ^ — 60 ^ — 30 Anfang 8 Uhr.

Oldenburg. Schulzeschc Hof-Buchdruckerei
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Großherzogl. Theater.
ldenburg.

Sonnabend, den 16 . November 1913 .
Bolksvorstellirug.

Außer Abonnement zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Mf' Freiplätze haben keine Giltigkeit. "Mg

OC Anfang 8 Uhr. OC
Jur Mer des 60. GeburtstagesS. K. H. des Großherzogs.

Prolog.

Verfaßt und in Szene gesetzt vom DramaturgenDr. Franz Ulbrich.
Personen:

Schutzgöttin des Landes Oldenburg.Marianne Tauber.
Acht Genien des Landes.

Hierauf:

orshiel auf dem Theater.

Von Goethe.
In Szene gesetzt vom Dramaturgen D r. Franz Ulbrich.

Personen:
Direktor..Willy Schur.
Theaterdichter.Clemens Adami.
Lustige Person.■ . Curt Lucas.

Ort der Handlung: Eine Wanderbühne des 18 . Jahrhunderts.

Zum Schluß:

Wallenftetns Lager.

Dramatisches Gedicht in 1 Akt von Schiller.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Kroat.Wachtmeister 1 von einem Terzky'schen Hans Eert.

Trompeter J Karabinerregiment . . Hans Gerlach.
Konstabler.Theodor Rosen.
Erster 1 .Carl Heckmann.
Zweiter \ Scharfschütze.Otto Hollatz.
Erster | . Curt Lucas.
Zweiter / § oIft fö er rettender Jager , % ^ Q Münch.
Buttlerischer Dragoner.Heinz Perino.
Erster 1 Arkebusier vom Regiment Willy Schur.
Zweiter / Tiefenbach Heinz Hoffmann.
Kürassier von einem wallonischen Regiment Dr. Erich Drach.
Kürassier von einem lombardischen

Regiment.Herbert Nigrini.

.’ • Paul Richter.
Ulan.• Mathias Virneburg.
Rekrut.Walter Gräbenitz.
Bürger.Hans Böttcher.
Bauer.Clemens Adami.
Bauernknabe.Eva Benndorf.
Kapuziner.Walter Ruhtisch.
Soldatenschulmeister.Heinrich Colmar.
Marketenderin.Gisa Dorn.
Eine Aufwärterin.Gertrud Adami.

Soldaten aller Waffengattungen. Aufwärterinnen. Soldaten¬
jungen. Hausierer, Zigeunerinnen.

Die Handlung spielt vor Pilsen, 1634.

Zwis chenakts-M nsik:
1. Feierlicher Marsch von Beethoven. 2. Ouvertüre zu „Der Schauspieldirektor" von Mozart. 3. Ouvertüre zu „Wallensteins

Lager" von Kerling.

_ Vor „Wallen steins Lager“ findet eine längere Panse statt,
Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.

I. Rang und Parkett 1 Mark 10 pfg. II. Rang und parterre 60 pfg.
III. Rang 30 pfg.

Kassenöffnung 7 % Rhr. Anfang 8 Wir. Ende 3 | 410 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonntag, den 17. November 1912. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.
Der liebe Augvstin. Operette in 3 Akten von Bernauer und Welisch. Musik von Leo Fall. Anfang tz Uhr.

Oldenburg. SchulzescheHof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.
i /b

Oldenburg.

X*

Sonntag, den 17. November 1912.

Außer Abonnement nt gewöhnlichen Preisen.
Freiplätze haben keine Giltigkeit. -MF

Anfang 6 Uhr.

liebe Üugustin.

Operette in 3 Akten von Rudolf Vernaner und Ernst Welisch. Mustk von Leo Fall.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.
Personen:

Bogumil, Regent von Thessalien.Walter Ruhtisch.

Helene, seine Nichte.Jda Hild.

Gjuro, Ministerpräsident.Willy Schur.

Fürst Nicola.Hans Elert.

Oberst Burlo.Theodor Rosen.

Hauptmann Mirko.Clemens Adami.

Pips, Fähnrich.Gisa Dorn.

Pasperdu, Advokat.Theo Münch.

Augustin Hofer, Klavierlehrer.Walter Gräbenitz.

Jasomirgott, Kammerdiener der Prinzessin Helene.Hans Gerlach

Anna, seine Tochter.Mia Ronell.

Sigiloff, Gerichtsvollzieher.Hans Böttcher.

Matthaeus, Laienbruder und Klosterpfvrtner.Carl Heckmann.

Erster 1 { .Josef Nigrini.
Zweiter / ^'ener .Paul Richter.

Hofdamen, Hofheiren, Parlamentsmitglieder, Offiziere, Beamte, Musiker, Soldaten, Diener, Zofen, Brautjungfern usw.

Der erste und zweite Akt spielen im Palaste der Residenz Bogumils. Der dritte Akt spielt im ehemaligen Stammschloß der Dynastie.
Zeit: Gegenwart. Ort- Thessalien.

Wach dem 1. und 2 . Akte längere Pausen.

Kassen.Prefse ei

Fremdenloge I. Rang \ M
Proszeniumsloge I. Rang ).

o ru T C» / 1. und 2. Reihe . . . 4 „ 20 „

Sogenftfc I. Rang j 3> unb 4 _ Reihe . . . 3 „ 70 „

m „ fl. bis 7. Reihe.3 „ 70 „

Parkett { 8 6ig 10 . Reihe.3

nscliliesslich Garderobegebttbr.
Mittelplatz II. Rang.2 Jt 60

Logensitz II. Rang ..2 „ 20 „

Parterre.2 „ — „

Amphitheater.1 „ 10 ,

Galerie.— „ 60 „

Kassenöffnung 5 Ahr. Einlaß 5* 2 Ahr . Anfang 6 Ahr. Ende gegen 9 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Dienstag, den 19. November 1912. 32. Vorstellung im Abonnement. Gabriel Schillings Flucht. Drama

in 5 Akten von G. Hauptmann. Anfag 772 Uhr.
Jin Theater gefunden: t Opernglas.

'■öS

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Großherzoal. Theater.
Idenburg.

Dienstag, den 19. November 1912.

32. Vorstellung im Abonnement.

Anfang T\ Uhr.

Gabriel Schillings Flucht.

Drama in 5 Akten von Gerhart Hanptmann.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Gabriel Schilling, Maler.Carl Weiß.
Eveline, seine Frau.Agnes Rieger-Marl.

Professor Mäurer, Bildhauer und Radierer.Hans Gerlach.Lucie Heil, Violinistin.Gisa Dorn.
Hanna Elias.Ella Hartmann.
Fräulein Majakin.Marianne Tauber.
Doktor Rasmussen.Clemens Adami.
Klas Olfers, Wirt im Krug auf Fischmeisters Oye.Hans Eert.
Kühn, Tischlermeister.Willy Schur.
Der Lehrjunge .Paul Richter.

Schuckert 1 .Theo Münch.
Mathias / r>ycyer.Carl Heckmann.
Magd bei Olfers ....Frieda Bülow.
Fischer und deren Frauen.

Das Drama spielt auf Fischmeisters Oye, einer Insel der Ostsee. Zeit: um 1900.

Nach dem 3. Akte eine längere Panse.

Fremdenloge I. Rang )

Proszeniumsloge I. Rang j..

o t «j / !• und 2. Reihe . .

Logensttz I. Rang j z und 4. Reihe . .
fl. bis 7. Reihe.

iparfett | g bis 10. Reihe ....

. 4^70 4.

. 4 „ 20

. 3 „ 70 „

. 3 „ 70 „

. 3 „ — „

Mittelplatz II. Rang.

Logensitz II. Rang.

Parterre.

Amphitheater.

Galerie..

. 2 JC 60

. 2 „ 20 „

• 2 „ — „

1 , 10 ,
• n 60 „

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang T 2 Ahr. Ende gegen 10 '4 Ahr.

Donnerslag, den 21. November 1912. 33. Vorstellung im Abonnement. Uriel Acosta. Trauerspiel in 5 Akten

von C. Gutzkow. Anfang 7 1/2 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Oldenburg.

Großherzig! Theater.

Donnerstag, den 21. November 1912.

33. Vorstellung im Abonnement.

OC Anfang Uhr.

Ariel

Trauerspiel in 5 Akten von Carl Gutzkow.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Manasse Vanderstratcn, ein reicher Handelsherr in Amsterdam .... Clemens Adami.
Judith, seine Tochter.Marianne Tauber.
Ben Jochai, ihr Verlobter.Curt Lucas.
De Silva, Arzt, ihr Oheim..Carl Weiß.
Rabbi Ben Akiba..Hans Ebert.
Uttel Acosta.Hans Grün als Gast.
Esther, seine Mutter.Agnes Rieger-Marl.
Rüben, t .Theo Münch.
Soel, / seme Bruder.Elly Gerlach.
Baruch Spinoza..Eva Benndorf.
De Santos, t .Willy Schur.
Van der Embden, / Rabbiner .Paul Richter.
Simon, Diener Manasse's.Carl Heckmann.
Diener Silva's.Mathias Virneburg.
Ein Tempeldiener.Herbert Nigrini.
Gäste. Volk. Tempeldiener.

Ort der Handlung: In und bei Amsterdam. Zeit: 1460.

Wach dem 3. Akte eine längere Pause.

Kassen-Pr eise einschliesslich Garderobegebfthr.
Fremdenloge I. Rang
ProSzeniumsloge I. Rang 4^70 4.
o ft. T CO / 1 - und 2. Reihe . . . 4 „ 20
Logensitz I. Rang | 3 unb 4< Wei5e . .

fl. bis 7. Reihe.

fParlett j g_ b jg 10 . Reihe ....

3
3
3

70
70

Mittelplatz II. Rang.2 Ji 60
Logensitz II. Rang.2 „ 20 „
Parterre.2 „ — „
Amphitheater . . 1 „ 10 ,
Galerie.— , 60 ,

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 % Ahr. Ende 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Freitag, den 22. November 1912. 34. Vorstellung im Abonnement. Wnllensteins Tod. Trauerspiel in 5 Akten
von Schiller. Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Großherzogl. Theater.
ldenburg.

*

Freitag, den 22. November 1912.
34. Vorstellung im Abonnement«

.Anfang T Uhr.

Wallenkeins trt>.

Trauerspiel in 5 Auszügen von Schiller.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Wallenstein, Herzog zu Friedland, Kaiserlicher Generalissimus im dreißig¬

jährigen Kriege.Carl Weiß.

Octavio Piccolomini, Generalleutnant.Hans Gerlach.

Max Piccolomini, sein Sohn, Obrist bei einem Kürassierregiment . . . Curt Lucas.

Graf Terzky, Wallenstein's Schwager, Chef mehrerer Regimenter . . . Or. Erich Drach.

Jllo, Feldmarschall, Wallenstein's Vertrauter.Clemens Adami.

Jsolani, General der Kroaten.Walter Ruhtisch.

Buttler, Chef eines Dragonerregiments.Hans Ebert.

Rittmeister Neumann.Mathias Virneburg.

Ein Adjutant.Herbert Nigrini.

Oberst Wrangel, von den Schweden gesendet.Heinz Perino.

Gordon, Kommandant von Eger.Willy Schur.

Macdonal'd, } H^ute in der Wallensteinschen Armee ' ^ PM Richter^''
Ein Schwedischer Hauptmann.Theo Münch.

Ein Gefreiter l.Theodor Rosen.

r vom Regimente Pappenheim.Heinz Hoffmann.

Äura " iete J.Carl Heckmann.

Sem, Wallenstein's Astrolog.Hans Böttcher.

Herzogin von Friedland.Agnes Rieger-Marl.

Gräfin Terzky, deren Schwester.Ella Hartmann.

Thekla, Friedland's Tochter.Marianne Tauber.

Fräulein Neubrunn, Hofdame der Prinzessin.Hedwig Bohn.

Ein Kammerdiener.Carl Heckmann.

Ein Page Wallenstein's.Mary Gerl.

Kürassiere, Dragoner, Bediente, Pagen.

_ Nach dem 3. Anfeoge findet eine längere Panse statt.
Kassenpreise wie gewöhnlich«

Kassenöffnung Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende gegen lO^ Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonnabend, den 23. November 1912. Außer Abonnement. Schülervorstelluug für die Oldenburger Schulen. Frei-

plätze haben keine Giltigkeit. Aufführung der Original Oberammergauer Passionsspiele. Dargestellt in ca. 100

farbigen elektr. Kolossal-Gemälden. Verbindender Text von Frau Geh. Hofrat Tony von Schumacher-Stuttgart. Gesprochen

von Herrn Hofschauspieler Carl Weiß. Anfang 4 Uhr.

Sonntag, den 24. November 1912. Außer Abonnement zu ermäßigten Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.Zwei Vorstellungen:nachmittags 4 Uhr und abends 7 Uhr. Aufführungen der Original Oberammergauer Pas¬
sionsspiele.

Dienstag, den 26. November 1912. 35. Vorstellung im Abonnement. Kleiner Krieg. Ein heiteres Spiel aus

ernster Zeit in 4 Akten von L. Rohmann. Anfang 7^/e Uhr.

<€yv

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Grogherzogi. Theater, Oldenburg

Sonnabend, den 23. November 1912, nachmittags 4 Uhr, außer Abonnement zu kleinen Preisen:
SCHÜLER-VORSTELLUNG

Sonntag, den 24. November 1912:
2 VORSTELLUNGEN

nachmittags 4 Uhr und abends 7 Uhr, außer Abonnement zu ermäßigten Preisen.

Aufführung der

Original Oimrammergauer Passions-Spiele

Darg-estellt in ca. 100 farbigen, elektrischen Kolossal-Gemälden.
Verbindender Text von Frau Geh. Hofrat Tony von Schumacher=Stuttgart.

Gesprochen von Herrn Hofschauspieler Carl Weiss.

E s handelt sich hier um die getreue Wiedergabe des eigentlichenOriginals in großen elektrischen Kolossalgemälden, mit deren
Ausführung ein bekannter Düsseldorfer Künstler betraut wurde.

Die einzelnen Darsteller erscheinen in Lebensgröße und ent¬
spricht das meister¬
hafte Kolorit den
einzelnen Szenerien
und den Farben der
Originalkostüme in
Oberammergau.
Die auf eine große
Projektionswand zu
werfenden bühnen-
großenGemäldesind
vonseltenerSchärfe,
Klarheit und Plastik,
einer großartigen
Perspektive und
Farbenpracht.

Der aus der
Feder der bekannten
Schriftstellerin Frau
Geh. Hofrat Tony
v. Schumacher in
Stuttgart stammen¬
de Text betont in
seiner edlen Sprache
in würdevollerWeise
den durchausernsten
religiösen und päda¬
gogischen Zweck
dieser herrlichen
Darstellungen.

Es grenzt an das
Wunderbare, wie dieses biblische Drama bis in die kleinsten
Details in überraschender Naturtreue einem größeren Zuschauer¬
kreise vor Augen geführt wird. Wir durchwandern das stille Dorf
in gewaltiger Bergeinsamkeif, gehegt von jahrhundertalterTradition,
begegnen den interessanten Gestalten mit langwallendem Haar,

sitzen im Theater und das herrliche Spiel mit all seinen Schön¬
heiten und ergreifenden Szenen zieht an unsern Augen vorüber.

Weit über die Grenzen unseres Vaterlandes hinaus strahlt der
Name Oberammergau in glanzvollerGlorie, und selbst aufdergroßen

Ausstellung jenseits
des Ozeans, an den
Ufern desMississippi
war Oberammergau
und sein berühmtes
Passionsspiel ver¬
treten. Tausende
vonBesuchernhaben
sich täglich zu die¬
sen vielbewunderten
Vorführungen ge¬
drängt.

Ebenso wie die
gesamte deutsche
Presse hat auch die
amerikanische in
günstiger Weise die
Vorführungen be¬
urteilt.

Bis jetzt in mehr
denn200Städten des
In- und Auslandes
als öffentliche Auf¬
führung, sowie auch
in vielen Vereinen
mit den größten Er¬
folgen veranstaltet,
u. a.in Berlin 30mal,
Aachen 6 mal, Köln
10 mal, Düsseldorf

10 mal, Koblenz 4 mal, Hannover 8 mal, Osnabrück 6 mal, Braun¬
schweig 8 mal, Magdeburg 10 mal, Halle 4 mal, Dresden 10 mal,
Leipzig 8 mal, Breslau 10 mal, Danzig 4 mal, Königsberg (Preußen)
12mal, Prag 6mal, Wien25mal, Nürnberg 10mal, Stuttgart8mal,
Karlsruhe 6 mal usw.
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Diese Aufführung wurde vor Sr. Majestät dem König von Württemberg, dem Königlichen Hause, sowie vielen hohen
Fürstlichkeiten mit großem Erfolge veranstaltet. Auf der Weltausstellung in St. Louis von ca. 100000 Personen besucht.

Kinematographische Aufnahmender Original-Oberammergauer Passionsspiele „existieren nicht“, alle diesbezüglichen Vorführungen
sind kinematographisch aufgenommene Nachahmungen.

Ermäßigte Preise (einschl. Garderobegebühr):
a) für die Schülervorstellung am Sonnabend, den 23. November: i. Rang, Parkett und Mittelplatz H. Rang äM. l.io

Logensitz, II. Rang, Parterre und III. Rang ä M. 0.55.
b) für die beiden Vorstellungen am Sonntag, den 24. November: Fremden- und Proszeniums-LogenM. 3.20, Logensitz

I. Rang M. 3.—, I. Parkett M. 2.50, II. Parkett M. 2.20, Mittelplatz II. Rang M. 1.70, Logensitz II. Rang M. 1.50, Parterre
M. 1.40, Amphitheater III. Rang M. 0.80, üalerie M. 0.50.

C. LANG'SCKEDRUCKEREI.CÖLN.SEVERINSWALL4,
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Stimmen der Presse.
„Hildesheimer Kurier“. Oberammergauer Passionsspiele. Es

war eigentlich vorauszusehen, daß in der alten Bischofsstadt
Interesse für die Oberammergauer Passionsspiele vorhanden ist;
selbst wenn die Oberammergauer die Lebens-und Leidensgeschichte
Jesu nicht in eigener Person darstellen, sondern dieselbe nur in
Lichtbildern vor Augen geführt wird. Wie es gestern abend in
der „Union“ der Fall war. Und so ist es begreiflich, daß der
große Unionsaal herzlich wenige Lücken aufwies. In annähernd
80 bis 100 herrlichen kolorierten Lichtbildern erschienen Land¬
schaftsbilder von der Passionsspielgegend, von dem idyllischen
Oberammergau selbst, von der Schnitzschule usw. und schließlich
das gesamte Darstellerpersonal in einer Naturtreue an der Lein¬
wand, daß man wie gebannt dasaß und schaute. Besonders, als
dann in nicht minder prächtigen lebenswahren bunten Bildern
das ganze Oberammergauer Passionsspiel an uns vorüberzog.
Und zu dem Schauen und Staunen kam das Lauschen und auf¬
merksame Zuhören, kam der Adel der weihevollen Stimmung,
kam das Insichversenken, das Hineinleben, kam das Verstehen,
das über dies irdische Jammertal turmhoch erhaben durch den
von Herrn Kurth mit Rezitator-Meisterschaft gesprochenen, ver¬
bindenden Text. Mithin für alle die anwesenden Damen und
Herren aus der Gesellschaft und aus dem Volk zwei weihevolle
Stunden edelsten und erhabensten Genusses. (29. März 1912.)

„HannoverscherAnzeiger“. Die Passionsspiele Oberammergau in
Wort und Bild sah man am Dienstagabend im großenTivolisaale vor-
gefülfrt. Etwa hundert farbige Bilder, die das einsame Bergdörfchen
Oberammergau und dessen herrlicheUmgebung darstellten, bildeten
die erste Bilderreihe, der dann zahlreiche Szenen aus dem Passions¬
spiel folgten. DieVortragsdichtung,die in metrisch bewegterProsa von
hohem dichterischem Schwünge die Verbindung der Bilder herstellte,
wurde vom Rezitator A. Kurth aus Köln sehr gut vorgetragen. Was
besonders anmutete war seine ruhige Vortragsweise, die, sich von
jeder Übertreibung fernhaltend, der schönen Dichtung zu bleibender
Wirkung verhütt. Der Abend hinterließ bei allen Teilnehmern einen
nachhaltigen Eindruck und wir wollen hoffen, daß die heute,
Mittwoch stattfindende Wiederholung einen ebenso guten Besuch
aufzuweisen haben wird. (4. April 1912.)

„Osnabriicker Tageblatt“. Die Oberammergauer Passionsspiele
wurden am Sonntag nachmittag und abend in der Stadthalle in
zwei Lichtbildervorträgen vorgeführt. Das malerisch in den
bayerischen Alpen gelegene Städtchen Oberammergau genießt
bekanntlich Weltruf infolge seiner Passionsspiele, die zur Er¬
innerung an die Pest von 1634 in jedem zehnten Jahre an den
Sommertagen von ca. 500 einheimischen Kräften bei kostbarster
Inszenierung gespielt werden. Die letzten Passionsspiele fanden
im Jahre 1910 statt, und die Hauptszenen aus diesen wurden am
Sonntag in prächtig kolorierten Einzelbildern durch den Pro¬
jektionsapparat wiedergegeben, wozu der Rezitator A. Kurth aus
Köln den erläuternden Text sprach. Wunderbare Alpenlandschaften,
Ansichten von Oberammergau mit seinen vielen Sehenswürdig¬
keiten machten zunächst das Publikum mit der Örtlichkeit be¬
kannt, deren Bewohnerschaft — Jung und Alt — sich die Dar¬
stellung der Passion gewissermaßen zur Lebensaufgabe gestellt
hat. Und dann zog ute Passionsgeschichte bis Christi Kreuzestod
nd Auferstehung au Auge und Ohr vorüber. Im Mittelpunkt der
Aufführungen steht der Hafnermeister Anton Lang, der Christus¬
darsteller, mit seinen charakteristischen Gesichtszügen, die so
sehr an die bekannten Christusbilder gemahnen. Aus der alten
und neuen Welt findet sich der Strom der Besucher dort zusammen,
um neben der Schönheit der Alpennatur sich an dem Passions¬
spiele der Oberammergauer zu erbauen. (1. April 1912.)

„MiinsterischerAnzeiger“. Die Oberammergauer Passionsspiele
zu sehen, ist, wenn alle Jahre das oberbayerische Gebirgsdorf
die Hallen des Passionsspielhauses öffnet, der Wunsch und die
Sehnsucht Tausender und Abertausender. Aber nur wenigen ist
es vergönnt, ihre Sehnsucht befriedigen zu können und diese
eigenartige, erhebende und erbauende Schauspielkunst der schlich¬
ten Dorfbewohner an Ort und Stelle auf sich einwirken zu lassen.
Verlockende Angebote amerikanischer Dollarfürsten, ihre Kunst
auf einer Gastspielreise durch Amerika zu zeigen, haben die
Oberammergauer entschieden abgelehnt. Sie wissen, daß ihr
Passionsspiel nur echt sein kann in der heimatlichen Umgebung,
wo als Dekoration der großen offenen Bühne des Spielhauses
der kreuzgekrönte Kofel und die übrigen Berggipfel den Rahmen
der farbenprächtigen Massenbilder bilden, und daß ihr Passions¬
spiel nicht nur ein bloßes Schauspiel ist, sondern ein innerliches
Miterleben der Wahrheiten unserer Religion und der Leidens¬
geschichte unseres Heilandes. Aber auch dafür, daß mit der
bildlichen Wiedergabe und Darstellung des Spieles kein un¬
würdiges Spiel getrieben wird sorgen sie, indem sie streng

darüber wachen, daß kein Unberufener Aufnahmen von dem
Spiel macht. Bei den Lichtbildervorträgen im Centralhof handelt
es sich um das alleinig von der Gemeinde Oberammergau kon¬
zessionierte Unternehmen, das daher wohl Beachtung und Em¬
pfehlung verdient im Gegensatz zu sonstigen Spielgruppen, die
nach Phantasie gestellte Bilder in oft sehr zu beanstandender
Ausführung zeigen. Hier aber sind es an Ort und Stelle aufge¬
nommene Lichtbilder, zuerst aus Oberammergau und Umgebung,
dann von dem Spiel selbst und charakteristischen Einzelfiguren,
die dem Beschauer die überwältigende Wirkung, die das Spiel
auch vor zwei Jahren wieder auf die aus aller Herren Länder
herbeigeströmten Zuschauer ausgeübt hat, ahnen lassen. Dieser
Vortrag wird namentlich jetzt, in der Zeit, wo die Christenheit
das Gedenken an die Leidenszeit unseres Herrn und Heilandes
Jesu Christi begeht, erbaulich wirken, zumal der von dem Rezitator
Kurth gesprochene begleitende Text des Direktors Schrumpf vom
Münchener Volkstheater in durchaus würdiger Weise sich den
Bildern anpaßt. (25. März 1912.)

„Kölner Lokal-Anzeiger“. Passionsspiele von Oberammergau.
Diese sich jetzt, in der Zeit des Gedächtnisses des Leidens
Jesu Christi, vor Augen zu führen, wird in Köln angenehme
Gelegenheit geboten. Im Weißen Saale der Bürgergesellschaft
findet nämlich, wie auch im vorigen Jahre die Vorführung der
Oberammergauer Passionsspiele statt, und zwar werden Original¬
aufnahmen der Spiele vom Jahre 1910 (in Originalfarben der
Kostüme und Dekorationen) mit elektrischem Licht auf eine
Leinwand geworfen, deren Größe die Öffnung der Bühne voll¬
ständig einnimmt. Eine die Darstellungen zu einem schönen
Ganzen verbindende, sehr würdige Dichtung verleiht den Bildern
Erläuterung und Leben; mit dem Vortrag dieser Dichtung hat
man das Mitglied unseres Schauspielhauses, Herrn Gustav Turrian,
betraut, dessen Mühewaltung dabei, wie wir gestern abend
wahrnahmen, wirklich Lob verdient. Schreiber dieser Zeilen hat
die weltberühmten Passionsspiele in Oberammergau selbst noch
nicht gesehen, besuchte aber im Jahre 1911 diejenigen Gebiete
des bayerischen Hochlandes, welche ein Jahr vorher wegen jener
Spiele gerade den Riesenstrom der Menschen an sich gezogen
hatten. Zeitweise muß der Andrang, wie man uns schilderte,
unheimlich groß und infolgedessen das Erlangen von Unterkunft
und Verpflegung gar sehr schwierig gewesen sein. Sich in
solchen Trubel hineinzubegeben, ist nicht gerade jedermanns
Sache; manches tief religiös empfindende Gemüt wird auch nicht
über alles erfreut sein können, was man beim Besuchen der Spiele
in Oberammergau selbst von Leuten ertragen muß, die nur kommen,
weil sie eben überall mit dabei sein wollen. Dergleichen Unan¬
nehmlichkeiten hat man aber nicht in den Kauf zu nehmen, wenn
man sich in aller Ruhe die Darstellungen in der Bürgergesellschaft
ansieht. (7. März 1912.)

„Kölner Stadt-Anzeiger“. Die Oberammergauer Passionsspiele
werden seit gestern allabendlich im weißen Saale der Bürger¬
gesellschaft in Wort und Bild vor Augen geführt. Schon in
früheren Jahren bekam man unter dieser Bezeichnung ähnliche
Darstellungen zu sehen, die aber bei weitem nicht an die jetzt
gebotenen Bilder heranreichen. Wenn ein hoher Geistlicher in
München den die farbig prächtigen Bilder begleitenden Text
einen ergreifenden nennt und ihm eminent künstlerisches Ver¬
ständnis, dichterischen Schwung, edle Sprache und tiefreligiöse
Gesinnung nachrühmt, so müssen wir rückhaltlos zustiinmeu,nach¬
dem wir uns gestern selbst daran erbauen durften. Die 25 qm großen
Kolossalgemälde, welche die Original-Szenen in Oberammergau
naturgetreu wiedergeben, daß das Auge nicht müde wird, diesen
herrlichen Bildern zu folgen. Schauspieler Hermann Böckler vom
Bonner Stadttheater, der den Begleittext spricht, beginnt mit einem
poetischen Ausblick, daß der Gottmensch Christus der Menschheit
einen neuen Frühling brachte, und führte dann seine zahlreichen
Zuhörer in den lachenden Frühling des bayerischen Hochlandes
ein. Nach einer Gebirgsfahrt über Garmisch, Zugspitze und
Kloster Ettal ging es nach Oberammergau. In dem ersten
Abschnitt des Abends hatte der Redner die Aufgabe zu lösen,
seine Gäste mit dem Dorfe Oberammergau und seiner Bevölkerung
bekannt zu machen und nachzuprüfen, wie tief das Passions¬
spiel in das Leben der Bergbewohner eingedrungen ist und wie
sogar die Jugend bemüht ist, an diesen Aufgabenmitzuwirken. Der
zweite Abschnitt war dem Passionsspiel selbst gewidmet, und es
wurde gezeigt, wie aus dem stillen Dörflein in der Spielzeit eine
Wallfahrtsstätte wird, die unzählige Gäste aus allen Ländern auf¬
nimmt. Das große Passionsspielhaus mit seinen mächtigen Räumen
und das Passionsspiel in allen seinen Hauptabschnitten zog an den
Zuschauern vorüber und wurde in etwa 60 künstlerisch schönen,
farbigen Lichtbildernerläutert; Vortrag und Bilder wirken belehrend,
aber auch erbauend und fanden lebhafte Anerkennung.(l 1. April 1912.)
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Dienstag, den 26. November 1912.
35. Vorstellung im Abonnement«

Anfang 7 % Uhr.

Kleiner Krieg.

Ein heiteres Spiet ans ernster Zeit in 4 Akten von Ludwig Nohmann.
In Szene gesetzt vom Regisseur

Pers onen:
Kanzler von Trützschler, Probst \ s
Fräulein von Hagen, VorsteherinJ ireiadligen Magdalenenstrsts
Major a. D. von Kracht.
Lotte
Friederike
Trude
Therese ) Erziehungsfräuleinim Magdalenenstift
Wilhelmine
Toinette
Minna
Lecomte, französischer Sprachmeister.
Frau von Kosenitz, Aufseherin.
Götz von Blassemberg,Provinzialrat.
Lutz von Kracht.
Scholinus, Advokat, Justitiar des Stifts.
Böhme, Stiftspfarrer.
Jähnig, Bürgermeister.
Major d'Alembert .
Kanzleirat Müller.
Franz, Diener bei Scholinus.
Karl, Diener bei Blassemberg.
Johann, Diener Trützschlers.
Ein Diener.
Ein Unteroffizier.

Ort und Zeit: Altenburg, Frühjahr 1807.

Carl Weiß.

. . Clemens Adami.

. . Agnes Rieger-Marl.

. . Hans Gerlach

. . Gisa Dorn.

. . Marianne Tauber.

. . Eva Benndorf.

. . Elfriede Hein.

. . Mary Gerl.

. . Elly Gerlach.

. . Else Farrenkopf.
. . Dr. Erich Drach.
. . Betty Klinder.
. . Heinz Perino.
. . Curt Lucas.
. . Walter Ruhtisch.
. . Theo Münch.
. . Hans Böttcher.
. . Willy Schur.
. . Paul Richter.
. . Heinz Hoffmann.
. . Carl Heckmann.
. . Mathias Virneburg.
. . Otto Hollatz.
. . Herbert Nigrini.

Kassenpreise wie
Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 % Uhr. Ende f| 4 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

<1
t»

Zwif chenakts-Musik:
HohenfriedbergerMarsch. 2. Menuett v. Beethoven. 3. Altes Marschpotpourri. 4. Ouvertüre zu „Silvana" v. Weber.

Wach dem 2 . Akte eine längere Panse.

Mittwoch, den 27. November 1912. 4. Vorstellun g int A bonnement für Auswärtige. Wallensteitts Tod.
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller. Anfang WM" 3^2 Uhr. n

Donnerstag, 28. November 1912. 36. Vorstellungim Abonnement.Gyges und sein Ring. Tragödie in
\ 6 Akten von Hebbel. Anfang 7 1/ 2 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Großherzoal. Theater.
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Mittwoch, den 27. November 1912.
4. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

OC Anfang 3\ Uhr. OC

Watten^teins Tob.

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Schiller.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Wallenstein, Herzog zu Friedland, Kaiserlicher Generalissimus im dreißig¬

jährigen Kriege.
Octavio Piccolomini, Generalleutnant.
Max Piccolomini, sein Sohn, Obrist bei einem Kürassierregiment . . .
Graf Terzky, Wallenstein'sSchwager, Chef mehrerer Regimenter . . .
Jllo, Feldmarschall, Wallenstein'sVertrauter.
Jsolani, General der Kroaten.
Buttler, Chef eines Dragonerregiments.
RittmeisterReumann.
Ein Adjutant.
Oberst Wrangel, von den Schweden gesendet.
Gordon, Kommandantvon Eger.

Macdonald} Hauptleutein der Wallensteinschen Armee
Ein Schwedischer Hauptmann.
Ein Gefreiter l.
Sütaffiere | Öom Regiment- Pappenheim.
Seni, Wallenstein'sAstrolog.
Herzogin von Friedland.
Gräfin Terzky, deren Schwester.
^etla, Friedland's Tochter.
Fräulein Neubrunn, Hofdame der Prinzessin.
Ein Kammerdiener.
Ein Page Wallenstein's.

Kürassiere, Dragoner, Bediente, Pagen.

Carl Weiß.
Hans Gerlach.
Ferdinand Steinhofer als Gast.
Or. Erich Drach.
Clemens Adami.
Walter Ruhtisch.
Hans Ebert.
Mathias Virneburg.
Herbert Nigrini.
Heinz Perino.
Willy Schur.
Walter Gräbenitz.
Paul Richter. *
Theo Münch.
Theodor Rosen.
Heinz Hoffmann.
Carl Heckmann.
Hans Böttcher.
Agnes Rieger-Marl.
Ella Hartmann.
Marianne Tauber.
Hedwig Bahn.
Carl Heckmann.
Mary Gerl.

Nach dem 3. Auffcnge findet eine längere Pause statt.
Krank: Frl. Ronell.

09

Kassempreise wie gewöhnlich.
Kaffenöffnung 3 Uhr. Anfang 3^ Uhr. Ende 6 3 |4 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Donnerstag, den 28. November 1912. 36. Vorstellung im Abonnement. Gyges Und sein Ring. Tragödie

in 6 Akten von Hebbel. Anfang 7*/2 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerel.
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Donnerstag, den 28. November 1912.

36. Vorstellung im Abonnement.

Anfang s Uhr.

Nach dem 2. Akte eine längere Pause.
Krank: Frl. Roneil.

Kassen‘Preise einschliesslich Garderobegebühr.

Gyges und sein Ring.

Tragödie in 5 Akten von Friedrich Hebbel.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Pers onen:
Kandaulcs, König von Lydien.Dr. Erich Drach.

Rhodope, seine Gemahlin.Erna Bormann als Gast.

Gyges, ein Grieche.Curt Lucas.

Lesbia 1 ,. .Marianne Tauber.

Hero j Sklavinnen.Eva Benndorf.

Thoas 1 .Clemens Adami.

Karna / Sklaven.Carl Heckmann.

Dienerinnen, Begleiter des Königs. Diener.

Die Handlung ist vorgeschichtlich und mythisch; sie ereignet sich innerhalb eines Zeitraumes von zweimal

vierundzwanzig Stunden.

Fremdenloge I. Rang 1

Prozeniumsloge I. Rang ) • • •

T j 1. und 2. Reihe

Logensttz I. Rang j 3 unb 4> Reihe

4 M 70 4 .

4 20 „

3 „ 70 „

m . u / 1- bis 7. Reihe.3 „ 70 „

^ arfett \ 8. bis 10. Reihe.3

Mittelplatz II. Rang.2 JC 60

Logensitz II. Rang.2 20 „

Parterre.2 „ — „

Amphitheater. 1 „ 10 .

Galerie._ „60 „

Sa*3

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Freitag, den 29. November 1912. 37. Vorstellung im Abonnement. Großstadtluft. Schwank in 4 Akten von

O. Blumenthal und G. Kadelburg. Anfang 77ä Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzeschc Hof-Buchdruckerei.
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Großherzogl. Theater.
idenburg.

Freitag, den 29. November 1912.
37. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7\ Uhr.

Die OeoMadtiust.

Schwank in 4 Akten von Oskar Biumenthai und Gustav Kadelburg.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Martin Schröter, Fabrikant.Hans Ebert.
Sabine, seine Tochter.Gisa Dorn.
Walter Lenz, Rechtsanwalt.Hans Gerlach.
Antonie, seine Frau.Erna Bormann als Gast.
Bernhard Gempe, ihr Cousin.Walter Gräbenitz.
Fritz Flemming, Ingenieur.Heinz Perino.
Dr. Crusius.Walter Ruhtisch.
Frau Dr. Crusius.Betty Klinder.
Rektor Arnstedt.Willy Schur.
Frau Rektor Arnstedt.Julie Grube.
Martha Dienstmädchen..Gertrud Adami.
Ein Tapezier.Herbert Nigrini.
Ein Diener.Paul Richter.

Zwischenakts-Musik:
1. „Nach der Heimat" von Pauling. 2. „Mandolinenständchen" von Jungmann. 3. „Reiselust," Ouvertüre von Lobe.

4. „Bahn frei," Galopp von Strauß.

Wach dem 2. Akte eine längere Panse.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebiihr.
Fremdenloge I. Rang
Prozeniumsloge I. Rang f . 4 Jn iK3
o cu t s 1. und 2. Reihe . . . 4 „ 20
Logensttz I. Rang j z und 4. Reihe ... 3 „ 70

fl. bis 7. Reihe.3 „ 70

Parkett j g 6is 10> ^^he.3 „ —

Mittelplatz II. Rang. 2 JC 60
Logensitz II. Rang.2 „ 20 „
Parterre.2 „ — „
Amphitheater. 1 „ 10 .
Galerie.— „ 60 „

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Sonntag, den 1. Dezember 1912. 38. Vorstellung im Abonnement. Fritzchen und Lieschen. Musikalisches

Genrebild in 1 Akt von P. Henrion. Musik von Offenbach. Hierauf: Niobe. Schwank in 3 Akten von H. und A. Paulton.
Deutsch von Blumenthal. Zum Schluß: Eine verfolgte Unschuld. Posse mit Gesang von A. Lange und Pohl.
Musik von A. Conradi. Anfang 7 Uhr.

TA)
ZA) m

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Sonntag:, den 1. Dezember 1913.
38* Borstellung im Abonnement.

OC Anfang 7 Uhr. OO

Fritzchen und Lieschen.

Musikalisches Genrebild in 1 Akt von Poly Henrion. Musik von Offenbach.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Pers onen:
Lieschen, Besenverkäuferin aus dem Elsaß.Jda Hild.
Fritzchen, ihr Landsmann, herzoglicher Jagd-Groom.Walter Gräbenitz.

Szene: Umgebung von Paris.

Hierauf:

UioKe.

Schwank in 3 Akten von Harry Paulton und E. A. Paulion. Deutsch von Oskar Vlumenthal.
In Szene gesetzt vom Regisseur Hans Ebert.

Pers onen:
Niobe, eine Statue.Ella Hartmann.
Peter Dünn, Direktor der „Allgemeinen Versicherungsgesellschaft" . . . Walter Ruhtisch.
Caroline Dünn, seine Frau.Agnes Rieger-Marl.
Helene Griffin, l ... r , .Betty Klinder.
Hetty Griffin, / l ^ re Schustern.Eva Benndorf.
Cornelius Griffin, ihr Bruder.Curt Lucas.
Lord Hamilton Tomkins.. . . . Willy Schur.
Peter Siloks.Clemens Adami.
Beatrice, seine Tochter.Gisa Dorn.
Magda Mifton, Gouvernante.Marianne Tauber.
Philipp Innings.Theo Münch.
Molly, Stubenmädchen ..Gertrud Adami.

Zum Schluß:

Eine verfolgte Unschuld.

Posse mit Gesang in 1 Auhuge von Anton Langer und E. Pohl. Musik von A. Conradi.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.
Personen.

Christoph Meier, Rentier.Walter Ruhtisch.
Gustav Meier, sein Neffe.Walter Gräbenitz.
Eine fremde Dame.Jda Hild.
Gottlieb, Diener Christoph Meiers.Hans Gerlach. t

Ort der Handlung: Berlin.

Zwischenakts-Musik:
La Barcarole, Walzer aus „Hoffmanns Erzählungen" von Offenbach. Die Stadt der Lieder, Marsch von Kaiser.

]Vach dem 2. Stück findet eine längere Panse statt.

ly Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 6 Ahr. Einlaß iHjt. Anfang 7 M)t. Ende gegen 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Dienstag, den 3. Dezember 1912. 39. Vorstellung im Abonnement. Fritzchen und Lieschen. Hierauf:

Niobe. Zum Schluß: Eine verfolgte Unschuld. Anfang 7^2 Uhr._
Im Theater gefunden: Ein Portemannaie.Ein Pincenez.
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Dienstag, den 3. Dezember 1913.
39. Borstellung im Abon nement.

^.ntang 7 \ Uhr.

Fritzchen und Lieschen.

MusikalischesGenrebild in 1 Akt non Poly Henrion. Musik von Offenbach.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. llefmusikdirektor Philipp Stahl.
Personen:

Lieschen, Besenverkäuferin aus dem Elsaß.Jda Hild.
Fritzchen, ihr Landsmann, herzoglicher Groom.Walter Gräbenitz.

Szene: Umgebung von Paris.

Hierauf:

Uiode.

^ Schwank in 3 Akten von Harry Paulton und C. A. Paulton. Deutsch von Oskar Vlumenthal
An Srene aeievt vom Reaisieur Sans Ebert.In Szene gesetzt vom Regisseur Hans Ebert.

Pers onen:
Niobe, eine Statue.Ella Hartmann.
Peter Dünn, Direktor der „Allgemeinen Versicherungsgesellschaft" . . . Walter Ruhtisch.
Caroline Dünn, seine Frau.Agnes Rieger-Marl.
Selene Griffin, \ __ .Betty Minder.
Hetty Griffin, j'hre Schwestern .Eva Benndorf.
Cornelius Griffin, ihr Bruder..Curt Lucas.

Lord Hamilton Tomkins.•.Willy Schur.
Peter Siloks.Clemens Adami.
Beatrice, seine Tochter.Gisa Dorn.
Magda Mifton, Gouvernante.Marianne Tauber.

Philipp Innings.Theo Münch.

Molly, Stubenmädchen.Gertrud Adami.

Zum Schluß:

Eine verfolgte Unschuld.

Posse mit Gesang in 1 Aufzuge von Anton Langer und E. Pohl. Musik von A. Conradi
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.
Personen.

Christoph Meier, Rentier.Walter Ruhtisch.

Gustav Meier, sein Neffe.Walter Gräbenitz.
Eine fremde Dame.Jda Hild.
Gottlieb, Diener Christoph Meiers.Hans Gerlach.

Ort der Handlung: Berlin.

Zwischenakts-Musik:
La Barcarole, Walzer aus „Hoffmanns Erzählungen" von Offenbach. Die Stadt der Lieder, Marsch von Kaiser.

Nach dem 2. Stück findet eine längere Panse statt»

Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 1% Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Mittwoch, den 4 . Dezember tsts. 3 . Abonnements-Konzert-der Großherzogl. Hofkapelle.

Anfang 772 Uhr.
Donnerstag, den 5. Dezember 1912. Keine Vorstellung.
Freitag, den 6. Dezember 1912 Außer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Erstes Gastspiel der Frau Luise Willig vom König!. Schauspielhaus, Berlin. Es lebe das Leben. Drama in 5 Akten
von H. Sudermann. Beate, Frau Willig als Gast. Anfang Uhr.
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Freitag', den G. Dezember 1013 .
Außer Abonnement;u gewöhnlichen Preisen.

WF“ Freiplätze haben keine Giltigkeit. "WS
Erstes Gastspiel von Frau

Luise willig

vom König!. Schauspielhaus in Berlin.
0C Anfang p7\ Uhr. 00

Es lebe das Leben.

Drama in 5 Akten von Hermann Sudermann.

I« Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Graf Michael von Kellinghausen . . ..Carl Weiß.
Beate, seine Frau. ***
Ellen, beider Tochter.Eva Benndorf.
Baron Richard von Völkerlingk.Dr. Erich Drach.
Leonie, seine Frau.Agnes Rieger-Marl.
Norbert, cand. jur., beider Sohn.Eurt Lucas.
Baron Ludwig von Völkerlingk, Staatssekretär, Richards Stiefbruder . . Hans Gerlach.
Prinz Usingen..Willy Schur.
Baron von Brachtmann.Clemens Adami.
Herr von Berkelwitz-Grünhof.Walter Ruhtisch.
Kahlenberg, Geh. Medizinalrat.Carl Hcckmann.
Holtzmarn, Predigtamtskandidat, Privatsekretär bei Richard Völkerlingk. . Theo Münch.
Meixner.Hans Ebert.
Ein Arzt.Hans Böttcher.
Conrad, Diener bei Graf von Kellinghausen.Mathias Virneburg.
Georg, Diener 1 , . ~ ^ <»..,» r *.Werner Rübenach.
Ein zweiter Diener J 6et ® aron üon Volkerlmgk.Herbert Nigrini.

Ort der Handlung: Berlin. In den ersten drei und im fünften Akte bei Graf Kellinghausen, im vierten Akte bei Baron
Richard Völkerlingk.

Zeit der Handlung: Ende der neunziger Jahre.

Beate Luise «llig als Gast.

Nach dem 3. Akte eine längere Panse.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang |
Prozeniumsloge I. Rang ) • • ■
O r-i. T W j 1. und 2. Reihe
Logensitz I. Rang ) 3 un j, ^ Reihe

Parkett

4 Fis 70

4 20 „
3 .. 70 „

f 1. bis 7. Reihe.3 , 70

\ 8 . bis 10. Reihe.3 „ —

Mittelplatz II. Rang. 2 Jt 60 ^
Logensitz II. Rang. 2 „ 20 „
Parterre.2 „ — ,
Amphitheater. 1 „ 10 „
Galerie.— „ 60 „

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7‘|, Mir. Ende nach 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonnabend, den 7 . Dezember 1912 Außer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen. Außerordentliche Vorstellung für
Auswärtige. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Gastspiel der Frau Luise Willig. Zum ersten Male: Rose Bernd.
Schauspiel in 5 Akten von G. Hauptmann. Rose, Frau Willig als Gast. Anfang 4 Uhr.

Sonntag, den 8 . Dezember 1912. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Letztes Gastspiel der Frau Luise Willig. Rose Bernd. Anfang 7 Uh. __

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.
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Sonnabend, den 7. Dezember 1912.

Außer Abonnement ;u gewöhnlichen Preisen.
Ausserordentliche Vorstellung für Auswärtige,
r Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Zweites Gastspiel von Frau

Sttife willig

vom Königl. Schauspielhaus in Berlin.
OC Anfang 4 Uhr. &G

Rose Bernd.

Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Pers onen:
Bernd, Wirtschafter a. D.Hans ©Bert.

Marthel ) f«ne Stnber .Eva Benndorf.
Christoph Flamm, Erbscholtiseybesitzer.Dr. Erich Drach.
Frau Flamm.Agnes Rieger-Marl.
Arthur Streckmann, Maschinist.Hans Gerlach.
August Keil, Buchbinder.Willy Schur.
Hahn, \ Hans Böttcher.
Heinzel, / Theo Münch.
Golisch, > Feldarbeiter.Paul Richter.
Die alte Golischen, \ Julie Grube.
Kleinert, / .Clemens Adami.
Die Großmagd ) .Hedwig Bahn.
Die Kleinmagd > bei Flamm.Elly Gerlach.
Das Hausmädchen ).Else Farrenkopf.
Ein Gendarm.Carl Heckmann.

* Rose Bernd.Luise Willig als Gast.
Nach dem 3. Akte eine längere Pause.

*

M

efß

-

ly Kassenpreise wie gewöhnlich,
Kastenöffnung 3 Rhr. Einlaß 3 % Vhr. Anfang 4 Rhr. Ende gegen 7 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Rbr mittags.
Sonntag, den 8. Dezember 1912. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Letztes Gastspiel der Frau Luise Willig. Rose Bernd. Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Sonntag, den 8. Dezember 1912.

Außer Abonnement ;u gewöhnlichen Preisen.
k'reiplütLe haben keine Giltigkeit.

Drittes und letztes Gastspiel der Frau
Luise willig

vom Königl. Schauspielhaus in Verlin.
Anfang 7 Uhr. &0

Rose Bernd.

Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

*

Personen:
Bernd, Wirtschafter a. D.Hans Ebert.

Marth?^ ) sei"- Kinder ^ ^ Eva Benndorf.
Christoph Flamm, Erbscholtisehbesitzer.Dr. Erich Drach.
Frau Flamm.Agnes Rieger-Marl.

Arthur Streckmann, Maschinist.Hans Gerlach.

August Keil, Buchbinder.Willy Schur.
Hahn, X .Hans Böttcher.
Heinzel, I .. Theo Münch.

Golisch, > Feldarbeiter.Paul Richter.

Die alte Golischen, \ .Julie Grube.Kleinert, / .Clemens Adami.
Die Großmagd 1..Hedwig Bahn.
Die Kleinmagd > bei Flamm.Elly Gerlach.

Das Hausmädchen J.Else Farrenkopf.
Ein Gendarm.Carl Heckmann.

* Rose Vernd.Luise Willig als
Nach dem 3. Akte eine längere Pause.

*

$3*3

y Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 6 Ahr. Einlaß Rhr. Anfang 7 Vhr. Ende gegen 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags._
Montag, den 9. Dezember 1912. Singverein, Generalprobe.
Dienstag, den 10. Dezember 1912. Singverein, Konzert.
Donnerslag, den 12. Dezember 1912. 40. Vorstellung im Abonnement. Uriel Acofta. Trauerspiel in 5 Akten ^

von C. Gutzkow. Anfang 77a Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

Anfang7Uhr



A
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Großherzogl Theater.

Donnerstag, den 12. Dezember 1912.

40. Vorstellung im Abonnement.

Anfang ?% Uhr.

Nriel Acoffa.

Trauerspiel in 5 Akten von Carl Gutzkow.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Manasse Band erstraten, ein reicher Handelsherr in Amsterdam .... Clemens Adami.
Judith, seine Tochter.Marianne Tauber.
Ben Jochai, ihr Verlobter.Curt Lucas.
De Silva, Arzt, ihr Oheim.Carl Weiß.
Rabbi Ben Akiba.Hans Ebcrt.
Uttel Aeosta.Otto Götze als Gast.
Esther, seine Mutter . . '.Agnes Rieger-Marl.
Rüben, 1 r . m ... . . . Theo Münch.
Joöl, J seine Bruder.Elly Gerlach.
Baruch Spinoza.Eva Benndorf.
De Santos, s .Willy Schur.
Van der Embden, J Jt° bbtner .Paul Richter.
Simon, Diener Manasse's.Carl Heckmann.
Diener Silva's.Mathias Virneburg.
Ein Tempeldiener.Herbert Nigrini.
Gäste. Volk. Tempeldiener.

Ort der Handlung: In und bei Amsterdam. Zeit: 1460.

Wach dem 3. Akte eine längere Panse.

Kassen*Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang
Prozeniumsloge I. Rang

Logensitz I. Rang

Parkett

1. und 2. Reihe
3. und 4. Reihe

4
3

/ 1. bis 7. Reihe . ..... 3
\ 8. bis 10. Reihe.3

70 4 .

20
70 „
70 „

Mittelplatz II. Rang.2 JC 60 Jj.
Logensitz II. Rang.2 „ 20 „
Parterre.2 „ — ,
Amphitheater. 1 „ 10 „
Galerie.— „ 60 „

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 % Ahr. Ende 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Freiiag, den 13. Dezember 1912. 41. Vorstellung im Abonnement. Der liebe Augustin. Operette in 3 Akten
von Bernauer und Welisch. Musik von L. Fall. Anfang 7*/2 Uhr.

Im Theater gesunden: 1 Damentuch.1 Kragenschoner. 2 Paar Handschuhe. 3 Taschentücher. 1 Kamm.
1 Pompadour. 1 Brosche.

Im II. Rang ist im Konzert des Singvereins ein Damenschirm vertauscht worden, um Austausch im Theater wird ersucht.

Oldenburg. Schulzeschc Hof-Buchdruckerei.
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Freitag, den 13. Dezember 1912.

41. Vorstellung im Abonnement.

Anfang Uhr.

Der liebe Augustin.

Operette in 3 Akten von Rudolf Bernauer und Ernst Weiisch. Musik von Leo Fall.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Bogumil, Regent von Thessalien.Walter Ruhtisch.

Helene, seine Nichte.Jda Hild.

Gjuro, Ministerpräsident.Willy Schur.

Fürst Nicola.Hans Ebert.

Oberst Burlo.Theodor Rosen.Hauptmann Mirko.Clemens Adami.

Pips, Fähnrich.. . Gisa Dorn.

Paöperdu, Advokat.Theo Münch.

Augustin Hofer, Klavierlehrer.Curt Behrensen als Gast.

Jasomirgott, Kammerdiener der Prinzessin Helene.Hans Gerlach

Anna, seine Tochter.Mia Ronell.
Sigiloff, Gerichtsvollzieher.Hans Böttcher.
Matthaeus, Laienbruder und Klosterpförtner.Carl Heckmann.

Erster 1 Josef Nigrini.

Zweiter / Paul Richter.

Hofdamen, Hofherren, Parlamentsmitglieder, Offiziere, Beamte, Musiker, Soldaten, Diener, Zofen, Brautjungfern usw.

Der erste und zweite Akt spielen im Palaste der Residenz Bogumils. Der dritte Akt spielt im ehemaligen Stammschloß der Dynastie.

Zeit: Gegenwart. Ort: Thessalien.

Hach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.

Kassen -Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang

Prozeniumsloge I. Rang 4 M 70 4 .

4 „ 20 „

3 „ 70 „
O r , T j 1. und 2. Reihe . . .

Logensttz I. Rang j 3 . unb 4< Reihe . . .

„ , / 1. bis 7. Reihe.3 „ 70

Parkett [ g, Us
bis 10. Reihe.3

Mlttelplatz II. Rang.2 Jf 60

Logensitz II. Rang.2 20 „

Parterre. 2 , — ,

Amphitheater. 1 „ 10 „

Galerie.— „ 60

Vorverkauf von 12 bis 1 Akr mittags.
Sonntag, den 16 . Dezember 1912.

von Schiller. Anfang 7 Uhr.

42. Vorstellung im Abonnement. Maria Stuart. Trauerspiel in 5 Aufzügen

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Sonntag, den 15. Dezember 1912.

42. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7 Uhr.
Maria Stuart.

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Schiller.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Elisabeth, Königin von England.
Maria Stuart, Königin von Schottland, Gefangene in England.
Robert Dudley, Graf von Leicester.
Georg Talbot, Graf von Shrewsbury.
Wilhelm Cecil, Baron von Burleigh, Großschatzmeister . . .
Graf von Kent.
Wilhelm Davison, Staatssekretär.
Annas Paulet, Ritter, Hüter der Maria.. .
Mortimer, sein Neffe.
Graf Aubespine, französischer Gesandter.
Graf Bellisvre, außerordentlicherBotschafter von Frankreich . .
Okelly, Mortimer'sFreund.
Drugeon Drury, zweiter Hüter der Maria.
Melvil, ihr Haushofmeister..
Hanna Kennedy, ihre Amme..
Margaretha Kurl, ihre Kammerfrau.
Eine zweite Kammerfrau.
Burgoyn, Leibarzt der Maria.
Offizier der Leibwache.
Pagen der Königin.
Französische und englische Herren. Pagen.
Dienerinnen der Königin von Schottland.

Agnes Rieger-Marl.
Ella Hartmann.
Dr. Erich Drach.
Carl Weiß.
Hans Ebert
Carl Heckmann.
Willy Schur.
Clemens Adami.
Curt Lucas.
Theo Münch.
Heinz Perino.
Hans Böttcher.
Herbert Nigrini.
Hans Gerlach.
Julie Grube.
Hedwig Bohn.
Frieda Bülow.
Mathias Virneburg.
Werner Rübenach.
Mary Gerl.
Elly Gerlach.

Wach dem 3. Aufzuge längere Pause.

Kassen-Preise einschliesslich (rarderobegcbühr.
Fremdenloge I. Rang
Prozeniumsloge I. Rang s. 4 •
o t cw ( 1. und 2. Reihe . . .4
Logensitz I. Rang j z unb 4 , Reihe ... 3
m „ fl. bis 7. Reihe.3
PEt | g, hjz iy, Reihe.3

Mittelplatz II. Rang.2 Je 60
Logensitz I[. Rang.2 „ 20 „
Parterre.2„ — ,
Amphitheater. 1 „ 10 „
Galerie.— „ 60 „

Kassenöffnung 6 tlljr. Einlaß 6 l |2 Ahr. Anfang 7 llljr. Ende nach 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Nbr mittags.

Dienstag, den 17. Dezember 1912. 43. Vorstellung im Abonnement.
Lustspiel in 3 Akten von C. Rößler. Anfang 7 1/ 3 Uhr.

Zum letzten Male: Die fünf Frankfurter.

«v

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Dienstag, den 17. Dezember 1912.
4A. Borstellung im Abonnement.

Anfang 7 1 * Uhr.
- Ju«t letzten Male: =

Die fünf Frankfurter

Lustspiel in 3 Akten von Carl Rößler.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Die alte Frau Gudula.Betty Klinder.

Anselm, .Hans Ebert.

Nathan, .Clemens Adami.

Salomon, ihre Söhne.Walter Ruhtisch.

Karl, .Hans Gerlach
Jakob, .Curt Lucas.

Charlotte, Salomons Tochter.Eva Benndorf.

Gustav, Herzog vom Taunus.. Heinz Perino.

Prinzessin Eveline.Gisa Dorn.

Fürst von Klausthal-Agordo.Carl Weiß.

Die Fürstin.Agnes Rieger-Marl.

Graf Fehrenberg, Hofmarschall.Willy Schur.

Frau von St. Georges.Marianne Tauber.

Baron Seulberg.Walter Gräbenitz.

Der Domherr.Theo Münch.

Kabinetsrat Issel.Carl Heckmann.

Der Kammerdiener des Herzogs.Mathias Virneburg.

Hofjuwelier Boel.Paul Richter.

Rosa, s . - , . rtiw .Julie Grube.

Lischen, / "" Haust der Frau Gudula .Gertrud Adami.

Das Stück spielt im Jahre 1822. — Der erste und letzte Akt in einem Hause in der Judengasse in Frankfurt,

der zweite Akt im Schloß des Herzogs Gustav.

Zwischenakts-Musik:
1. In leichtem Schritt, Marsch von Carl. 2. Aubade prinfcaniere von Lacombe. 3. Kaiserhof.Polka von Liebig.

Nach dem 2. Akte eine längere Pause.

Kassen.Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang
Prozeniumsloge I. Rang s. *

o r, t j 1. und 2. Reihe ... 4

Logensttz I. Rang j z unb 4> Reihe ... 3

m „ fl. bis 7. Reihe.3

Parkett { g 6ig 10 Reihe.3

Mittelplatz II. Rang. 2 Jt 60
Logensitz II. Rang.2 „ 20 „
Parterre.2 — .

Amphitheater. 1 „ 10 „

Galerie.— „ 60 ,,

Mittwoch, den 18. Dezember 1912 5. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Die Großstadtluft.

Schwank in 4 Akten von O. Blumenthal und G. Kadelburg. Anfang 4 Uhr.

Donnerstag, den 19. Dezember 1912. 44. Vorstellung im Abonnement. Der liebe Augustin. Operette in

3 Akten von Bernauer und Welisch. Musik von L. Fall. Anfang 77z Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Mittwoch, den 18. Dezember 1912.
5. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

Anfang 4 Uhr. 0 O

Die GrokMadtlnft

Schwank in 4 Akten von Oskar Vlumenthal und Gustav Kadelburg.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Martin Schröter, Fabrikant.Hans Ebert.
Sabine, seine Tochter.Gisa Dorn.
Walter Lenz, Rechtsanwalt.Hans Gerlach.
Antonie, seine Frau.Ella Hartmann.
Bernhard Gempe, ihr Cousin.Walter Gräbenitz.
Fritz Flemming, Ingenieur.Heinz Perino.
Dr. Crusius.Walter Ruhtisch.
Frau Dr. Crusius.Betty Klinder.
Rektor Arnstedt.Willy Schur.
Frau Rektor Arnstedt.Julie Grube.
Martha Dienstmädchen.-.Gertrud Adami.
Ein Tapezier.Herbert Nigrini.
Ein Diener.Paul Richter.

Zwischenakts-Musik:
1. „Nach der Heimat" von Pauling. 2. „Mandolinenständchen" von Jungmann. 3. Ouvertüre comique von Keler-Bela.

4. „Bahn frei," Galopp von Strauß

Hach dem 2. Akte eine längere Pause.

Kassen-Preiise ei
Fremdenloge I. Rang )
Prozeniumsloge I. Rang j. ± M U) 4 .
0 T j 1- und 2 . Reihe . . . 4 „ 20 „
Lausitz I. Rang j z unb 4 _ Reihe . . . 3 „ 70 „
m „ fl. bis 7. Reihe.3 „ 70 „
Pikett { 8 . bis 10. Reihe.3 „ — „

nschliesslich Garderobegebühr.
MittelplatzII. Rang. 2 Ji 60
Logensitz II. Rang.2 „ 20 „
Parterre.2 „ — „
Amphitheater. 1 „ 10 „
Galerie.>— „ 60 „

Kaffenöffnung 3 Uhr. Einlaß 3^ Uhr. Anfang 4 Uhr. Ende gegen 6 3 4 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Donnerstag, den 19. Dezember 1912. 44. Vorstellung im Abonnement. Der liebe Augustin. Operette in

3 Akten von Bernauer und Welisch. Musik von L. Fall. Anfang 7 J/2 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Donnerstag, den 19. Dezember 1912.
44. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 1 \ Uhr.

Der liebe Augustin.

Operette in 3 Akten von Rudolf Vernauer und Ernst Nelisch. Mustk non Leo Fall.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Bogumil, Regent von Thessalien.Walter Ruhtisch.

Helene, seine Nichte.Jda Hild.

Gjuro, Ministerpräsident.Willy Schur.

Fürst Nicola.Hans Ebert.

Oberst Burlo.Theodor Rosen.

Hauptmann Mirko.Clemens Adami.

Pips, Fähnrich.Gisa Dorn.

Pasperdu, Advokat.Theo Münch.

Augustin Hofer, Klavierlehrer..Walter Gräbenitz.

Jasomirgott, Kammerdiener der Prinzessin Helene.Hans Gerlach

Anna, seine Tochter.Mia Ronell.

Sigiloff, Gerichtsvollzieher.Hrns Böttcher.

Matthaeus, Laienbruder und Klosterpförtner.Carl Heckmann.

Erster 1 Josef Nigrini.

Zweiter / Diener .Paul Richter.

Hofdamen, Hofherren, Parlamentsmitglieder, Offiziere, Beamte, Musiker, Soldaten, Diener, Zofen, Brautjungfern usw.

Der erste und zweite Akt spielen im Palaste der Residenz Bogumils. Der dritte Akt spielt im ehemaligen Stammschloß der Dynastie.

Zeit: Gegenwart. Ort' Thessalien.

1
Nach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.

Kasscn-Preise einschliesslich Garderobegebülir.
Fremdenloge I. Rang ) . » 7ft '

Prozeniumsloge I. Rang j. 4 M 4

o t «x j 1- und 2. Reihe . . . 4 „ 20 „

Logensitz I. Rang j 3 unb 4> Reihe . . . 3 „ 70 „

m tiL fl. bis 7. Reihe.3 „ 70 „

P°^ett | 8 Sig io. Reihe.3 „ — „

Mittelplatz II. Rang.2 Jl 60

Logensitz II. Rang. 2 „ 20 „

Parterre.2 , — .

Amphitheater. 1 „ 10 „

Galerie.— „ 60

Vorverkauf von 12 bis 1 Abr mittags.
Sonntag, den 22. Dezember 1912. 45. Vorstellung im Abonnement. Uraufführung. Der große und der kleine Klaus.

Märchenspiel in 7 Bildern nach dem Märchen Andersens von G. von Geijerstam. Deutsch von Gertrud Klett. Musik von

A. Hallsn. Anfang 7 Uhr.

i «''/i

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.

AnfangUhr
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Sonntag, den 22. Dezember 1913.
45. Vorstellung int Abonnement.

Anfang 7 Uhr.
Uraufführung.

AS AS
di d

Per große an¬

der kleine Klaus.
Sv

Marchenspiel in 7 Bildern. Rach dem Märchen von C. H. Andersen von Gustav von Geijerstam.
Deutsch von Gertrud Klett. Wustk von A. Hallen. (Für Orchester eingerichtetvon Philipp Stahl.)

In Szene gesetzt vom Dramaturgen IIr. Franz Ulbrich.
Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen.
Der große Klaus.Hans Gerlach.
Ingrid, seine Frau.Agnes Rieger-Marl.
Die Altbäuerin.Julie Grube.
Der kleine Klaus.Curt Lucas.
Kajsa, seine Frau.Marianne Tauber.
Die Großmutter.Betty Klinder.
Der Küster.Willy Schur.
Der Bauer..Clemens Adami.
Die Frau des Bauern.Gisa Dorn.
Der Pastor.Theo Münch.
Der Viehhirt.Hans Böttcher.
Sankt-Peter.Walter Ruhtisch.
Anders Petter 1 _ , , . , .Paul Richter.
Erker / Knechte beim großen Klaus.Otto Hollatz.
Malena 1 t B .Frieda Bülow.
Maja j Magde be,m großen Klaus.Liselotte Bechthold.
Jon...Mathias Virneburg.
Karl Petter.Carl Heckmann.
Per im Sumpf.Josef Nigrini.
Nisse vom Hof.Heinz Hoffmann.
Sven Anton.Franz Denninger.
Subfee.Herbert Nigrini.
Ein Heinzelmännchen.Eva Benndorf.
Erste I.Mia Ronell.
Zweite > Elfe.Jda Hilfe.
Dritte J.Gertrud Adami.

Kirchgänger, Landleute, Männer und Weiber, Burschen und Mädchen, Kinder und Elfen.

Zwischenakts-Musik:
1. Romanze von Tschaikowsky. 2. Waldesgeheimnis von Kienzl. 3. Ave Maria von Cherubim.

Nach dem 4. Bilde (Hof de« grossen Klans) längere Pause.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang )
Prozeniumsloge I. Rang j • • ■
_ r . T m II. und 2. Reihe .
Logensitz I. Rang j z und 4. Reihe .

4 „ 20 „
3 „ 70 „

m fl. bis 7. Reihe.3 „ 70 „
Parkett ( 8. bis 10. Reihe.3 „ — „

Mittelplatz II. Rang.2 Jt 60
Logen sitz II. Rang.. . 2 „ 20 „
Parterre.2 „ — .
Amphitheater. 1 „ 10 „
Galerie.— * 60 „

Vorverkauf von 12 bis 1 Nkr mittags.
Montag, den 23. Dezember 1912. Außer Abonnement. Zu ermäßigten Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Der

große und der kleine Klaus. Anfang 4 Uhr. __
Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.
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Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerci.
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Montag, den 23. Dezember 1012.
Außer Abonnement zu ermäßigte« Preisen.
W Freiplätze haben keine Giltigkeit.

OC Anfang 4 Uhr.
AS AS«SS SV

Der große und

der kleine Klaus.

ssv*
SV

Mürchenspieiin 7 Bildern. Nach dem Märchen von C. H. Andersen von Gustav von Geijerstam.
Deutsch von Gertrud Klett. Mustk von A. Hallen. (Für Orchester eingerichtetvon Philipp Stahl.)

In Szene gesetzt vom Dramaturgen Dr. Franz Ulbrich.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen.
Der große Klaus.Hans Gerlach.

Ingrid, seine Frau.Agnes Rieger-Marl.

Die Altbäuerin.Julie Grube.
Der kleine Klaus.Curt Lucas.

Kajsa, seine Frau.Marianne Tauber.

Die Großmutter.Betty Klinder.

Der Küster.Willy Schur.
Der Bauer.Clemens Adami.

Die Frau des Bauern.Gisa Dorn.

Der Pastor.Theo Münch.

Der Viehhirt.Hans Böttcher.

Sankt-Peter.Walter Ruhtisch.

Anders Petter \ .Paul Richter.

Erker / Knechte denn großen Klaus.Otto Hollatz.

Maja j M°gde beim großen Klaus ..Liselotte Bechthold.
Jon...Mathias Virneburg.

Karl Petter.Carl Heckmann.

Per im Sumpf.Josef Nigrini.

Nisse vom Hof.Heinz Hoffmann.

Sven Anton.Franz Denninger.

Lud de.Herbert N>grini.

Ein Heinzelmännchen.Eva Benndorf.

Erste i :.Mia Ronell.
Zweite > Elfe.Jda Hild.

Dritte J.Gertrud Adami.

Kirchgänger, Landleute, Männer und Weiber, Burschen und Mädchen, Kinder und Elfen.

Zwischenakts-Musik:
1. Romanze von Tschaikowsky. 2. Waldesgeheimnis von Kienzl. 3. Ave Maria von Cherubim.

Nach dem 4. Bilde (Hof des grossen Klaus) längere Pause.

Ermiissigte Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang \ „
Proszeniumsloge I. Rang / ' ' . • . Jru -tf
o T m / 1 - und 2. Reihe . .3 „ — „
Logensttz I. Rang ^ z unb 4 . Reihe . .3 „ — „
„ , / 1. bis 7. Reihe. 2 „ 50 „
Parkettsitz j g 6i§ 10 Reihe. 2 „ 20 „

Mittelplatz Et. Rang.1 Jl. 70
Logensitz II. Rang.1 „ 50 „
Paterresitz .1 „ 40 „
Amphitheater.— „ 80 „
Galerie.— „ 50 „

Kallenöffnung 3 1 2 Hilf. Anfang 4 Rlir. Ende 7 Nbr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Akr millaas.
Miitwoch, den 25. Dezember 1912. 46. Vorstellung im Abonnement. Novität! Zum ersten Male: Mein alter

Herr. Lustspiel in 3 Akten von Franz und V>ctor Arnold. Anfang ?Vs Uhr.

yg Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

rtX? **o-X(*

(Cr
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Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Mittwoch, den 25. Dezember 1912.

46. Vorstellung im Abonnement.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Anfang 7 '* Uhr.
NovitätI Zum ersten Male: NovitätI

Mein alter

Lustspiel in 3 Akten von Franz und Victor Arnold.

In Szene gesetzt vom Dramaturgen Dr. Franz Ulbrich.
Personen.

Baron Ludwig von Troß-Zellin.Carl Weiß.

Kurt, sein Sohn.Curt Lucas.

Kommerzienrat von Schimmelmann.Hans Ebert.

Lissy, seine Tochter.Eva Benndorf.

Beate von Recklingen.Ella Hartmann.

Hertha, ihre Tochter.Gisa Dorn.

Werner von Hettwitz, Leutnant.Heinz Perino.

Justizrat Neubauer.Carl Heckmann.

Pleschke, Verwalter . ..Clemens Adami.

Trine, seine Tochter , . ..Elly Gerlach.

Christian berm Baron Troß-Zellm.Hans Gerlach

Martha .Gertrud Adami.

Der erste Akt spielt auf dem Gute des Barons, der zweite und dritte Akt ca. drei Monate später in der Villa des Barons

im Grunewald.

Zwischenakts-Musik:
1. Lothringer Marsch von Ganne. 2. Fackeltanz von Manns. 3 Glücklich ist, wer vergißt, Mazurka von Strauß.

Wach dem 2 . Akte eine längere Pause.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang ) ,,

Proszeniumsloge I. Rang ). 4= 70

o T cn I 1. und 2. Reihe . .

Lausch I. Rang j z unb 4> Reihe . .

„ / 1. bis 7. Reihe.

^ arfett \ 8. bis 10. Reihe ....

4

3

3

3

20

70

70

Mittelplatz II. Rang. 2 Je 60

Logensitz II. Rang.2 „ 20 „

Parterre .2 ,, — .

Amphitheater. 1 „ 10 „

Galerie.— „ 60 „

Kassenöffnung 6^ Ahr. Einlaß 7 Ahr. Anfang 7 % Uhr. Ende gegen 10 Ahr.
Vorverkauf non 12 bis 1 Uhr mittags.

Donnerstag, den 26. Dezember 1912. 47. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Meinalter Herr. Anfang 772 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Höf-Buchdruckerei.
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Donnerstag, den 26. Dezember 1912.
47. Vorstellung im Abonnement.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Anfang rl\ Uhr.

Mein alter Herr.

Lustspiel in 3 Akten von Franz und Victor Arnold.
In Szene gesetzt vom Dramaturgen Dr. Franz Ulbrich.

Personen.
Baron Ludwig von Troß-Zellin.Carl Weiß.
Kurt, sein Sohn.Curt Lucas.
Kommerzienrat von Schimmelmann.Hans Ebert.
Lissy, seine Tochter.Eva Benndorf.
Beate von Recklingen.Ella Hartmann.
Hertha, ihre Tochter.Gisa Dorn.
Werner von Hettwitz, Leutnant.Heinz Perino.
Justizrat Neubauer.Carl Heckmann.
Pleschke, Verwalter .Clemens Adami.
Trine, seine Tochter ^ c O YY.Elly Gerlach.
Christian beim Baron Troß-Zellm.Hans Gerlach
Martha .Gertrud Adami.

Der erste Akt spielt auf dem Gute des Barons, der zweite und dritte Akt ca. drei Monate später in der Villa des Barons
im Grunewald.

Zwischenakts-Musik:
1. Lothringer Marsch von Ganne. 2. Fackeltanz von MannS. 3. Glücklich ist, wer vergißt, Mazurka von Strauß.

Nach dem 2 , Akte eine längere Pause.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
.4 M 70 4 .

Fremdenloge I. Rang 1
Proszeniumsloge I. Rang j

o T w j 1. und 2. Reihe . . . 4 „ 20 „Logensttz I. Rang j z und 4. Reihe . . . 3 „ 70 „
bis 7. Reihe.3 „ 70 „
bis 10. Reihe.3 „ — „Parkett { g.' bi-

Mittelplatz II. Rang. 2 Jt 60
Logensitz II. Rang.2 „ 20 „
Parterre.2 , — ,
Amphitheater. 1 „ 10 „
Galerie.— „ 60 „

Kassenöffnung 6 l | 2 Ahr. Einlaß 7 Ahr. Anfang 7 % Ahr. Ende gegen 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Freitag, den 27. Dezember 1912. 48. Vorstellung im Abonnement. Die Großstadtluft. Schwank in 4 Akten
von Blumenthal und Kadelburg. Anfang 1 xj^ Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Freitag, den 27. Dezember 1912.
48. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7% Uhr.

Die Großstadtluft.

Schwank in 4 Akten von Oskar Vlumenthal und Gustav Kadelburg.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Pers onen.
Martin Schröter, Fabrikant.Hans Ebert.
Sabine, seine Tochter.Gisa Dorn.
Walter Lenz, Rechtsanwalt.Hans Gerlach.
Antonie, seine Frau.Ella Hartmann.
Bernhard Gempe, ihr Cousin.Walter Gräbenitz.
Fritz Flemming, Ingenieur.Heinz Perino.
Dr. Crusius.Walter Ruhtisch.
Frau Dr. Crusius.Betty Minder.
Rektor Arnstedt.Willy Schur.
Frau Rektor Arnstedt... Julie Grube.
Martha Dienstmädchen.Gertrud Adami.
Ein Tapezier.Herbert Nigrini.
Ein Diener.Paul Richter.

Zwischenakts-Musik:
1. „Nach der Heimat" von Pauling. 2. „Mandolinenständchen" von Jungmann. 3. Ouvertüre comique von Keler-Bela.

4. „Bahn frei," Galopp von Strauß.

Nach dem 2 . Akte eine längere Pause.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Mittelplatz II. Rang.2 ^ 60
Logensitz II. Rang ........ 2 „ 20 „
Parterre.2 „ — ,
Amphitheater. 1„10„
Galerie.. — „ 60 „

Fremdenloge I. Rang )
Proszeniumsloge I. Rang j

O ru T W j 1. und 2. ReiheLogensttz I. Rang { g und 4. Reihe
/ 1. bis 7. Reihe .

P°r^t \ 8 . bis 10. Reihe

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang ?| 2 Uhr. Ende 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonnabend, den 28. Dezember 1912. Außer Abonnement zu ermäßigten Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.
Der große und der kleine Klaus. Märchenspielin 7 Bildern nach dem Märchen Andersens von G. Geijerstam.
Deutsch von Gertrud Klett. Musik von A. Hallen. Anfang 4 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzeschc Hof-Buchdruckerei.
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Sonnabend, den 28. Dezember 1912.'
Außer Abonnement zu ermäßigte« Preisen.

WT Freiplätze haben keine Giltigkeit. "Mz

OO Anfang 4i Uhr. OO

er gro^e und «

der kleine Mau

Märchenspiel in 7 Bildern. Nach dem Märchen von C. H. Andersen von Gustav von Geijerstam.
Deutsch von Gertrud Klett. Mustk von A. Hallen. (Für Orchester eingerichtet von Philipp Stahl.)

In Szene gesetzt vom Dramaturgen Dr. Franz Ulbrich.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen.
Der große Klaus.
Ingrid, seine Frau.
Die Altbäuerin.
Der kleine Klaus.
Kajsa, seine Frau.
Die Großmutter.
Ter Küster..
Der Bauer.. . .
Die Frau des Bauern.
Der Pastor.
Der Viehhirt.
Sankt-Peter.
Anders Petter ) _ , , . _ _
©tfer J ®nect)te beim großen Klaus

Maja"" I Mägde beim großen Klaus ‘ ’
Jon.
Karl Petter.
Per im Sumpf.
Nisse vom Hof.
Sven Anton.
Ludde .
Ein Heinzelmännchen.
Erste ) .
Zweite > Elfe.
Dritte j.

Hans Gerlach.
Agnes Rieger-Marl.
Julie Grube.
Curt Lucas.
Marianne Tauber.
Betty Klinder.
Willy Schur.
Clemens Adami.
Gisa Dorn.
Theo Münch.
Hans Böttcher.
Walter Ruhtisch.
Paul Richter.
Otto Hollatz.
Frieda Bülow.
Liselotte Bechthold.
Mathias Virneburg.
Carl Heckmann.
Josef Nigrini.
Heinz Hoffmann.
Franz Denninger.
Herbert Nigrini.
Eva Benndorf.
Mia Rönell.
Jda Hild.
Gertrud Adami.

Kirchgänger, Landleule, Männer und Weiber, Burschen und Mädchen, Kinder und Elfen.

-♦-

Zwischenakts-Musik:
1. Romanze von Tschaikowsky. 2. Waldesgeheimnis von Kienzl. 3. Allegro von Grieg.

-♦-

Wach dem 4. Bilde (Hof des grossen Klaus) längere Pause.

Ermässigte Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Mittelplatz H. Rang.1 JC, 70 j ) .
Logensitz II. Rang.1 „ 50 „
Paterresitz . .... 1 „ 40 „

Fremdenloge I. Rang s
Proszeniumsloge I. Rang /

. 3 jj’C. 20

o t «j / 1- und 2. Reihe
Logensitz I. Rang { z unb Reihe
„ / 1. bis 7. Reihe . . ,

Parkettsitz { g. bis 10. Reihe . . .

3
3
2

2

50
20

Amphitheater
Galerie . .

80
50

Kassenöffnung 3 % Ahr. Anfang 4 Uljr. Ende 7 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonntag, den 29. Dezember 1912. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen. Der liebe Augustin. Operette
in 3 Akten von Bernauer und Welisch. Musik von L. Fall. Anfang 6 Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Sonntag, den 29. Dezember 1912.

Außer Abonnement ;u gewöhnlichen Preisen.
MF* Freiplätze haben keine Giltigkeit. "WF

OO Anfang 6 Uhr. &£

Der liebe Augustin.

Operette in 3 Akten von Rudolf Vernauer und Ernst Welisch. Mustk von Leo Fall.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen.
Bogumil, Regent von Thessalien.
Helene, seine Nichte.
Gjuro, Ministerpräsident.
Fürst Nicola.. . . .
Oberst Burlo.
Hauptmann Mirko.
Pips, Fähnrich.
Pasperdu, Advokat.
Augustin Hofer, Klavierlehrer.
Jasomirgott, Kammerdiener der Prinzessin Helene
Anna, seine Tochter.
Sigiloff, Gerichtsvollzieher.
Matthaeus, Laienbruder und Klosterpförtner . .
Erster 1 .
Zweiter / ® tenet .

Walter Ruhtisch.
Jda Hild.
Willy Schur.
Hans Ebert.
Theodor Rosen.
Clemens Adami.
Gisa Dorn.
Theo Münch.
Walter Gräbenitz.
Hans Gerlach.
Mia Ronell.
Hans Böttcher.
Carl Heckmann.
Josef Nigrini.
Paul Richter.

Hofdamen, Hofherren, Parlamentsmitglieder, Offiziere, Beamte, Musiker, Soldaten, Diener, Zofen, Brautjungfern usw.
Der erste und zweite Akt spielen im Palaste der Residenz Bogumils. Der dritte Akt spielt im ehemaligen Stammschloß der Dynastie.

Zeit: Gegenwart. Ort- Thessalien.

Nach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.
Kassen-Pr eise

Fremdenloge I. Rang )
Proszeniumsloge I. Rang j.
o T m I 1. und 2. Reihe ... 4
Mensch I. Rang j g, und 4. Reihe ... 3
m , .. / 1. bis 7. Reihe.3
^ at!ett { 8. bis 10. Reihe.3

4 M 70 4

20
70
70

einschliesslich Garderobegebühr.
Mittelplatz II. Rang. 2^60^.
Logensitz II. Rang.2 , 20 ,
Parterre. 2 „ — .
Amphitheater. 1„10„
Galerie.— „ 60 „

Najsenöffnung 5 Ahr. Einlaß 5^ Ahr. Anfang 6 Ahr. Ende gegen 9 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Montag, den 30. Dezember 1912. Außer Abonnement zu halben Preisen. Freiplätze haben leine Giltigkeit. Zum
letzten Male: Der große und der kleine Klaus. Märchenspiel in 7 Bildern von G. von Geijerstam. Deutsch von
G. Klett. Musik von A. Hallen. Anfang 4 Uhr.

Im Theater gefunden: 1 Schirm, l" Operrglas. 1 Pompadour. 1 Bonbonniere.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.
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Montag;, den 30. Dezember 1013.

Außer Abonnement ju halben Preisen.
“ Freiplätze haben keine Giltigkeit. "

Anfang 4 Uhr.
= Inm letzten Male: - -

U» U»
er gro^e und

der kleine Klaus.

Märchenspiel in 7 Bildern. Nach dem Märchen von C. H. Andersen von Gustav von Geijerstam.
Zeutsch von Gertrud Mett. Mufik von A. Hallen. (Für Orchester eingerichtet von Philipp Stahl.)

In Szene gesetzt vom Dramaturgen Dr. Franz Ulbrich.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen.
Der große Klaus.
Ingrid, seine Frau.
Die Altbäuerin..
Der kleine Klaus.
Kajsa, seine Frau.".
Die Großmutter.
Der Küster.
Der Bauer.
Die Frau des Bauern.. .
Der Pastor.
Der Viehhirt.
Sankt-Peter..
Anders Petter _.
©riet I Rechte beim großen Klaus

Maja"" } M°gde beim großen Klaus ' ‘ ' [ ‘ ‘ ' ' ] '
Jon.
Karl Petter.
Per im Sumpf.
Nisse vom Hof.
Sven Anton.
Ludde .
Ein Heinzelmännchen.
Erste ) .
Zweite > Elfe.
Dritte J.

Kirchgänger, Landleute, Männer und Weiber, Burschen und Mädchen, Kinder und Elfen.

Hans Gerlach.
Agnes Rieger-Marl.
Julie Grube.
Curt Lucas.
Marianne Tauber.
Betty Klinder.
Willy Schur.
Clemens Adami.
Gisa Dorn.
Theo Münch.
Hans Böttcher.
Walter Ruhtisch.
Paul Richter.
Otto Hollatz.
Frieda Bülow.
Liselotte Bechthold.
Mathias Virneburg.
Carl Heckmann.
Josef Nigrini.
Heinz Hoffmann.
Franz Denninger.
Herbert Nigrini.
Eva Benndorf.
Mia Ronell.
Jda Hild.
Gertrud Adami.

Zwischenakts-Musik:
1. Romanze von Tschaikowsky. 2. Waldesgeheimnis von Kienzl. 3. Allegro von Grieg.

Nach dem 4 Bilde (Hof des grossen Klaus) längere Pause.

_• Halbe Preise einschliesslich Garderobe gebühr.
Fremdenloge I. Rang s 9 „ AK .
Proszeniumsloge I. Rang J.
o rt T / !• und 2. Reihe . .2 „ 20 „

Logensttz I. Rang [ 3 unb 4< Reihe . . 1 „ 95 „

/ 1' bis 7. Reihe.1 „ 95 „

Plüsch ( g m l0- Reihe.1 60 „

Mittelplatz II. Rang.1 JC. 40
Logensitz II. Rang.1 „ 20 „
Paterresitz .1 „ 10 „
Amphitheater.— „ 60 „
Galerie.— 35 „

Kajsenöffnung 31z Ahr. Anfang 4 Ahr. Ende 7 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Mittwoch, den 1. Januar 1913. 49. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Uraufführung:
Wolkenbummler. Posse mit Gesang in 3 Akten von Herm. Stein. Musik von Karl Krüger. Anfang 7 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Großherzig!

Oldenbur

wmm
Theater.

Mittwoch, den 1. Januar 1913.
49. Vorstellung im Abonnement.

OC Anfang 7 Uhr. OC
WM" Uraufführung. "MW

Woikenüummler

Possen-Vaudeville in 3 Akten von Hermann Stein. Musik von Karl Krüger.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Pers o n en.
Mister John Ralph. Enkel des Mormonen Brigham Ioung, Besitzer einer

Lustjacht Utah.
MrS. Ralph, seine Frau (Pseudonym Mrs. Bird).
Ilona Palmay, Operettendiva,Ungarin.
Miß Belchonta, Bajadere.
Miß Dunbar, englische Barsußtänzerin.
Signora Botero, spanische Sängerin..
Thea Muratti, Griechin, Klaviervirtuosin.
Jsmael Ben Jora, vormals Leibfriseur am Hofe des Sultans Abdul Hamids,

Vertrauter und Freund Ralphs.
Jing Jang, chinesischer Schiffskoch und Proviantmeister.
Friedrich Reimers, 1. Steuermann an Bord der Lustjacht.
Timmann, 2. Steuermann an Bord der Lustjacht.
Rickmers, ein reicher Helgoländer Fischer.
Frau Rickmers.
Hannes Rickmers, sein Sohn.
Joss Racsca, früher Artist, jetzt Aviatiker.
Jost, Deutscher "I.
Lubschinsky, Russe > Aviatiker.
Sörensen, Däne J.
Jens Nielsen, Gastwirt auf Helgoland.
Helga, dessen Nichte und Pflegetochter.

Christine } Kellnerinnen bei Nielsen ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ '
Peter Elasten, ein alter Schiffer.
Der Schulmeister.

4 Polizisten, Marinesoldaten, Matrosen, Helgoländer, Volk,

Walter Ruhtisch.
Betty Klinder.
Jda Hild.
Liselotte Bechthold.
Eva Benndorf.
Gertrud Adami.
Gisa Dorn.

Willy Schur.
Hans Gerlach.
Theodor Rosen.
Josef Nigrini.
Hans Ebert.
Julie Grube.
Paul Heidrowski.
Walter Gräbenitz.
Theo Münch.
Curt Lucas.
Heinz Perino.
Clemens Adami.
Mia Ronell.
Elfriede Hein.
Elly Gerlach.
Paul Richter.
Hans Böttcher.

Aviatiker.

_ Mach dem 1 • und Ä. Akte längere Pausen.
UE" Kassenpreise wie gewöhnlich.
Kassenöffnung 6 lihf. Ginlatz 6^2 Ahr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Utir.

Vorverkauf von 12 bis 1 Akr mittags. .
Donnerstag, den 2. Januar 1913. Keine Vorstellung.
Freitag, den 3. Januar 1913. 50. Vorstellung im Abonnement.Freiplätzehaben keine Giltigkeit. Erstes Gastspiel

des Frl. Grete Egenolf und des Hrn. Rudolf Lettinger. Madame Sans-Göne. Lustspiel in einem Borspiel und
3 Akten von V. Sardou. Cathsrine, Frl. Egenolf. Napoleon, Herr Lettinger. Anfang 7^2 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Oldenburg

Theater.

Freitag*, den 3 . Januar 1913 .
50. Vorstellung im Abonnement.

Wf Freiplätze haben keine Giltigkeit. -Wg
Erstes Gastspiel des Jtl. Grete Egenolf und des Hrn.

Rudolf Lettinger.
OC Anfang '7 \ Uhr. 00

Madame Sans-Gdne.

Lustspiel in einem Vorspiel und 3 Akten von Viktorien Zardou.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.
Personen des Vorspiels.

(10. August 1792.)
Catherine Hübscher, Wäscherin...
Sergeant Lesebvre.
Graf Neipperg.
Fauche.
Toinon, 1.
La Roussotte, [ Plätterinnen.
Julie, J.
Vinaigre, Tambour.
Vaboutrin 1..
Roussot > Nationalgardisten.
Jolicoeur, J.
Ein Friseur.
Ein Drogist.
Mathieu, Lehrling.

Volk. Bürger. Nachbarinnen. Nationalgarden.

* * *
Dr. Erich Drach.
Curt Lucas.
Hans Gerlach
Gisa Dorn.
Eva Benndorf.
Mia Ronell.
Hans Böttcher.
Theodor Rosen.
Carl Heckmann.
Werner Rübenach
Paul Richter.
Mathias Virneburg.
Else Farrenkopf.

Personen des Stücks.
(September 181l r)

Napoleon I. ***
Marie Louise, seine Gemahlin . . Agnes Rieger-Marl.
Catherine, Herzogin von Danzig . * * *
Marschall Lesebvre, ihr Gatte . . Dr. Erich Drach.
Fouche, Herzog von Otranto . . Hans Gerlach
Königin Maria Caroline . . . Ella Hartmann.
Prinzessin Elise.Marianne Tauber.
Graf Neipperg.Curt Lucas.
Savary, Polizeiminister .... Clemens Adami.
Herzogin v. Rovigo, seine Gemahlin Liselotte Bechthold.
Despreaux, Tanzmeister . . . . Willy Schur.
Frau von Bülow.Betty Klinder.
Frau von Talhuet.Hedwig Bahn.
Frau von Bassano.Elly Gerlach.
Gräfin d'Alvobrandini .... Else Hoffmann.
Frau von Ventimille.Elfriede Hein.
Frau von Brignolles.Gertrud Adami.

Kammerherren. Hofdamen.

Madame Mortemart ....
Frau von Bellune ....
Chevalier Corso.
Fontanes. .
Arnault.
Brigade, Kammerherr Napoleons
Lauriston, Adjutant ....
Canonville, ) ..
Mortemart, } Öftere . . .
Jardin, Oberjägermeister . .
Vicomte von Junot ....
Jasmin, Kammerdiener . . .
Constant, Diener Napoleons
Leroy, Hosschneider ....
Cop, Schuhmacher ....
Roustan, Mameluk ....

Ofstzierc. Diener.

Julie Grube.
Mary Gerl.
Heinrich Colmar.
Robert Behrsin.
Otto Hollatz,
Theo Münch,
Werner Rübenach.
Heinz Perino.
Franz Denninger.
Heinrich Colmar.
Heinz Hoffmann.
Carl Heckmann.
Paul Richter.
Walter Gräbenitz.
Hans Böttcher,
Herbert Nigrini.

* Catherine
* Napoleon

Grete Cgenolf
Rudolf Lettinger j als Gäste.

-♦-

Hach dem Torspiel und nach dem 1. Akt des Stücks längere Pausen»

Ka§§en-Prei§e einschliesslich Garderobe gebühr.
Fremdenloge I. Rang )
Proszeniumsloge I. Rang s ...
n t m I 1. und 2. Reihe
L°gensttz I. Rang j 3 unb 4 Reihe

/ 1, bis 7. Reihe . . ,

Parkett j 8 6ig 10 _ Reihe . .

4 M, 70 4 .
4 „ 20 „
3 „ 70 „
3 „ 70 „
3 „ — „

Mittelplap II. Rang
Logensitz II. Rang
Parterre . .
Ampbitheater . .
Galerie ....

2 JC 60 4 .
2 „ 20 „
2 .

1 .. 10 „
— „ 60

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 % Ahr. Ende nach '10 Nhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ittir mittags.

Sonnabend, den 4. Januar 1913. 6. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Zweites Gastspiel des Frl.
Grete Egenolf und des Hrn. Rudolf Lettinger. Madame Sans-GSne Anfang 4 Uhr.

Sonntag, den 5. Januar 1913. 51. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Letztes Gastspiel
des Frl. Grete Egenolf und des Hrn, Rudolf Lettinger. Madame Sans-Göne. Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckeiei.



Großhrrzogl

Oldenbur

Theater.

Sonnabend, den 4. Januar 1013.
6. Vorstellung iw Abonnement für Auswärtige.

MF" Freiplätze haben keine Giltigkeit. "Ml
Zweites Gastspiel des Fei. Grete Egenols und des Hrn.

Rudolf Lettinger.
Anfang 4 Uhr. OC

Madame Sans-Gdne.

Lustspiel in einem Vorspiel und 3 Akten non Viktorien Jardou.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen des Vorspiels.
(10. August 1792.)

Cathsrine Hübscher,Wäscherin.
Sergeant Lefsbvre.
Graf Neipperg.
Fouchs.
Toinon, ).
La Roussotte, > Plätterinnen ..
Julie, J .
Vinaigre, Tambour.
Vaboutrin 1.
Roussot > Nationalgardisten.,
Jolicoeur, J.
Ein Friseur.
Ein Drogist.
Mathieu, Lehrling.

Volk. Bürger. Nachbarinnen. Nationalgarden.

* » *
Dr. Erich Drach.
Curt Lucas.
Hans Gerlach
Gisa Dorn.
Eva Benndorf.
Mia Ronell.
Hans Böttcher.
Theodor Rosen.
Carl Heckmann.
Werner Rüben ach.
Paul Richter.
Mathias Virneburgs
Else Farrenkopf.

Personen des Stücks.
(September 1811.)

Napoleon I. * * *
Marie Louise, seine Gemahlin . . Agnes Rieger-Marl.
Catherine, Herzogin von Danzig . * * *
Marschall Lefsbvre, ihr Gatte . . Dr. Erich Drach.
Fouchs, Herzog von Otranto . . Hans Gerlach.
Königin Maria Caroline . . . Ella Hartmann.
Prinzessin Elise.Marianne Tauber.
Graf Neipperg.Curt Lucas.
Savary, Polizeiminister .... Clemens Adami.
Herzogin v. Rovigo, seine Gemahlin Liselotte Bechthold.
Desprsaux, Tanzmeister .... Willy Schur.
Frau von Bülow.Betty Klinder.
Frau von Talhust ..... Hedwig Bahn.
Frau von Bassano.Elly Gerlach.
Gräfin d'Aldobrandini .... Else Hoffmann.
Frau von Ventimille.Elfriede Hein.
Frau von Brignolles.Gertrud Adami.

Kammerherren. Hofdamen.

Madame Mortemart ....
Frau von Bellune ....
Chevalier Corso.
Fontanes.
Arnault.
Brigode, Kammerherr Napoleons
Lauriston, Adjutant ....
Canonville, 1 .
Mortemart, / ^Mziere . ,
Jardin, Oberjägermeister . .
Vicomte von Junot ....
Jasmin, Kammerdiener. . .
Constant, Diener Napoleons
Leroy, Hofschneider ....
Cop, Schuhmacher ....
Roustan, Mameluk ....

Offiziere. Diener.

Julie Grube.
Mary Gerl.
HeinrichColmar.
Robert Behrsin.
Otto Hollatz.
Theo Münch.
Werner Rübenach.
Heinz Perino.
Franz Denninger.
HeinrichColmar.
Heinz Hoffmann.
Carl Heckmann.
Paul Richter.
Walter Gräbenitz.
Hans Böttcher.
Herbert Nigrini.

*

*

^ * Catherine
s * Napoleon

Grete Cgenolf
Rudolf Lettinger ! als Cäste.

♦

Wach dem Vorspiel und nach dem 1. Akt des Stücks längere Pausen»

Kassen-Preise ei
FremdenlogeI. Rang ) a M 70 t
ProszeniumslogeI. Rang j. 4 ^ *

j 1. und 2. Reihe . . . 4 „ 20 „
Logensitz I. Rang j z «»d 4. Reihe . . . 3 70 „

( 1. bis 7. Reihe.3 „ 70 „
Pikett \ 8 . bis 10. Reihe.3

nschliesslich Garderobe gebühr.
Mittelplatz 11. Rang.2 ^ 60
Logensitz II. Rang. . . 2 ., 20 „
Parterre.2 , — .
Amphitheater. 1 „ 10 „
Galerie.— „60„

Kassenöffnung 3 Ahr. Ginlaß 3 1 2 iiljr < Anfang 4 Nhr. Ende nach 6' 2 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonntag, den 5. Januar 1913. 51. Vorstellungim Abonnement. Freiplätzehaben keine Giltigkeit. Letztes Gastspiel
des Frl. Grete Egenolf und des Hrn. Rudolf Lettinger. Madame Sans-Gsne. Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. SchulzescheHof-Buchdruckerei.



Großherzogl

Oldenbur

Theater.

Sonntag, den 5. Januar 1913.
51. Vorstellung im Abonnement.

W Freiplätze haben keine Giltigkeit. "W8
Drittes und letztes Gastspiel des Frl. Grete Egenolf und

des Mn. Rudolf Lettiuger.
Anlhng 1 Uhr. OC

Madame Sans-Gdne.

Lustspiel in einem Vorspiel und 3 Akten von Viktorien Jardou.

In Szene gesetzt vom Oberregissenr Gustav Kirchner.
Personen des Vorspiels.

(10. August 1792.)
Cathsrine Hübscher, Wäscherin.
Sergeant Lessbvre.
Graf Neipperg.
Fauche.
Toinon, ).
La Roussotte, J Plätterinnen.
Julie, J.
Vinaigre, Tambour..
Vaboutrin ).
Roussot > Nationalgardisten.
Jolicoeur, j.
Ein Friseur.
Ein Drogist.
Mathieu, Lehrling.

Volk. Bürger. Nachbarinnen. Nationalgarden.

* * *
Dr. Erich Drach.
Curt Lucas.
Hans Gerlach
Gisa Dorn.
Eva Benndorf.
Mia Ronell.
Hans Böttcher.
Theodor Rosen.
Carl Heckmann.
Werner Rübenach.
Paul Richter.
Mathias Virneburg.
Else Farrenkopf.

Personen des Stücks.
(September 1811.)

Napoleon I.
Marie Louise, seine Gemahlin . .
Cathsrine, Herzogin von Danzig .
Marschall Lessbvre, ihr Gatte . .
Fouchs, Herzog von Otranto . -
Königin Maria Caroline . . .
Prinzessin Elise.
Graf Neipperg.
Savary, Pvlizeiminister ....
Herzogin v. Rovigo, seine Gemahlin
Desprsaux, Tanzmeister ....
Frau von Bülow.
Frau von Talhust.
Frau von Bassano.
Gräfin d'Aldvbrandini ....
Frau von Ventimille.
Frau von Brignolles.

* *

Agnes Rieger-Marl.
* *

Dr. Erich Drach.
Hans Gerlach.
Ella Hartmann.
Marianne Tauber.
Curt Lucas.
Clemens Adami.
Liselotte Bechthold.
Willy Schur.
Betty Klinder.
Hedwig Bohn.
Elly Gerlach.
Else Hoffmann.
Elfriede Hein.
Gertrud Adami.

Kammerherren. Hofdamen.

Madame Mortemart
Frau von Vellune
Chevalier Corso .
Fontanes . . .
Arnault....
Brigade, Kammerherr Napolei
Lauriston, Adjutant . .
Canonville, I .
Mortemart, / Omzrere _
Jardin, Oberjägermeister
Vicomte von Junot . .
Jasmin, Kammerdiener .
Constant, Diener Napoleons
Leroy, Hofschneider
Cop, Schuhmacher
Roustan, Mameluk

wns

Offiziere. Diener.

Julie Grube.
Mary Gerl.
Heinrich Colmar.
Robert Behrsin.
Otto Hollatz.
Theo Münch.
Werner Rübenach.
Heinz Perino.
Franz Denninger.
Heinrich Colmar.
Heinz Hoffmann.
Carl Heckmann.
Paul Richter.
Walter Gräbenitz.
Hans Böttcher.
Herbert Nigrini.

* * * Catherine
* # * Napoleon

Grete Egenolf
Nudolf Lettinger j als Gäste.

Nach dein Torspiel und nach dem 1. Akt des Stücks längere Pausen.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Mittelplatz II. Rang.2 Jt 60
Logensitz II. Rang. 2 20 „
Parterre .2 — ,
Amptiityeater. 1 „ 10 „
Galerie.— „ 60 ,,

Fremdenloge I. Rang )
Proszeniumsloge I. Rang ) ...
o r, T TO ) 1 - und 2. Reihe
Lausitz I. Rang j 3 unb 4> Reihe

' ( 1. bis 7. Reihe . . .

ißarfett | g b -g ^o. Reihe . .

4 M 70

4 „ 20 „
3 „ 70 „
3 „ 70 ff
3 ff — t,

Kaßlenöffnung6 Nhr. Einlaß li^Nhr. Anfang 7 Nhr. Ende nach ^lO Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Dienötag, den 7. Januar 1913. 52. Vorstellung im Abonnement. Wolkenbummler. Poffen-Baudeville in
3 Akten von H. Stein. Musik von K. Krüger. Anfang 772 Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. SchulzescheHof-Luchdruckerei.



roßherzoal. Theater.
ldenburg.

Dienstag, den 7. Januar 1913.
5Ä. Vorstellung im Abonnement.

DC Anfang 7\ Uhr.
Wegen Erkrankung des Fräulein Hild

statt , .Wolle» bum ml er'':

Mein alter

Lustspiel in 3 Akten von Fran; und Victor Arnold.
In Szene gesetzt vom Dramaturgen D r. Franz Ulbrich.

Personen.
Baron Ludwig von Troß-Zellin.Carl Weiß.
Kurt, sein Sohn.Curt Lucas.
Kommerzienratvon Schimmelmann.Hans ©Bert.
Lissy, seine Tochter.Eva Benndorf.
Beate von Recklingen.Ella Hartmann.
Hertha, ihre Tochter.Gisa Dorn.
Werner von Hettwitz, Leutnant.Heinz Perino.
Justizrat Neubauer.Carl Heckmann.
Pleschke, Verwalter
Trine, seine Tochter
Christian
Martha

Clemens Adami.

beim Baron Troß-Zellin ^ ^ Hans G^rwch
.Gertrud Adami.

Der erste Akt spielt auf dem Gute des Barons, der zweite und dritte Akt ca. drei Monate später in der Villa des Barons
im Grunewald.

Zwischenakts-Musik:
1. Lothringer Marsch von Ganne. 2. Fackeltanz von Manns. 3. Glücklich ist, wer vergißt, Mazurka von Strauß.

jyach dem 2 . Akte eine längere Panse.
_ Krank: Fri. Hild.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
FremdenlogeI. Rang
ProszeniumslogeI. Rang
o r , r j 1. und 2. Reihe
Logensttz I. Rang { 3 _ unb 4> Reihe
m ru / 1. bis 7. Reihe.3
Parkett j g, 6iä

4
3

; 70 4 .
20 ..
70 „
70 „

bis 10. Reihe.3 „ —

Mittelplatz II. Rang. 2 Jl 60
Logensitz II. Rang.2 „ 20 „
Parterre.2 „ — ,
Amphitheater.1 „ 10 „
Galerie.— „ 60 „

Kassenöffnung 7 Vhr. Anfang 1 % Wr. Ende nach yo Ahr.
Vorverkauf tum 12 bis 1 Uhr mittags.

Mittwoch, den 8. Januar 1913. 4. Abonnements-Konzert der Großherzogl. Hofkapelle.
Anfang 7 J/2 Uhr.

Donnerstag, den 9. Januar 1913. 53. Vorstellung im Abonnement. Maria Stuart. Trauerspiel in 5 Akten
von Schiller. Anfang ^ Uhr.

Im Theater gefunden: 2 Kneifer. 1 Augenglas. 1 Paar Handschuhe. 1 Bonbonniere. 1 Notizbuch. '
1 Paar Gummischuhe. *

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Großherzogl

mm

Oldenbur

Theater

Donnerstag, den 9. Januar 1913.
53. Vorstellung im Abonnement.

&£ Anfang 7 Uhr. OC

Maria Stuart.

Trauerspiel in 5 Auhügen von Schiller.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Person en.
Elisabeth, Königin von England.
Maria Stuart, Königin von Schottland, Gefangene in England. . . .
Robert Dudley, Graf von Leicester.
Georg Talbot, Graf von Shrewsbury.
Wilhelm Cecil, Baron von Burleigh, Großschatzmeister.
Graf von Kent.
Wilhelm Davison, Staatssekretär.
Amias Paulet, Ritter, Hüter der Maria..
Mortimer, sein Neffe.
Graf Aubespine, französischer Gesandter.
Graf Bellisvre, außerordentlicher Botschafter von Frankreich.
Okelly, Mortimer's Freund.
Drugeon Drury, zweiter Hüter der Maria.
Melvil, ihr Haushofmeister.
Hanna Kennedy, ihre Amme.
Margaretha Kurl, ihre Kammerftau.
Eine zweite Kammerfrau.
Burgoyn, Leibarzt der Maria.
Offizier der Leibwache.

Pagen der Königin.

Französische und englische Herren. Pagen.
Dienerinnen der Königin von Schottland.

Agnes Rieger-Marl.
Ella Hartmann.
Herbert Köllner a. G.
Carl Weiß.
Hans Ebert.
Carl Heckmann.
Willy Schur.
Clemens Adami.
Curt Lucas.
Theo Münch.
Heinz Perino.
Hans Böttcher.
Herbert Nigrini.
Hans Gerlach.
Julie Grube.
Hedwig Bohn.
Frieda Bülow.
Mathias Virneburg.
Werner Rübenach.
Mary Gerl.
Elly Gerlach.

Wach dem 3. Akte eine längere Panse.
Krank: F

Kassen-Freise ei

Fremdenloge I. Rang ( . „ 7n

Proszeniumsloge I. Rang ). 4 w *

o r . t j 1. und 2. Reihe . . . 4 „ 20 „

L°gensitz I. Rang j z unb 4 Reihe . . . 3 „ 70 „
m „ l 1. bis 7. Reihe.3 „ 70 „

\ 8. bis 10. Reihe.3 „ - „

>1. Hild.

inschliesslich Garderobegebühr.
Mittelplatz li. Rang.2 Jl 60

Logensitz 11. Rang.2 „ 20 „

Parterre.2, — ,

Amphitheater.1 „ 10 „

Galerie.— „ 60 „

Rajfenöffnung B 1 2 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ayr mittags.

Sonntag, den 12. Januar 1913. 54. Vorstellung im Abonnement. Wolkenbummler. Poffen-Vaudeville in

3 Akten von H Stein. Musik von K. Krüger. Anfang 7 Uhr.

harunbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Großherzogl. Theater.

Oldenburg.

Sonntag, den 12. Januar 1913.
54. Borstellung im Abonnement.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.

OC Anfang 1 Uhr.

iUollmtli Ultimi er

Possen-Vaudeville in 3 Akten von Hermann Stein. Musik von Karl Krüger.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.
Personen.

Mister John Ralph, Enkel des Mormonen Brigham Aoung, Besitzer einer
Lustjacht Utah.

Mrs. Ralph, seine Frau (Pseudonym Mrs. Bird).
Ilona Palmay, Operettendiva, Ungarin.
Miß Belchonta, Bajadere.
Miß Dunbar, englische Barfußtänzerin.
Signora Botero, spanische Sängerin.
Thea Muratti, Griechin, Klaviervirtuosin.
Jsmael Ben Jora, vormals Leibfriseur am Hofe des'Sultans Abdul Hamids,

Vertrauter und Freund Ralphs.
Jing Jang, chinesischer Schiffskoch und Proviantmeister.
Friedrich Reimers, 1. Steuermann an Bord der Lustjacht.
Timmann, 2. Steuermann an Bord der Lustjacht.
Rickmers, ein reicher Helgoländer Fischer.
Frau Rickmers.
Hannes Rickmers, sein Sohn.
Joss Racsca, früher Artist, jetzt Aviatiker.
Jost, Deutscher \ .
Lubschinsky,.Ruffe> Aviatiker.
Sörensen, Däne J.
Jens Nielsen, Gastwirt auf Helgoland.
Helga, dessen Nichte und Pflegetochter.

Christine } Kellnerinnen bei Nielsen ' \ ] .'
Peter Classen, ein alter Schiffer.
Der Schulmeister.

4 Polizisten, Marinesoldaten,Mattosen, Helgoländer,Volk,

Walter Ruhtisch.
Betty Klinder.
Jda Hild.
Liselotte Bechthold.
Eva Benndorf.
Gerttud Adami.
Gisa Dorn.

Willy Schur.
Hans Gerlach
Theodor Rosen.
Josef Nigrini.
Hans Ebert.
Julie Grube.
Paul Heidrowski.
Walter Gräbenitz.
Werner Rübenach.
Theo Münch.
Mathias Virneburg.
Clemens Adami.
Mia Ronell.
Elfriede Hein.
Elly Gerlach.
Paul Richter.
Hans Böttcher.

Aviatiker.

lüfach dem 4. und 2. Akte längere Pausen.

PP Kassenpreise wie gewöhnlich«
Äassenöffnung 6 Ahr. Einlaß IU)t. Anfang 7 ill)t. Ende gegen 3 j4 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
_ Dienstag, den 14. Januar 1913. 55. Vorstellung im Abonnement. Wolkenbummler. Anfang 7 V 2 Uhr.
Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Oldenburg.

GroKherzogl Theater

Dienstag, den 14. Januar 1913.
FF. Borstellung im Abonnement.

Anfang 1 \ Uhr.

iUollmtlntmmlcv

Possen-Vaudeville in 3 Akten von Hermann Stein. Mujik von Karl Krüger.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

♦

Personen.
Mister John Ralph, Enkel des Mormonen Brigham Aoung, Besitzer einer

Lustjacht Utah.

Mrs. Ralph, seine Frau (Pseudonym Mrs. Bird).

Ilona Palmay, Operettendiva, Ungarin.

Miß Belchonta, Bajadere.

Miß Dunbar, englische Barsußtänzerin.

Signora Botero, spanische Sängerin.

Thea Muratti, Griechin, Klaviervirtuosin.

Jsmael Ben Jora, vormals Leibfriseur am Hofe des Sultans Abdul Hamids,

Vertrauter und Freund Ralphs.

Jing Jang, chinesischer Schiffskoch und Proviantmeister.

Friedrich Reimers, 1. Steuermann an Bord der Lustjacht.

Timmann, 2. Steuermann an Bord der Lustjacht.

Rickmers, ein reicher Helgoländer Fischer...

Frau Rickmers.

Hannes Rickmers, sein Sohn.

Joss Racsca, früher Artist, jetzt Aviatiker.

Jost, Deutscher \ .

Lubschinsky, Russe > Aviatiker.

Sörensen, Däne J.

Jens Nielsen, Gastwirt auf Helgoland.

Helga, dessen Nichte und Pflegetochter.

Christine } Kellnerinnen bei Nielsen [ ] ‘ ' ‘ | ' ‘ ' [ '
Peter Classen, ein alter Schiffer.

Der Schulmeister.

4 Polizisten, Marinesoldaten, Matrosen, Helgoländer, Volk,

Walter Ruhtisch.

Betty Klinder.

Jda Hild.

Liselotte Bechthold.

Eva Benndorf.
Gertrud Adami.

Gisa Dorn.

Willy (Schur.

Hans Gerlach.

Theodor Rosen.

Josef Nigrini.

Hans Ebert.

Julie Grube.

Paul Heidrowski.

Walter Gräbenitz.

Werner Rübenach.

Theo Münch.

Mathias Virneburg.
Clemens Adami.

Mia Ronell.

Elfriede Hein.

Elly Gerlach.

Paul Richter.

Hans Böttcher.
Aviatiker.

Hach dem 1. und Ä. Akte längere Pansen.

||y Kassenpreiiie wie gewöhnlich.
Raffenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 % IU)t. Ende nach 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Donnerstag, den 16. Januar 1913. 56. Vorstellung im Abonnement. König Heinrich der Vierte. I. Teil.

Historie in 5 Aufzügen von Shakespeare, für die deutsche Bühne bearbeitet von F. Dingelstedt. Anfang Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Oldenburg.

Großherzogl Theater

Äi

Donnerst ag, den IG. Januar 1913.
56« Vorstellung im Abonnement.

OC Anfang Uhr. OO

König Heinrich der Vierte.

Erster Teil.
Historie in 5 Auszügen von W. Shakespeare. Für die deutsche Bühne bearbeitet von F. Dingelstedt.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Gegner des Königs

Per sonen.
König Heinrich der Vierte . ..

Heinrich, Prinz von Wales \ . .

Prinz Johann von Lancaster j Sohne des Königs . ,

Sir Walter Stunt j öon be§ K°n,gs Parte, , , ,
Graf von Northumberland.

Heinrich Percy, genannt Heißsporn, dessen Sohn

Graf von Worcester, Northumberland's Bruder

Archibald, Graf von Douglas

Sir Richard Vernon

Lady Percy, Heinrich Percy's Gemahlin .

Sir John Falstaff.

Poins.

Gadshill.

Peto.

Bardolph.

Der Sheriff.

Frau Hurtig, Schenkwirtin in London.

Franz. Kellner.

Ein Page Heinrich Percy's ..

Ein Reisender.

Reisende, Edle, Krieger.

Schauplatz: Im 1., 2. und 3. Aufzug in und bei London. Im 4. und 5. Aufzug in

Zeit: 1402 bis 1403.

Carl Weiß.
Curt LucaS.

Werner Rübenach
Clemens Adami.

Heinz Perino.

Hans Gerlach

Dr. Erich Drach.

Hans Ebert.

Willy Schur.

Hans Böttcher.

Ella Hartniann.

Walter Ruhtisch.

Theo Münch.

Paul Richter.

Carl Heckmann.

Walter Gräbenitz.

Heinrich Colmar.

Betty Klinder.

Gisa Dorn.

Elly Gerlach.

Mathias Virneburg.

der Nähe der Stadt Shrewsbury.

Nach dem 3. Aufzuge längere Pause.

Kassen-Preise einschliesslichGarderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang

Proszeniumsloge I. Rang

o rt, t sw ) 1- und 2 . Reihe ... 4

Log°"s,tz I. Rang j 3 unb 4< Reihe ... 3

m t i 1- bis 7. Reihe.3

^ Qrfclt { 8 . bis 10. Reihe.3

70 4 .

20 ..
70

70 „

Mitietvlay II. Rang. 2 JC 60

Logcn'itz II. Rang. . . 2 „ 20 „
Paricrre

Amovttycater
Galerie . .

2 . - .
1 .. 10 „

— * 60 ,

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 % Ahr. Ende gegen IO 1 !, Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Nachdem Heinrich IV. (Bolingbroke) nicht nur Richard II'. vom Throne gestürzt, sondern auch Mortimer, der als Sohn deS

Herzogs Lionel von Clarence, des älteren Bruders von Heinrichs Vater, (Gaunt) der näher berechtigte Thronerbe war, bei

Seite gedrängt hatte, suchte er seine Macht durch einen Krieg gegen Schottland zu befestigen. Seine Feldherren, der Graf

von Northumberland und dessen Sohn, Heinrich Percy (mit dem Beinamen „Heißsporn" und der Devise „Es]j 6 raiic 6 “), schlugen

die Schotten unter dem Grafen Douglas bei Holmedon 1402, wandten sich aber, da der König den in einem von Owen

Glendower, einem wallisischen Edelmann, angeregten Aufstande gefangenen Mortimer, den Schwager Percy's, nicht auslösen

wollte, vom Könige ab und schlossen sich dem Aufstande an. Ter König und sein Sohn, der Prinz von Wales, schlugen sie

jedoch in der Schlacht bci Shrewsbury am 21 . Juli 1403.

Freitag, den 17. Januar 1913. 57. Vorstellung im Abonnement. König Heinrich der Vierte, II. Teil.

Historie in 5 Aufzügen von W. Shakespeare. Für die deutsche Bühne bearbeitet von F. Dingelstedt. Anfang 2^/a Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hol-Auchdruckerei.



Großhrrzogl

Oldenbur

Theater.

Freitag', den 17. Januar 1913.
57* Vorstellung im Abonnement.

&£ Anfang Uhr.

König Heinrich der Vierte.

Zweiter: Teil.
Historie in 5 Auszügen von W. Shakespeare. Für die deutsche Bühne bearbeitet non F. Dingelstedt.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
König Heinrich der Vierte.
Heinrich, Prinz von Wales
Johann, Prinz von Lancaster
Humphrey, Prinz von Gloster
Thomas. Herzog von Clarence
Graf von Westmoreland t ^ •

Graf von Warwick ) öon be§ K°mgs Parte:
Graf von Northumberland

Söhne des Königs

Gegner des Königs
Erzbischof von Park
Lord Mowbray
Lord Hastings
Lady Percy, Witwe Heinrich Percy Heißsporns
Der Lord Oberrichter von England . . .
Ein Unterbeamter desselben.
Sir John Falstaff.
Poins.
Bardolph.
Peto.
Pistol.

} Friedensrichter auf dem Lande
David, Schaal's Diener.
Frau Hurtig, Schenkwirtin in London . .
Dortchen, deren Base.

Schttnge, j- Gerichtsdiener ; ' ; ] ] ;
Schimmelig,
Schatte,
Warze,
Schwächlich,
Bullenkalb,
Ein Page des Königs ....
Page Heinrich Percy Heißsporns .
Diener des Grafen Northumberland
Ein Page Falstaffs.
Ein Küfer bei Frau Hurtig . .

Rekruten

Carl Weiß.
Curt Lucas.
Werner Rübenach.
Marianne Tauber.
Eva Benndorf.
Clemens Adami.
Carl Heckmann.
Hans Gerlach
Hans Ebert.
Hans Böttcher.
Theodor Rosen.
Ella Hartmann.
Dr. Erich Drach.
Herbert Nigrini.
Walter Ruhtisch.
Theo Münch.
Walter Gräbenitz.
Carl Heckmann.
Heinz Perino.
Willy Schur.
Paul Richter.
Herbert Nigrini.
Betty Klinder.
Gisa Dorn.
Paul Richter.
Heinrich Colmar.
Heinz Hoffmann.
Paul Heidrowski.
Josef Nigrini.
Mathias Virneburg.
Franz Denninger.
Mary Gerl.
Elly Gerlach.
Mathias Virneburg
Hermann Grüneberg.
Minni Heintze.

Lords. Offiziere. Rekruten. Gerichtsdiener. Musikanten. Dienerschaft, Volk.

Schauplatz: Abwechselnd in London, bei Northumberland, beim Erzbischof von Jork, bei Schaal in Glostershire.

Zeit: 1403—1413.

-♦-

Wach dem 3. Aufzuge längere Pause.

Kassen-Preise einschliesslichGrarderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang )

Proszeniumsloge I. Rang j .

O r-i. T co fl- und 2. Reihe . .

Lausitz I. Rang j g unb 4> Reihe . .
fl. bis 7. Reihe.

5P° rfett s 8. bis 10. Reihe ....

. 4 70 Jf.

. 4 „ 20 „

. 3 „ 70 „

. 3 „ 70 „

. 3 „ — „

Mittelplatz II. Rang.

Logensitz II. Rang.

Parterre.

Amphitheater
Galerie.

. 2 jfC 60 4 .

. 2 „ 20 „

- 2 „ - .

1 - 10 „

. — , 60 „

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 1% Ahr. Ende nach 10 1 2 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Sonntag, den 19. Januar 1913. 58. Vorstellung

Zum ersten Male: Mein Freund Teddy. Lustspiel in

Bolten-Baeckers. Anfang 7 x/2 Ühr.

im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Novität!

3 Akten von Andrä Rivoire und L. Besnard. Deutsch von

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. SchulzescheHof-Buchdruckerei.



Oldenburg.

Großherzogl Theater

lim

Sonntag, den 19. Januar 1913.

58. Vorstellung tut Abonnement.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Anfang 7'* Uhr.
Novitätl Zum ersten Male: Novität!

Mein Freund Teddy.

Lustspiel in 3 Akten von Andre Rivoire und Lucien Besnard. Deutsch von Bolten-Baeckers.
In Szene gefetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

P erso n en.
Didier-Morell...Hans Gerlach.
Madeleine, seine Frau.Gisa Dorn.
Francine, seine Schwester.Eva Benndorf.
Berdier, Madeleines Bater.Clemens Adami.
Francois d'Allonne, Kunstmaler, Madeleines Vetter.Curt Lucas.
Teddy Kimberley .Heinz Perino.
Jacques Bertin, Gesandtschaftssekretär.Theo Münch.
Madame Thsodule Raucher.Agnes Rieger-Marl.
Mathilde, geschiedene Frau Dancenay.Marianne Tauber.
Juliette Domoy.Mia Ronell.
Uvonne Plantin.Elly Gerlach.
Corbertt, Hausmeister bei Teddy.Carl Heckmann.
Billy, Diener bei^Teddy.Herbert Nigrini.
Dominique, Diener bei Berdier...Paul Richter.
Ein Diener bei Didier-Morell.Mathias Birneburg.
Aline.Gertrud Adami.

1. Tönejubel-Marsch von Zerbe.
Zwischenakts-Musik:

2. „Ewig Dein," Gavotte von Weiß. 3. Frühling und Liebe, Walzer von Waldteufel.

Mach dem 2. Akte eine längere Pause.
Kassen-Preise

Fremdenloge I. Rang \ A

Proszeniumsloge I. Rang |.
o r , T co ( 1. und 2. Reihe ... 4
Lausitz I. Rang j g unb 4> Reihe ... 3

m „ / 1. bis 7. Reihe.3
^ orfett { 8. bis 10. Reihe.3 „ —

einschliesslich Garderobegebühr.
70 4 .
20
70
70 „

Mittelplatz II. Rang.2 JC 60 j>.
Logensitz II. Rang.2 , 20 ,
Parterre.2 „ — ,
Amphitheater.1 „ 10 „
Galerie.— „ 60 „

Kajsrnöffnung VI 2 Ahr. Einlaß 7 Ahr. Anfang T\ 2 1%. Ende gegen 10 Ahr
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Dienstag, den 21. Januar 1913. 59. Äorstellung im Abonnement. König Heinrich der Vierte, I. Teil.
Historie in 5 Aufzügen von W. Shakespeare, für die deutsche Bühne bearbeitet von F. Dingelstedt. Anfang 7 1/?. Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Großherzig!

Oldenbur
Theater.

Dienstag, den 81. Januar 1913.
39. Vorstellung im Abonnement.

Anfang Uhr.

Köllig Heinrich der

Erster Teil.
Mstorie'in 5 Aufzügen non W. Shakespeare. Für die deutsche Bühne bearbeitet von F. Dingelstedt

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Söhne des Königs

von des Königs Partei

Personen.
König Heinrich der Vierte . ..

Heinrich, Prinz von Wales

Prinz Johann von Lancaster

Graf von Westmoreland j

Sir Walter Blunt /

Graf von Northumberland..

Heinrich Percy, genannt Heißsporn, dessen Sohn

Graf von Worcester, Northumberland's Bruder

Archibald, Graf von Douglas

Sir Richard Vernon

Lady Percy, Heinrich Percy's Gemahlin . .

Sir John Falstaff.. .

Poins.

Gadshill.

Peto.

Bardolph.

Der Sheriff.

Frau Hurtig, Schenkwirtin in London.

Franz, Kellner.

Ein Page Heinrich Percy's.

Ein Reisender.

Reisende, Edle, Krieger.

Schauplatz: Im 1., 2. und 3. Aufzug in und bei London. Im 4. und
Zeit: 1402 bis 1403.

Gegner des Königs

Carl Weiß.
Curt Lucas.

Werner Rübenach.
Clemens Adami.

Heinz Perino.

Hans Gerlach.

Dr. Erich Drach.

Hans Ebert.

Willy Schur.

Hans Böttcher.

Ella Hartmann.

Walter Ruhtisch.

Theo Münch.

Paul Richter.

Carl Heckmann.

Walter Gräbenitz.

Heinrich Colmar.

Betty Klinder.

Gisa Dorn.

Elly Gerlach.

Mathias Virneburg.

5. Aufzug in der Nähe der Stadt Shrewsbury.

_ flach dem 3. Aufange längere Panse.
39"* Ka§§eoprei§® wie gewöhnlich.
_ Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang ?| 2 Atir. Ende 10^ Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Nachdem Heinrich IV. (Bolingbroke) nicht nur Richard II. vom Throne gestürzt, sondern auch Morlimer, der als Sohn des

Herzogs Lionel von Clarence, des älteren Bruders von Heinrichs Vater, (Gaunt) der näher berechtigte Thronerbe war, bei

Seite gedrängt hatte, suchte er seine Macht durch einen Krieg gegen Schottland zu befestigen. Seine Feldherren, der Graf

von Northumberland und dessen Sohn, Heinrich Percy (mit dem Beinamen „Heißsporn" und der Devise schlugen

die Schotten unter dem Grafen Douglas bei Holmedon 1402, wandten sich aber, da der König den in einem von Owen

Glendower, einem wallisischen Edelmann, angeregten Aufstande gefangenen Mortimer, den Schwager Percy's, nicht auslösen

wollte, vom Könige ab und schlossen sich dem Aufstande an. Der König und sein Sohn, der Prinz von Wales, schlugen sie

jedoch in der Schlacht bei Shre wsbury am 21. Juli 1103.

Mittwoch, den 22. Januar 1913. 7. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Maria Stuart. Trauerspiel

in 5 Akten von Schiller.' Anfang 3 1/ 2 Uhr

Donnerstag, den 23. Januar 1913. 60. Vorstellung im Abonnement. König Heinrich der Vierte, II. Teil.

Historie in 5 Aufzügen von W. Shakespeare, für die deutsche Bühne bearbeitet von F. Dingelstedt. Anfang 7*/2 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei-



Großherzogl

Oldenbur
Theater. 0?

Mittwoch, den 22. Januar 1913.

7. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

OO Anfang 3% Uhr. 0C

Maria Stuart.

Trauerspiel in 5 Auszügen von Schiller.
In Szene gesetzt vom Oberregissenr Gustav Kirchner.

Personen.
Elisabeth, Königin von England.
Maria Stuart, Königin von Schottland, Gefangene in England. . . .
Robert Dudley, Graf von Leicester.
Georg Talbot, Graf von Shrewsbury.
Wilhelm Cecil, Baron von Burleigh, Großschatzmeister.
Graf von Kent.
Wilhelm Davison, Staatssekretär.
Annas Paulet, Ritter, Hüter der Maria.
Mortimer, sein Neffe.
Graf Aubespine, französischer Gesandter.
Graf Bellisvre, außerordentlicher Botschafter von Frankreich.
Okelly, Mortimer's Freund.
Drugeon Drury, zweiter Hüter der Maria.
Melvil, ihr Haushofmeister..
Hanna Kennedy, ihre Amme.
Margaretha Kurl, ihre Kammerfrau.
Eine zweite Kammerfrau.
Burgoyn, Leibarzt der Maria.
Offizier der Leibwache.
Pagen der Königin.
Französische und englische Herren. Pagen.
Dienerinnen der Königin von Schottland.

Agnes Rieger-Marl.
Ella Hartmann.
Or. Erich Drach.
Carl Weiß.
Hans Ebert.
Carl Heckmann.
Willy Schur.
Clemens Adami.
Curt Lucas.
Theo Münch.
Heinz Perino.
Hans Böttcher.
Herbert Nigrini.
Hans Gerlach.
Julie Grube.
Hedwig Bahn.
Frieda Bülow.
Mathias Virneburg.
Werner Rübenach.
Mary Gerl.
Elly Gerlach.

Wach dem 3. Aufzuge längere Pause.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang )
Proszeniumsloge I. Rang ) • • •
o t j 1- und 2. Reihe

2°gens'tz I. Rang { 3 unb 4 Reihe

Parkett

4 J6 70 4 .
4 „ 20 „
3 „ 70 „

/ 1. bis 7. Reihe.3 , 70
{ 8. bis 10. Reihe . . . ■ . 3 „ —

Mittelplatz II. Rang. 2 JC 60
Logcnsitz IL Rang.2 „ 20 „
Parterre.2, — .
Amphitheater. 1 „ 10 „
Galerie.— „ 60 „

Kassenöffnung 3 Ahr. Anfang Ahr. Ende nach !Ujr.
Dornerkaus von 12 dis 1 Ahr mittags.

Donnerstag, den 23. Januar 1913. 60. Vorstellung im Abonnement. König Heinrich der Vierte, II. Teil.
Historie in 5 Aufzügen von W. Shakespeare, für die deutsche Bühne bearbeitet von F. Dingelstedt.Anfang Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Großherzig!

Otdenbur
Theater.

Donnerstag, den SS. Januar 1013.
60 , Vorstellung im Abonnement.

OC Anfang 7\ Uhr.

König Heinrich der

Zweiter Teil.
Historie in 5 Aufzügen von W. Shakespeare. Für die deutsche Bühne bearbeitet von F. Dingelstedt.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

P er so n en.
König Heinrich der Vierte.Carl Weiß.

.Curt Lucas.
.Werner Rübenach.

Sohne des Königs.Marianne Tauber.
.Eva Benndorf.

Clemens Adami.

Heinrich, Prinz von Wales
Johann, Prinz von Lancaster
Humphrey, Prinz von Gloster
Thomas, Herzog von Clarence

Graf von Warwick ) ^on des Komgs Partei.Carl Heckmann.
.Hans Gerlach

Gegner des Königs Ans Böttcher.
Theodor Rosen.

Graf von Northumberland
Erzbischof von Jork
Lord Mowbray
Lord Hastings
Lady Percy, Witwe Heinrich Percy Heißsporns.Ella Hartmann.
Der Lord Oberrichter von England.Dr. Erich Drach.
Ein Unterbeamter desselben.Herbert Nigrini.
Sir John Falstaff.Walter Ruhtisch.
Poins.Theo Münch.
Bardolph.Walter Gräbenitz.
Peto.Carl Heckmann.
Pistol...Heinz Perino.
Schaal, s ^ ^ t . Q . .Willy Schur.
Stille, j Fnedensnchter auf dem Lande.Paul Richter.
David, Schaal's Diener.Herbert Nigrini.
Frau Hurtig, Schenkwirtin in London.Bety Klinder.
Dortchen, deren Base.Gisa Dorn.

Schlinge, j Gmchtsdlener.Heinrich Colmar.
Schimmelig,
Schatte,
Warze,
Schwächlich,
Bullenkalb,

Rekruten

Heinz Hoffmann.
Paul Heidrowski.
Josef Nigrini.
Mathias Virneburg.
Franz Denninger.

Ein Page des Königs.Mary Gerl.
Page Heinrich Percy Heißsporns.Elly Gerlach.
Diener des Grafen Northumberland.Mathias Virneburg
Ein Page Falstaffs.Hermann Grüneberg.
Ein Küfer bei Frau Hurtig.Minni Heintze.

Lords. Offiziere. Rekruten. Gerichtsdiener. Musikanten. Dienerschaft, Volk.

Schauplatz: Abwechselnd in London, bei Northumberland, beim Erzbischof von Jork, bei Schaal in Glostershire.
Zeit: 1403—1413.

Nach dem 3. Aufzuge längere Pause.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang
Proszeniumsloge I. Rang
o t j 1- und 2. Reihe
Logensitz I. Rang j z unb 4 _ Reihe

m ■, ,, f 1. bis 7. Reihe . . .Parkett j g gjg io. Reihe . .

4 M 70 4 .
4 „ 20 „
3 70 „
3 „ 70 „

Mittelplatz II. Rang
Logensitz II. Rang
Parterre . . .
Amphitheater . .
Galerie ....

2 Jt 60 4 .
2 „ 20 „

2 , - .

1 .. 10 „
— h 60 „

Kajfenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 % Uhr. Ende lO 1 ^ Uhr.
__ Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Freitag, den 24. Januar 1913. 61, Vorstellung im Abonnement. Mein Freund Teddy. Lustspiel in 3 Akten
von Andrs Rivoire und L. Besnard. Deutsch von Bolten-Baeckers. Anfang l 1^ Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. SchulzescheHof-Buchdruckerei.



Großherzogl

ldenburg.

Theater

Freitag, den 24. Januar 1913.

61. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 1 % Uhr.

Mein Freund Teddy.

Lustspiel in 3 Akten von Andre Rivoire und Lucien Desnard. Deutsch von Bolten-Vaeckers.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Didier-Morell...

Madeleine, seine Frau.

Francine, seine Schwester.
Verdier, Madeleines Vater.
Francois d'Monne, Kunstmaler, Madeleines Vetter . .
Teddy Kimberley ..

Jacques Bertin, Gesandtschaftssekretär........

Madame Thsodule Raucher.

Mathilde, geschiedene Frau Dancenay.

Juliette Dornoy ..

Uvonne Plantin.
Corbertt, Hausmeister bei Teddy.

Billy, Diener bei Teddy . . . t.

Dominique, Diener bei Verdier.
Ein Diener bei Didier-Morell.

Alme ... .

Hans Gerlach.

Gisa Dorn.

Eva Benndorf.
Clemens Adami.

Curt Lucas.

Heinz Perino.

Theo Münch.

Agnes Rieger-Marl.

Marianne Tauber.

Mia Ronell.

Elly Gerlach.

Carl Heckmann.

Herbert Nigrini.

Paul Richter.

Mathias Virneburg.
Gertrud Adami.

Zwischenakts- Musik:
1. Tönejubcl-Marsch von Zerbe. 2. „Ewig Dein," Gavotte von Weiß. 3. Frühling und Liebe, Walzer von Waldteufel.

-♦-

Wach dem Ä« Akte eine längere Pause.

Kassen-Preise einscliliesslich Giarderobegebülir.
Fremdenloge I. Rang

Proszeniumsloge I. Rang

o r -4 t j 1. und 2. Reihe

Logensttz I. Rang j g unb 4 Reihe

fl. bis 7. Reihe . . .

P°rke" { g. bis 10. Reihe . .

4 jdn 70 ^s.

4 „ 20 „

3 „ 70 „

3 „ 7 0 „

Mittelplutz II. Rang

Logcnsitz It. Rang

Parterre . . .

Amphitheater . .

Galerie ....

2 JC 60 4 .
2 „ 20 „
2 „ - .
1 10 „

— « 60 „

Kassenöffnung 7 Vhr. Anfang 7 % Mir. Ende gegen 10 Vhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Sonntag, den 26. Januar 1913. 62. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Novität! Zum

ersten Male: Die Dame in Rot. Operette in 3 Akten von I. Bcammec und A. Grünwale. Musik von R. Winterberg.

Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulische Hof-Buchdruckerei.



Großherzogl

Oldenbur

MW,

T h e a t e r/

Sonntag, den 26. Januar 1913.

63. Vorstellung im Abon rieurent.

Wk" Freiplätze haben keine Giltigkeit. "W8

OO Anfang 7 Uhr. OC
NovitätI Zum ersten Male: NovitätI

Die Dame in Rot.

Operette in 3 Akten von Julius Brammer und Alfred Grünwald. Musik von Robert Winterberg.

Unter persönlicher Leitung des Komponisten.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Personen.
Miß Pearly Queensland.Mia Ronell.

Lord Snobly Middletown, ihr Cousin.Walter Gräbenitz.

Miß Ellen Langland 1.Eva Benndorf.

Miß Lydia Fitzway ! Pearlys Freundinnen.Gertrud Adami.

Miß Maud Terresbury ).Gisa Dorn.

Felix Werndorff.Leo Pfeil-Schneider als Gast.

Di-. Gras Jkamo Hitamaro.Willy Schur.

Kitty Weed.Jda Hild.

Lord Wonderfull.* . Clemens Adami.

Lord Fred of Cookston.Hans Böttcher.

Baron Harry.Werner Rübenach.

Tobias Bluff, Fabrikant ..Walter Ruhtisch.

Lolipop, Direktor der „Royal Academy of Arts".Heinz Perino.

Wright, Journalist.Theo Münch.

Gladston, Bildhauer . ..Paul Richter.

Die Dame mit der stilisierten Robe.Ella Hartmann.

Wunibald Floderer, Werndorffs Diener.Carl Heckmann.

Betsy, eine Malerin.Emilie Ebert.

Lona.Else Farrenkopf.

Herren, Damen, Publikum der Ausstellung, Gäste rc. rc.

Ort der Handlung: 1. Akt: Saal der Gemälde-Ausstellung der Royal Academy of Arts in London. 2. Akt: Gesellschaftsraum

bei Mr. Bluff. 3. Akt: Wohnung Werndorffs.

üfach dem 3. Akte eine längere Panse.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang ) , // 7n .

Proszeniumsloge I. Rang) . M

o ru T M- und 2. Reihe . . . 4 „ 20 „

Logensttz I. Rang j z ^nd 4. Reihe . . . 3 .. 70

„ , ^ fl. bis 7. Reihe.3 „ 70 „

Pikett | g big 10 . Reihe.3 „ — „

Mittelplatz II. Rang. 2 JC 60 4 .
Logensitz II. Rang.2 „ 20 „

Parterre. ... 2 „ — ,

Amphitheater.1 „ 10 „

Galerie. „ 60 „

Kajsenöffnung 6 Ahr. Einlaß 6^ ^lhr. Anfang 7 Ahr. Ende gegen ^10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Dienstag, den 28 . Januar 1913. 63. Vorstellung im Abonnement. Die Dame in Rot. Anfang 7 x/2 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Großhrrzogl

ldenbur

Theater. r
y

Dienstag, den 28. Januar 1913.

63. Vorstellung im Abonnement.

ÜC Anfang 7 \ Uhr. OO

Die Dame in Rot

Operette in 3 Akten von Julius Vrammer und Alfred Grünwald. Musik von Robert Winterberg.

In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruh tisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen.
Miß Pearly Queensland.Mia Ronell.

Lord Snobly Middletown, ihr Cousin.Walter Gräbenitz.

Miß Ellen Langland I.Eva Benndorf.

Miß Lydia Fitzway l PearlyS Freundinnen.Gertrud Adami.

Miß Maud Terresbury ).Gisa Dorn.

Felix Werndorff.Leo Pfeil-Schneider als Gast.

Or. Gras Jkamo Hitamaro.Willy Schur.

Kitty Weed.Jda Hild.
Lord Wonderfull.• . Clemens Adami.

Lord Fred of Cookston.Hans Böttcher.

Baron Harry.Werner Rübenach.

Tobias Bluff, Fabrikant.Walter Ruhtisch.

Lolipop, Direktor der „Royal Academy of Arts".Heinz Perino.

Wright, Journalist.Theo Münch.

Gladston, Bildhauer.Paul Richter.

Die Dame mit der stilisierten Robe..Ella Hartmann.

Wunibald Floderer, Werndorffs Diener.Carl Heckmann.

Betsy, eine Malerin.Emilie Ebert.

Lona.Else Farrenkopf.

Herren, Damen, Publikum der Ausstellung, Gäste rc. rc.

Ort der Handlung: 1. Akt: Saal der Gemälde-Ausstellung der Royal Academy of Arts in London. 2. Akt: Gesellschaftsraum

bei Mr. Bluff. 3. Akt: Wohnung Werndorffs.

Mach dem 1. und 2 . A kte längere Pausen.
Krank: Herr Gerlach.

Kassen- Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang 1
Proszeniumsloge I. Rang ) .

11. und 2. Reihe . . .

L°gens'tz I. Rang j z unb 4 Wei | e . . .
/ 1 . bis 7. Reihe.

^ arfeü { 8 . bis 10. Reihe.

4 M 70 4 .
4 „ 20 „
3 „ 70 „
3 „ 70 „
3 „ — „

Mittelplatz11. Rang.
Logensitz II. Rang . . ......
Parterre.
Amphitheater.
Galerie.

2 JC 60 4 .
2 „ 20 „

2 .

1 » 10 „
— „ 60

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang T % Ahr. Ende 1U 1 2 Ahr.
Aorverbauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Mittwoch, den 29. Januar 1913. 5 , Abonnements-Konzert der Groftherzogl. Hofkapelle.
lWagner-Abend.) Anfang 7*/2 Uhr.

Donnerstag, den 30. Januar 1913. 64. Vorstellung im Abonnement. Der Menonit. Trauerspiel in 4 Akten

von E. von Wildenbruch. Anfang 77a Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei-



Oldenburg.

Großherzogl Theater

Donnerstag, den 30. Januar 1913.

64. Vorstellung im Abonnement.

00 Anfang Uhr. 0C

Trauerspiel in 4 Akten von Ernst von Wildenbruch.

Rer Menonit

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav K^i<chner.

P er so n en.
Waldemar, Ältester einer Menoniten-Gemeinde.Carl Weiß.
Maria, seine Tochter.Marianne Tauber.
Reinhold, sein Pflegesohn, \.Curt LucaS.
Matthias, /.Hans Ebert.
Justus, > Mitglieder der Menoniten-Gemeinde . . . Clemens Adami.
Josef, V.Carl Heckmann.
Hieronymus, /.Paul Richter.
Tissot, 1 Hauptleute der französischen.Heinz Perino.
Despr^aux, J Garnison in Danzig .Theo Münch.
Hennecker, ein westfälischer Bauer.Dr. Erich Drach.
Ein Knabe.Mary Gerl.
Menoniten. Französische Soldaten.

Ort der Handlung: Ein Dorf bei Danzig. Zeit 1809, während der Besetzung Danzigs durch die Franzosen.

- ♦-

Wach dem 2. Akte eine längere Panse.
Krank: Herr Gerlach.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang \
Proszeniumsloge I. Rang ) • • •
o r^ t «j j 1- und 2. Reihe
Logensttz I. Rang j g unb 4 Reihe
m ... ( 1. bis 7. Reihe . . .

Pikett { 8 m 10 Reihe . .

4 M, 70 4 .

4 „ 20
3 „ 70 „
3 „ 70 ^

Mittelplatz II. Rang
Logensitz IL Rang
Parterre . . .
Amphitheater . .
Galerie ....

2 Jt 60 4 .
2 w 20 4
2 „ - .
1 . 10 „
- „ 60 „

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 % Ende gegen 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Freitag, den 31. Januar 1913. 65. Vorstellung im Abonnement. Die Dame in Rot. Operette in 3 Akten
von I. Brammer und A. Grünwald. Musik von R. Winterberg. Anfang Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.
Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Großherzogl

Oldenbur

Theater.

Freitag, den 31. Januar 1913.

65. Vorstellung i m Abonnement.

OC Anfang 7\ Uhr. "OC*

Die Dame in Rot.

Operette in 3 Akten von Julius Brammer und Alfred Grünwald. Musik von Robert Winterberg.

In Szene gesetzt von, Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philip Stahl.
Personen.

Miß Pearly Queensland.Mia Ronell.

Lord Snobly Middletown, ihr Cousin.Walter Gräbenitz.

Miß Ellen Langland >.Eva Benndorf.

Miß Lydia Fitzway Pearlys Freundinnen.Gertrud Adami.

Miß Maud Terresbury j.Gisa Dorn.

Felix Werndorff.Leo Pfeil-Schneider als Gast.

Dr. Graf Jlamo Hitamaro.Willy Schur.

Kitty Weed.Jda Hild.

Lord Wonderfull.• . Clemens Adami.

Lord Fred of Cookston.Hans Böttcher.

Baron Harry.Werner Rübenach.

Tobias Bluff, Fabrikant.Walter Ruhtisch.

Lolipop, Direktor der „Royal Academy of Arts".Heinz Perino.

Wright, Journalist.Theo Münch.

Gladston, Bildhauer.Paul Richter.

Die Dame mit der stilisierten Robe.Ella Hartmann.

Wunibald Floderer, Werndorffs Diener.Carl Heckmann.

Betsy, eine Malerin.Emilie Ebert.

Lona.Else Farrenkopf.

Herren, Damen, Publikum der Ausstellung, Gäste rc. rc.

Ort der Handlung: 1. Akt: Saal der Gemälde.Ausstellung der Royal Academy of Arts in London. 2. Akt: Gesellschaftsraum

bei Mr. Bluff. 3. Akt: Wohnung Werndorffs.

Wach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.
Krank: Herr Gerlach.

Kasseii-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang i

Proszeniumsloge I. Rang j .

q r , T nj j 1. und 2. Reihe . . .

Logenfftz I. Rang j z unb 4# Reihe . . .

/ 1. bis 7. Reihe.

^ arfett [ 8. bis 10. Reihe.

4 M 70

4 „ 20 „

3 „ 70 „

3 „ 70 „

3 „ — „

Mittelplatz II. Rang.

Logensitz 11. Rang.

Parterre.

Amphitheater.
Galerie.

. . . 2 JCQO

... 2 „ 20 „

- - - 2 „ - „

1 „ 10 „

Kajsenöffnung 7 Ahr. Anfang Ahr. Ende 10' 2 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Sonnabend, den 1. Februar 1913. Außer Abonnement. Frciplätze haben keine Giltigkeit. Bolksvorstellung

zu bedeutend ermäßigten Preisen. Maria Stuart. Trauerspiel in 5 Akten von Schiller. Anfang 7 x/z Uhr.

Sonntag, den 2. Februar 1913. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.Die Dame in Rot. Operette in 3 Akten von I. Brammer und A. Grünwald. Musik von R. Winterberg.Anfang6 Uhr.

Oldenburg. Schulzeschc Hof-Buchdruclerei.



Theater.GroKherzogl

Oldenburg.

Sonnabend, den 1. Februar 1913.

|9* Volksvorstellung. 'dk
Außer Abonnement ;u bedeutend ermäßigten Preisen.
Wss" ^reixlLtiLe hadeu keine Giltigkeit. "Wg

OO Anfang ü\ Uhr. ^
Maria Stuart.

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Schiller.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
Elisabeth, Königin von England.Agnes Rieger-Marl.
Maria Stuart, Königin von Schottland, Gefangene in England.... Ella Hartmann.
Robert Dudley, Graf von Leicester.Dr. Erich Drach.
Georg Talbot, Graf von Shrewsbury.Carl Weiß.
Wilhelm Cecil, Baron von Burleigh. Großschatzmeister.Hans Ebert.
Graf von Kent.Carl Heckmann.
Wilhelm Davison, Staatssekretär.Willy Schur.
Annas Paulet, Ritter, Hüter der Maria.Clemens Adami.
Mortimer, sein Neffe.Curt Lucas.
Graf Aubespine, französischer Gesandter.Theo Münch.
Graf Bellisvre, außerordentlicher Botschafter von Frankreich.Heinz Perino.
Okelly, Mortimer's Freund.Hans Böttcher.
Drugeon Drury, zweiter Hüter der Maria.Herbert Nigrini.
Melvil, ihr Haushofmeister.Paul Richter.
Hanna Kennedy, ihre Amme.Julie Grube.
Margaretha Kurl, ihre Kammerfrau.Hedwig Bohn.
Eine zweite Kammerfrau ..Frieda Bülow.
Burgoyn, Leibarzt der Maria.. . . Mathias Virneburg.
Offizier der Leibwache.Werner Rübenach.
Page der Königin.Mary Gerl.
Französische und englische Herren. Pagen.
Dienerinnen der Königin von Schottland.

Nach dem 3. Akte eine längere Pause.
Krank: Herr Gerlach.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
I. Rang und Parkett 1 Mark 10 Pfg. II. Rang und Parterre 00 Pfg.

__III. Rang 30 psg.
Nallenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 % Uhr. Ende kur; nach lO 1^ Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Sonntag, den 2. Februar 1913. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Die Dame in Rot. Operette in 3 Akten von I. Brammer und A. Grünwald. Musik von R. Winterberg. Anfang

6 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Großherzogl

Oidendur

Theater.

Sonntag, den 2. Februar 1913.

Außer Abonnement M gewöhnlichen Preisen.
Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Anfang 6 Uhr.
Die Dame in Rot.

Operette in 3 Akten von Julius Vrammer und Alfred Grünwald. Musik von Robert Winterberg.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen.
Miß Pearly Queensland.Mia Ronell.

Lord Snobly Middletown, ihr Cousin.Walter Gräbenitz.

Miß Ellen Langland >.Eva Benndorf.

Miß Lydia Fitzway : Pearlys Freundinnen.Gertrud Adami.

Miß Maud Terresbury ].. Gisa Dorn.

Felix Werndorff.Leo Pfeil-Schneider als Gast.

Dr. Graf Jkamo Hitamaro.Willy Schur.

Kitty Weed.Jda Hild.

Lord Wonderfull.• . Clemens Adami.

Lord Fred of Cookston.Hans Böttcher.

Baron Harry ..Werner Rübenach.

Tobias Bluff, Fabrikant.Walter Ruhtisch.

Lolipop, Direktor der „Royal Academy of Arts".Heinz Perino.

Wright, Journalist.Theo Münch.

Gladston, Bildhauer.Paul Richter.

Die Dame mit der stilisierten Robe.Ella Hartmann.

Wunibald Floderer, Werndorffs Diener.Carl Heckmann.

Betsy, eine Malerin.Emilie Ebert.

Lona.Else Farrenkopf.

Herren, Damen, Publikum der Ausstellung, Gäste rc. rc.

Ort der Handlung: 1. Akt: Saal der Gemälde-Ausstellung der Royal Academy of Arts in London. 2. Akt: Gesellschaftsraum

bei Mr. Bluff. 3. Akt: Wohnung Werndorffs.

_ Ufach dem 1, und 2. Akte längere Pansen.
_ Krank: Herr Ger lach.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang )

Proszeniumsloge I. Rang f ....

o r-i. t j 1. und 2. Reihe .

Logensitz I. Rang j z unb 4 ^ihe .

„ / 1. bis 7. Reihe.3 „ 70

^ arfett \ 8. bis 10. Reihe.3 „ —

4

3

70 4 .

20 „
70

Mittelplatz II. Rar g. 2 JC 60 4 .
Logensitz II. Rang.2 „ 20 „

Parterre.2 „ — ,

Amphitheater. 1 „ 10 „

Galerie.— „ 60 „

Najsenöffnung 5 lityx. Einlaß 5 X| 2 Ahr. Anfang 6 Uhr. Ende gegen 9 Uhr.
Vorverkauf von 12 dis 1 Uhr mittags.

Dienstag, den 4. Februar 1913. 66. Vorstellung im Abonnement. Novität! Zum ersten Male: O nlte Burschen-
Herrlichkeit. Ein fröhliches Spiel von Studentinnen am R hein in 3 Akten von Karl Müller. Anfang 7^2 Uhr.

Im Theater gefunden: i Opernglas.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Großherzoal

wmz

Oldenbur
Theater.

Dienstag, den 4. Februar 1913.

66. Borstellung im Abonnement.

OO Anfang Uhr.
Novität! Zum ersten Male: Novität!

O alte Burschenherrlichkeit.

Ein fröhliches Spiel von Studentinnen am Rhein in 3 Akten von Karl Müller.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Franz Techert, Amtsgerichtsrat a. D.Clemens Adami.
Frau Doktor Bertha Wiesenbruch, seine Schwester.Agnes Rieger-Marl.
Meta von Hellberg, stmd. jur.Marianne Tauber.
Gretel Rosen, stud. jur.Eva Benndorf.
Pepita Schaumburg, stud. pL.il .Gisa Dorn.
Elise Glinzer, sind, med.Hedwig Bahn.
Kurt Vandeloo, stud. jur.Curt Lucas.
Erich Quellenbach, vaud. jur.Heinz Perino.
Otto Schräder, sbud. ruod.Theo Münch.
Adalbert Neumann, stud. phil. . . ;.Walter Gräbenitz.
Frau Alma Loesenich.Betty Klinder.
Peter Hülchrath, Diener des Klubs „Excelsior", Schwager der Fr. Loesenich Walter Ruhtisch.
Studentinnen, Studenten.

Ort der Handlung: Bonn. — Zeit: Gegenwart.

Zwischenakts-Musik:
1. Auf Ferienreisen von Strauß. 2. Illustriertes Studentenlied von Schindelmaiser. 3. Ouvertüre zu „Flotte Bursche" von Supps.

Nach dem 2. Akte eine längere Panse.
Krank: Her

Kausen-Preise ei

Fremdenloge I. Rang ) . y/ __ „

Proszeniumsloge I. Rang ).

o r- 4. T j 1. und 2. Reihe . . . 4 „ 20 „

Logenfttz I. Rang j z unb 4 . Reihe . . . 3 „ 70 „u bis 7. Reihe.3 „ 70 „

P°"ett [ 8 . bis 10. Reihe.3 „ —

r Gerlach.

mscbliesslich Garderobegebühr.
Mittelplatz II. Rang. 2 Jt 60

Logensitz II. Rang.2 „ 20 „

Parterre. 2 „ — „

Amphitheater. 1 „ 10 „

Galerie.— „ 60 „

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7\ Ahr. Ende 3
4 1U Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Donnerstag, den 6 . Februar 1913. 67. Vorstellung im Abonnement. O alte Burschenherrlichkeit. Anfang 7 J/2 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Großherzogl

Oldenbur
Theater.

Donnerstag, den 6. Februar 1913.

67. Borstellung im Abonnement.

^(5 Anfang Uhr. OC

O alte Burschenherrlichkeit.

Ein fröhliches Spiel von Studentinnen am Rhein in 3 Akten von Karl Müller.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

P e^rs o n en.
Franz Techert, Amtsgerichtsrat a. D.Clemens Adami.
Frau Doktor Bertha Wiesenbruch, seine Schwester.Agnes Rieger-Marl.
Meta von Hellberg, stud. jur.Marianne Tauber.
Gretel Rosen, sbud. jur.Eva Benndorf.
Pepita Schaumburg, sind, phil.Gisa Dorn.
Elise Glinzer, stud. med.Hedwig Bohn.
Kurt Vandeloo, stud. jur.Curt Lucas.
Erich Quellenbach, ouud. jur.Heinz Perino.
Otto Schräder, stud. rusd.Theo^Münch.
Adalbert Neumann, stud.. pHil.Walter Gräbenitz.
Frau Alma Loesenich.Betty Klinder.
Peter Hülchrath, Diener des Klubs „Excelsior", Schwager der Fr. Loesenich Walter Ruhtisch.
Studentinnen, Studenten.

Ort der Handlung: Bonn. — Zeit: Gegenwart.

Zwischenakts-Musik:
1. Auf Ferienreisen von Strauß. 2. Illustriertes Studentenlied von Schindelmaiser. 3. Ouvertüre zu „Flotte Bursche" von Supps.

-♦-

Nach dem 2. Akte eine längere Pause.

Krank: Herr Ger lach.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
FremdenlogeI, Rang )
Proszeniumsloge I. Rang ).
o f*j- t Co. ( 1. und 2. Reihe . . .

Mensch I. Rang j g unb 4> Reihe . . .
Parkett [ U 6iS 7 ’ .
'|5artett \ 8. bis 10. Reihe.

4 A 70 4 .
4 „ 20
3 „ 70 „
3 „ 7 0 „
3 „ — „

Mittelplatz II. Rang.2 JC 60 4 .
Logensitz II. Rang.2 „ 20 „
Parterre.2 „ — ,
Amphitheater. 1 „ 10 „
Galerie.— „ 60 „

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 1\ Ahr. Ende 3 4 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Freitag, den 7. Februar 1913. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Der liebe Augu stin. Operette in 3 Akten von Bernauer und Welisch. Musik von L. Fall. Anfang 7 l/z Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.
Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Großherzogl

Oldenbur

Theater.

Freitag, den 7. Februar 1913.

Außer Abonnement ;u gewöhnlichen Preisen.
Freiplätze haben keine Giltigkeit. "Wg

OO Anfang Uhr. OO

Der liebe Augustin.

Operette in 3 Akten Rudolf Vernauer und Ernst Welisch. Mustk von Leo Fall.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen.
Bogumil, Regent von Thessalien.Walter Ruhtisch.
Helene, seine Nichte...Jda Hild.
Gjuro, Ministerpräsident...Willy Schur.
Fürst Nicola.Hans Ebert.
Oberst Burlo.Theodor Rosen.
Hauptmann Mirko.Clemens Adami.
Pips, Fähnrich.. Gisa Dorn.
Pasperdu, Advokat.Theo Münch.
Augustin Hofer, Klavierlehrer.Walter Gräbenitz.
Jasomirgott, Kammerdiener der Prinzessin Helene ........ Hans Gerlach
Anna, seine Tochter.Mia Ronell.
Sigiloff, Gerichtsvollzieher.Hans Böttcher.
Matthaeus, Laienbruder und Klosterpförtner . ..Carl Heckmann.
Erster I .Josef Nigrini.
Zweiter / ^rener.Paul Richter.

Hofdamen, Hofherren, Parlamentsmitglieder, Offiziere, Beamte, Musiker, Soldaten, Diener, Zofen, Brautjungfern usw.
Der erste und zweite Akt spielen im Palaste der Residenz Bogumils. Der dritte Akt spielt im ehemaligen Stammschloß der Dynastie.

Zeit: Gegenwart. Ort: Thessalien.

-♦-

Nach dem 1. und 2 . Akte längere Pausen.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebtthr.
Fremdenloge I. Rang )
Proszeniumsloge I. Rang J .
o r- 4. j 1. und 2. Reihe . .

L°gensttz I. Rang j 3 _ unb 4 _ Reihe . .
/ 1. bis 7. Reihe.

P°^ett { 8 . bis 10. Reihe ....

. 4 M 70

. 4 „ 20
• 3 „ 70 „
. 3 „ 70 „
. 3 „ — „

Mittelplatz II. Rang.
Logensitz II. Rang.
Parterre.
Amphitheater.
Galerie.

. . . 2 dt 60

. . . 2 „ 20 „

. . . 2 „ - .
. 1 „ io „

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang Ahr. Ende gegen 1 41 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Sonnabend, den 8. Februar 1813. 8. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Die Dame in Rot.
Operette in 3 Akten von Brammer und Grünwald. Musik von R. Winterberg. Anfang 4 Uhr.

Sonntag, den 9. Februar 1913. 68. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Die Dame
in Rot. Anfang 7 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Oldenburg.

Großherzogl Theater

Am

Sonnabend, den 8. Februar 1913.
8. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

OC Anfang 4i Uhr. OC

Die Dame in Rot.

Operette in 3 Akten von Julius Brammer und Alfred Grünwald. Musik von Robert Ninterberg.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.
Person en.

Miß Pearly Queensland.
Lord Snobly Middletown, ihr Cousin.
Miß Ellen Langland \ .
Miß Lydia Fitzway > Pearlys Freundinnen . . .
Miß Maud Terresbury J.
Felix Werndorff.
Dr, Graf Jkamo Hitamaro.
Kitty Weed.
Lord Wonderfull.
Lord Fred of Cookston.
Barcn Harry.
Tobias Bluff, Fabrikant.
Lolipop, Direktor der „Royal Academy of Arts" . . .
Wright, Journalist.
Gladston, Bildhauer.
Die Tarne mit der stilisierten Robe.
Wunibald Floderer, Werndorffs Diener ... . .
Betsy, eine Malerin.
Lona.

Mia Ronell.
Walter Gräbenitz.
Eva Benndorf.
Gertrud Adami.
Gisa Dorn.
Leo Pfeil-Schneider als Gast.
Willy Schur.
Jda Hild.
Clemens Adami.
Hans Böttcher.
Werner Rübenach.
Walter Ruhtisch.
Heinz Perino.
Theo Münch.
Paul Richter.
Ella Hartmann.
Carl Heckmann.
Emilie Ebert.
Else Farrenkopf.

Herren, Damen, Publikum der Ausstellung, Gäste rc. rc.

Ort der Handlung: 1. Akt: Saal der Gemälde-Ausstellung dcr Royal Academy of Arts in London. 2. Akt: Gesellschaftsraum
bei Mr. Bluff. 3 Akt: Wohnung Werndorffs.

Nach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobe gebühr.
Fremdenloge I. Rang )
Proszeniumsloge I. Rang J
o t m j 1. und 2 . Reihe
Logensitz I. Rang j 3 . unb ^ihe

( t t*««Q H

Parkett

4
3

/ 1 . bis 7. Reihe.3
l 8.

; 70 4 .

20 „
70 „
70 „

bis 10. Reihe.3 „ —

Mittelplatz II. Rang. 2 JC 60
Logensitz II. Rang. 2 „ 20 „
Parterre. 2 — ,
Amphitheater. 1 „ 10 „
Galerie.— „ 60 „

Kaffenöffnung 3 Ahr. Einlaß 3^ Ahr. Anfang 4 Nhr. Ende gegen 7 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonntag, den 9. Februar 1913. 68 . Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Die Dame
in Rot. Anfang 1 Uhr.

Zn der 5. Vorstellung für Auswärtige ist im 1. Rang rechts ein Damenschirm vertauscht wordm, um Austausch
daselbst wird gebeten.

Oldenvurci. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Theater.
e ■%- *

Großhrrzogl

Oldenburg

Sonntag, den 9. Februar 1913.
68. Borstellung im Abonnement.

Freiplätze haben keine Giltigkeit. "4M

OO Anfang 7 Uhr.
Die Dame in Rot.

Operette in 3 Akten von Julius Vrammer und Alfred Grünwald. Musik von Robert Winterberg.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.
Person en.

Miß Pearly Queensland.

Lord Snobly Middletown, ihr Cousin.

Miß Ellen Langland |.
Miß Lydia Fitzway > Pearly 8 Freundinnen . . .

Miß Maud Terresbury J.

Felix Werndorff.

Dr. Graf Jkamo Hitamaro.

Kitty Weed.

Lord Wonderfull.

Lord Fred of Cookston.

Baron Harry.

Tobias Bluff, Fabrikant.

Lolipop, Direktor der „Royal Academy of Arts" . . .

Wright, Journalist.

Gladston, Bildhauer.

Die Dame mit der stilisierten Robe.

Wunibald Floderer, Werndorfss Diener.

Betsy, eine Malerin.
Lona..

Mia Ronell.

Walter Gräbenitz.

Eva Benndorf.
Gertrud Adami.

Gisa Dorn.

Leo Pfeil-Schneider als Gast.

Willy Schur.

Jda Hild.
Clemens Adami.

Hans Böttcher.

Werner Rübenach.

Walter Ruhtisch.

Heinz Perino.

Theo Münch.

Paul Richter.

Ella Hartmann.

Carl Heckmann.
Emilie Ebert.

Else Farrenkopf.

Herren, Damen, Publikum der Ausstellung, Gäste k. rc.

Ort der Handlung: 1 . Akt: Saal der Gemälde-Ausstellung der Royal Academy of Arts in London. 2 . Akt: Gesellschaftsraum

bei Mr. Bluff. 3. Akt: Wohnung Werndorffs.

-♦-

Nach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.

Kassen-Prefse einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang | 4 M 7n ,

Proszeniumsloge I. Rang). J b

o T w j 1. und 2. Reihe . . . 4 „ 20 „

Logensttz I. Rang j 3 . und 4 . Reihe . . .. 3 „ 70 ..

m ^ fl. bis 7. Reihe.3 „ 70 „

Parkett | g 6is 10- g^ e . 3 „ — „

Mittelplatz II. Rang.

Logensitz II. Rang.

Parterre.

Amphitheater.
Galerie.

. . 2 JC 60

. . 2 „ 20 „

. . 2 „ — .

1 „ io „

Kajsenöffnung 6 Ahr. Einlaß Ahr. Anfang 7 Vhr. Ende gegen 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Dienstag, den 11. Februar 1913. 69. Vorstellung im Abonnement. Zum ersten Male: Das Fräuleinvon Scuderi. Schauspiel in 4 Aufzügen von Otto Ludwig. Neue Bühneneinrichtungvom Jntendanzrat Karl Bömly.
Anfang 77a Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Großherzogl

Oldenbur

Theater.

Dienstag, den 11. Februar 1913.

69. Borstellung iin Abonnement.

Anfang Uhr.
Jur Feier des 100jährigen Geburtstages von Otto Ludwig.

ersten Haie

Das Fräulein von Scuderi.

Schauspiel in 4 Auszügen von Otto Ludwig. Neue VühNeueinrichtung vom Intendanzrat
Karl Vömly.

In Szene gesetzt vom Regisseur Carl Weiß.
P er so n en.

Ludwig der Vierzehnte, König von Frankreich.
Graf Miossens.
Fräulein von Scuderi.
Serons, Arzt..
Degrais, Polizeileutnant...
Rens Cardillac, Goldschmied.
Madelon, seine Tochter.
Olivier Brusson, sein Geselle.
Meister Martin, Maler.
Meister Lejean, verarmter Goldschmied.
Frau Eaton, Cardillacs Hausgenossin..
Bontems, Kammerdiener des Königs.
La Martinisre, Kammerfrau 1 • • •
Baptiste, Kammerdiener / beS faulem von Senden , , .
Jsrome, Diener des Grafen Miossens.
Gendarmen.

Das Stück spielt in Paris, um 1680 .

Carl Weiß.
Dr. Erich Drach.
Betty Klinder.
Willy Schur.
Clemens Adami.
Hans Ebert.
Marianne Tauber.
Curt Lucas.
Theo Münch.
Hans Böttcher.
Agnes Rieger-Marl.
Carl Heckmann.
Julie Grube.
Paul Richter.
Werner Rübenach.

-♦-

Wach dem 3. Akte eine längere Pause.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
FremdenlogeI. Rang 1
ProszeniumslogeI. Rang ).
n .. T „ (1. und 2. Reihe . .

Logensitz I. Rang j g unb 4< Reihe . .
m / 1. bis 7. Reihe.
^ Qrfett ( 8. bis 10. Reihe.

4 M, 70 4 .
4 „ 20
3 „ 70 „
3 .. 70
3 „ — ,,

Mittelplatz II. Rang.
Logensitz II. Rang ......
Parterre.
Amphitheater.
Galerie.

. . 2 Jt 60

. . 2 20 „
. . 2 ,

1 „ 10 „

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 \ Uhr. Ende gegen 10 Ahr.

Vorverkauf von 12 dis 1 Ahr mittags.
Donnerstag, den 13. Februar 1913. 70. Vorstellung im Abonnement. Dos Fräulein von Scuderi.

Anfang 71/2 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Großherzogl
mmm

Theater

Idenburg.

♦

Donnerstag, den 13. Februar 1913.

70. Vorstellung int Abonnement.

&0 Anfang Uhr. 0C

Das Fräulein van Scuderi.

Schauspiel in 4 Auftügen von Otto Ludwig. Neue Vühneneinrichtung vom Intendanzrat

Karl Vömly.

In Szene gesetzt vom Regisseur Carl Weiß.

Personen.
Ludwig der Vierzehnte, König von Frankreich.

Graf Miossens.

Fräulein von Scuderi.
Serons, Arzt.
Degrais, Pvlizeileutnant. .

Rens Cardillac, Goldschmied.

Madelon, seine Tochter.

Olivier Brusson, sein Geselle.

Meister Martin, Maler.

Meister Lejean, verarmter Goldschmied.

Frau Eaton, Cardillacs Hausgenossin.
Bontems, Kammerdiener des Königs..

La Martinisre, Kammerfrau > _ , . . . .

Baptiste, Kammerdiener / beS faulem von Senden . . .
Jvroine, Diener des Grafen Miossens.
Gendarmen.

Das Stück spielt in Paris, um 1680.

Carl Weiß.

Dr. Erich Drach.

Betty Klinder.

Willy Schur.
Clemens Adami.

Hans Ebert.
Marianne Tauber.

Curt Lucas.

Theo Münch.

Hans Böttcher.

Agnes Rieger-Marl.

Carl Hcckmann.

Julie Grube.

Paul Richter.

Werner Rübenach.

-♦-

Wach dem 3. Akte eine längere Pause.

Kasscn-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang ) , „ 7n .

Proszeniumsloge I. Rang j. M 4*

(1. und 2. Reihe . . . 4 „ 20 „

I. Rang j 3 unb Reihe . . . 3 „ 70 „

^ ( 1. bis 7. Reihe.3 ,. 70 ..

^ arfett \ 8. bis 10. Reihe.3

Mittelplatz II. Rang

Logensitz II. Rang

Parterre . . .

Amphitheater . .
Galerie ....

.
2 JC 60 4 .
2 „ 20 „

2 .

1 10 ..

— » 60 ..

Wassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 \ Ahr. Ende 10 Uhr.

Voroerkauf tum 12 dis 1 Ahr mittags.
Freitag, den 14. Februar 1913. 71. Vorstellung im Abonnement. Mein Freund Teddy. Lustspiel in

3 Akten von Rivoire und Besnard. Deutsch von Bolten-BaeckerS. Anfang 7 J/2 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



GroKhkrzogl

Oldenbur
Theater.

Freitag, den 14. Februar 1913.

71. Vorstellung i r»r Abonnement.

Anfang Uhr. OC

Mein Freund Teddy.

Lustspiel in 3 Akten von Andre Rivoire und Lucien Vesnard. Deutsch von Volten-Vaeckers.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Didier-Morell...Hans Gerlach.
Madeleine, seine Frau.Gisa Dorn.
Francine. seine Schwester..Eva Benndorf.
Verdier, Madeleines Vater.Clemens Adami.
Francois d'Allonne, Kunstmaler. Madeleines Vetter.Curt Lucas.
Teddy Kimberley .Heinz Perino.
Jacques Berlin. Gesandtschaftssekretär.Theo Münch.
Madame Thöodule Raucher. Agnes Rieger-Marl.
Mathilde, geschiedeneFrau Dancenay.Marianne Tauber.
Juliette Dornoy.Mia Ronell.
syvonne Plantin.Elly Gerlach.
Corbertt, Hausmeister bei Teddy.Carl Heckmann.
Billy, Diener bei Teddy.Herbert Nigrini.
Dominique, Diener bei Verdier.Paul Richter.
Ein Diener bei Didier-Morell.Mathias Virneburg.
Mine.Gertrud Adami.

Zwischenakts-Musik:
1. Tönejubel-Marsch von Zerhe. 2. „Ewig Dein," Gavotte von Weiß. 3. Frühling und Liebe. Walzer von Waldteufel.

-♦-

Wach dem 2 . Akte eine längere Pause.

Kasseu-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang 1

. . iJ 6 70 4 .
Mittelplatz II. Rang .... . . . . 2 dt 60

Proszeniumsloge I. Rang j Logensitz II. Rang .... .... 2 „ 20
„ ... T „ 11. und 2. Reihe . . • 4 „ 20 „ Parterre. • • • • 2 „ -
Logensttz I. Rang | g unb 4 Reihe . . . 3 „ 70 „ Amphitheater. ... 1 „ 10
m / 1. bis 7. Reihe .
^Parleit j g jjg 10 . Reihe

Galerie. . . . . — „ 60

4 -

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 % Ahr. Ende gegen 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Sonntag, den 16. Februar 1913. 72. Vorstellung im Abonnement. Der Kaufmann von Venedig.
Lustspiel in 5 Aufzügen von Shakespeare. Uebersetzt von Schlegel. Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzeschc Hof-Buchdruckerei.



Oldenburg.

Großherzig! Theater.

Sonntag, den 16. Februar 1913.

73. Vorstellung iin Abonnement.

Anfang 7 Uhr.

Der Kaufmann van Venedig.

Lustspiel in 5 Auszügen non W. Shakespeare. Uebersetzt non A. W. von Schlegel.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Der Doge von Venedig.Carl Heckmann.
Antonio, der Kaufmann von Venedig.Carl Weiß.
Bassanio, sein Freund.Dr. Erich Drach.
Solanio. t.Theo Münch.
Salarmo. > Freunde des Antonio.Hans Böttcher.
Graziano, J.Heinz Perino.
Porzia, eine reiche Erbin.Ella Hartmann.
Nerissa, ihre Begleiterin.Eva Benndorf.
Prinz von Marokko. 1 _ . . „ ..Clemens Adami.
Prinz von Arragon. j ^«er der Porzra.Hans Gerlach
Shylock, ein Jude.Hans Ebert.
Jessika. seine Tochter.Marianne Tauber.
Lorenzo, deren Liebhaber.Curt Lucas.
Tubal. ein Jude, Shylocks Freund.Willy Schur.
Lanzelot Gobbo. Diener des Shylock . ..Gisa Dorn.
Der alte Gobbo. Lanzelot's Vater.Walter Ruhtisch.
Salerio.Werner Rübenach,
Stephano, f m .Mary Gerl.
Balthasar, j S Diener.Elly Gerlach.
Ein Senator.Paul Richter.

Senatoren von Venedig. Bediente. Volk. Wachen. Gefolge des Marokko und des Arragon. Masken.
Die Szene ist teils in Venedig, teils in Belmont, Porzia's Landsitz.

Nach dem 3. Aufzuge längere Pause.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang )
Proszeniumsloge I. Rang )
o n. T j !• und 2. Reihe
Logensitz I. Rang j 3< unb 4- Reihe

( 1 fcjs -7

Parkett

4
3

/ 1. bis 7. Reihe.3
\ 8. bis 10. Reihe ....

; 70

20 .,
70 „
70 „

3 „ —

Mittelplatz II. Rang. 2 JC 60
Logensitz II. Rang.2 „ 20 „
Parterre.2 „ — .
Amphitheater. 1 „ 10 „
Galerie.— „ 60 „

Raffenöffnung 6 Ahr. Einlaß 6^ Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende nach ^lO Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags._

Dienstag, den 18. Februar 1913. 73. Vorstellung im Abonnement. Der Kansmann von Venedig.
Anfang 772 Uhr.

Oldenburg. Schulische Hof-Buchdruckerei»



Großherzogl

mm

Oldenbur

Theate r.

Dienstag, den 18. Februar 1913.

73. Vorstellung im Abonnement.

Anfang Uhr.

Der Kaufmann von Venedig.

Lustspiel in 5 Aufzügen von W. Shakespeare. Aebersetzt non A. W. von Schlegel.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Der Doge von Venedig ....
Antonio, der Kaufmann von Venedig . .
Bassanio, sein Freund.
Solanio, 1.
Salarino, > Freunde des Antonio . .
Graziano, J.
Porzia, eine reiche Erbin.
Nerissa, ihre Begleiterin.
Pnnz von Marokko, I „ ,
Prinz von Arragon, j tf retet Der 45or 3ia
Shylock, ein Jude.
Jessika, seine Tochter.
Lorenzo, deren Liebhaber.
Tubal, ein Jude, Shylocks Freund . .
Lanzelot Gobbo, Diener des Shylock . ,
Der alte Gobbo, Lanzelot's Vater. . .
Salerio.

Personen.

s DienerBalthasar
Ein Senator.

Senatoren von Venedig. Bediente. Volk. Wachen. Gefolge des Marokko
Die Szene ist teils in Venedig, teils in Belmont, Porzia'!

Carl Heckmann.
Carl Weiß.
Dr. Erich Drach.
Theo Münch.
Hans Böttcher.
Heinz Perino.
Ella Hartmann.
Eva Benndorf.
Clemens Adami.
Hans Gerlach
Hans Ebert.
Marianne Tauber.
Curt Lucas.
Willy Schur.
Gisa Dorn.
Walter Ruhtisch.
Werner Rübenach.
Mary Gerl.
Elly Gerlach.
Paul Richter.

und des Arragon. Masken.
S Landsitz.

Mach dem 3. Anfrage längere Panse.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge1. Rang 1
Proszeniumsloge I. Rang ).
0 r. T «J j 1. und 2. Reihe . . .
Logensttz I. Rang j 3< unb 4 Reihe . . .
m / 1. bis 7. Reihe.
^ orl£tt l 8. bis 10. Reihe.

±M?o 4 .

4 20 ..
3 „ 70 „
3 „ 70 „
3 „ 11

Mittelplatz II. Rang ....
Logensitz II. Rang ....
Parterre.
Amphitheater.
Galerie.

.... 2 „ 20 „
. ... 2 „ — ,
... 1 „ 10 „

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 1\ Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Mittwoch, den 19. Februar 1913. 6 Abonnements-Konzert der Großherzogl. Hofkapelle.

Anfang 772 Uhr.
Donnerstag, den 20. Februar 1913. 74. Vorstellung im Abonnement.Gabriel Schillings Flucht. Drama

in 5 Akten von- G. Hauptmann. Anfang 77v Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Großherzogl

Oldenburg

KKW Theater

s *

Donnerstag, den 20. Februar 1913.

74. Vorstellung im Abonnement.

Anfang '2 \ Uhr.

Gabriel Schillings Flucht.

Drama in 3 Akten von Gerhart Hauptmann.

In Szene gesetzt von, Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Gabriel Schilling, Maler.
Eveline, seine Frau.
Professor Maurer, Bildhauer und Radierer.
Sude Heil, Violinistin.
Hanna EliaS.
Fräulein Majakin.
Doktor Rasmussen.
Klas Olfers, Wirt im Krug auf Fischmeisters Ohe.
Kühn, Tischlermeister.
Der Lehrjunge...

Schlickert \ .Mathias / Äscher.
Magd bei Olfers.
Fischer und deren Frauen.

Das Drama spielt auf Fischmeisters Ohe, einer Insel der Ostsee.

Carl Weiß.
Agnes Rieger-Marl.
Hans Gerlach.
Gisa Dorn.
Ella Hartmann.
Marianne Tauber.
Clemens Adami.
Hans Ebert.
Willy Schur.
Paul Richter.
Theo Münch.
Carl Heckmann.
Frieda Bülow.

Zeit: um 1900.

mach dem 3. Akte eine längere Panse.

Kasseu-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang |
Proszeniumsloge I. Rang j.
„ .. T m 11. und 2 . Reihe . .
Logensttz I. 9iang j 3 . unb 4 . Reihe . .

/ 1. bis 7. Reihe.
^"rtett | g bis 10. Reihe ....

. 4 M 70
. 4 „ 20 „
. 3 „ 70 „
. 3 „ 7 0 „
. 3 „ — „

Mittelplatz II. Rang.
Logensttz II. Rang.
Parterre.
Amphitheater.Galerie.

. 2 JC 60

. 2 „ 20 „

. 2 „ - .
1 io „. — „ 60 „

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7*2 Uhr. Ende gegen 10^ Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Freitag, den 21. Februar 1913. 75. Vorstellung im Abonnement. Der Mennonit. Trauerspiel in 4 Akten
von E. von Wildenbruch. Anfang 7*/2 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Grchherzogl

®Ibenbur

tmiv Theater.

Freitag, den 81. Februar 1913.

75. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7 \ Uhr.

Trauerspiel in 4 Akten von Ernst von Wildenbruch.

In Szene gesetzt von» Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Waldemar, Ältester einer Mennoniten. Gemeinde.Carl Weiß.
Maria, seine Tochter.Marianne Tauber.
Reinhold, sein Pflegesohn, X.Curt LucaS.
Matthias, /.Hans Ebert.
Justus, > Mitglieder der Mennoniten.Gemeinde. . . Clemens Adami.
Josef, \.Carl Heckmann.
Hieronymus, /.Paul Richter.
Tissot, > Hauptleute der französischen.Heinz Perino.
Despr^aux, j Garnison in Danzig.Theo Münch.
Hennecker, ein westfälischer Bauer.Dr. Erich Drach.
Ein Knabe.Mary Gerl.
Mennoniten. Französische Soldaten.

Ort der Handlung: Ein Dorf bei Danzig. Zeit 1809, während der Besetzung Danzigs durch die Franzosen.

Assel» dem 2. Akte eine längere Pause.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang
Proszeniumsloge I. Rang

T 11. und 2. Reihe .
L°gensitz I. Rang j g unb 4> Reihe .
™ u / 1. bis 7. Reihe ....
Parkett ^ g Reihe . . .

4
3
3
3

; 70 4.
20
70 „
70 „

Mittelplatz II. Rang.2 Ji 60
Logensitz 11. Rang.. . . 2 „ 20 „
Parterre. 2 „ — ,
Amphitheater. 1 „ 10 „
Galerie.— „ 60 „

Kasftnöffrnmg 7 Ahr. Anfang 1 % Ahr. Ende gegen 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Sonntag, den 23. Februar 1913. 76. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Erstes Gast,
spiel des Herrn Paul Hagemann vom Königlichen Hoftheater in Hannover. Hamlet. Trauerspiel in 5 Akten von Shake-
speare-Schlegel. Hamlet, Herr Hagemann. Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei,



Oldenburg

Sonntag, den 23. Februar 1913.

76. Vorstellung im Abonnement.

MF* Freiplätze haben keine Giltigkeit. *MH
Erstes Gastspiel des Herrn Paul Hagemann vom

Königlichen Hoftheater in Hannover.
00 Anfang 7 Uhr. 00

litt nt let.

Prinz von Dänemark. ^
Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare. Für die deutsche Bühne bearbeitet von A. W. von Schlegel.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.
P er so n en.

Claudius, König von Dänemark.
Gertrud, seine Gemahlin.
Hamlet, Sohn des vorigen und Neffe des gegenwärtigen Königs
Der Geist von Hamlets Vater.
Polonius, Oberkämmerer.
Laertes, sein Sohn.
Ophelia, seine Tochter.
Rosenkranz, \ ~ , .
Güldenstern, j H^-ute .
OSrik, ein Hofmann.
Horatio, Hamlets Freund.
Marzellus,) . .
Bernardo, j Offiziere.
Franzisko, ein Soldat.
Ein Priester.
Erster Schauspieler (König im Schauspiel).
Zweiter Schauspieler (Lucianus).
Die Königin im Schauspiel.

Zweiter ) Totengräber ; ' ' ' ' ' ' ' '
Herren und Frauen vom Hofe. Pagen. Schauspieler.

Die Szene ist in Helsingör.

Hans Ebert.
Agnes Rieger-Marl.* *

*Clemens Adami.
Hans Gerlach.
Curt Lucas.
Marianne Tauber.
Willy Schur.
Heinz Perino.
Walter Gräbenitz.
Theo Münch.
Theodor Rosen.
Werner Rübenach.
Heinrich Colmar.
Carl Heckmann.
Carl Weiß.
Hans Böttcher.
Hedwig Bohn.
Walter Ruhtisch.
Paul Richter.

* -l-
* Hamlet.Paul Hagemann als Gast.

Mach dem 3. Akte eine längere Pause.
Kastenöffnung 6 Ahr. Einlaß 6^ Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende 10^ Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Vhr mittags.
Dienstag, den 25. Februar 1913. 77. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Zweitesund

letztes Gastspiel des Herrn Paul Hagemann. Hamlet. Anfang Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei



Großherzogl

O1denbur

Theater.

Dienstag, den 25. Februar 1913.

77. Vorstellung in» Abonnement.

Wk" Freiplätze haben keine Giltigkeit. "Wg
Iweites und letztes Gastspiel des Herrn Paul Hageman«

vom Königlichen Hoftheater in Hannover.
0C Anfang 1 Uhr.

MMankBet.

Prinz von Dänemark.
Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare. Für die deutsche Bühne bearbeitet von A. W. von Schlegel.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.
Personen.

Claudius, König von Dänemark.
Gertrud, seine Gemahlin.
Hamlet, Sohn des vorigen und Neffe des gegenwärtigenKönigs
Der Geist von Hamlets Vater.
Polonius,Oberkämmerer.
Latzrtes, sein Sohn.
Ophelia, seine Tochter.
Rosenkranz,| , .
Güldenstern, j ®°f leute .
OSrik, ein Hofmann.
Horatio, Hamlets Freund.
Marzellus,) ..
Bernardo, j Osf-S-ere.
Franzisko, ein Soldat.
Ein Priester.
Erster Schauspieler(König im Schauspiel).
Zweiter Schauspieler(Lucianus).
Die Königin im Schauspiel.
Erster 1 .
Zweiter J Totengräber.
Herren und Frauen vom Hofe. Pagen. Schauspieler.

Die Szene ist in Helsingör.

Hans Ebert.
Agnes Rieger-Marl.* *

*
Clemens Adami.
Hans Gerlach.
Curt Lucas.
Marianne Tauber.
Willy Schur.
Heinz Perino.
Walter Gräbenitz.
Theo Münch.
Theodor Rosen.
Werner Rübenach.
Heinrich Colmar.
Carl Heckmann.
Carl Weiß.
Hans Böttcher.
Hedwig Bahn.
Walter Ruhtisch.
Paul Richter.

* * Hamlet ....... Paul Hagemann als Gast.
Mach dem 3. Akte eine längere Pause.

Kastenöffnung 6^ Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende IUI Ahr
Vorverkauf von 12 bis 1 Akr mittags.

Mittwoch, den 26. Februar 1913. 9. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Dev Kaufmann von
Venedig. Lustspiel in 5 Akten von Shakespeare. Uebersetzt von Schlegel. Anfang 4 Uhr.

Donnerstag, den 27. Februar 1913. 78. Vorstellung im Abonnement. HasemahlNs Töchter. Volksstück in
4 Akten von A. L'Arronge. Anfang 7 x/2 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Oldenburg

Mittwoch, den 26. Februar 1913.

9. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

OC Anfang 4i Uhr.

Der Kaufmann van Venedig.

Lustspiel in 5 Aufzügen von W. Shakespeare. Aebersetzt uon A. W. von Schlegel.
In Szene gesetzt vom Oberregissenr Gustav Kirchner.

Personen.
Der Doge von Venedig ....
Antonio, der Kaufmann von Venedig
Bassanio, sein Freund ....
Solanio, 1.
Salarino, i Freunde des Antonio
Graziano, ).
Porzia, eine reiche Erbin . . .
Nerissa, ihre Begleiterin
Prinz von Marokko, 1 m .

Prinz von Arragon, J Freier der Porzia
Shylock, ein Jude.
Jessika, seine Tochter.
Lorenzo, deren Liebhaber.
Tubal, ein Jude, Shylocks Freund . .
Lanzelot Gobbo, Diener des Shylock . ,
Der alte Gobbo, Lanzelot's Vater. . .
Salerio.
Stephano, s m , ,

Balthasar, j $ or ä ta
Ein Senator . .

s Diener

Senatoren von Venedig. Bediente. Volk. Wachen. Gefolge des Marokko
Die Szene ist teils in Venedig, teils in Belmont, Porzia'!

Carl Heckmann.
Carl Weiß.
Dr. Erich Drach.
Theo Münch.
Hans Böttcher.
Heinz Perino.
Ella Hartmann.
Eva Benndorf.
Clemens Adami.
Hans Gerlach
Hans Ebert.
Marianne Tauber.
Curt Lucas.
Willy Schur.
Gisa Dorn.
Walter Ruhtisch.
Werner Rübenach.
Mary Gerl.
Elly Gerlach.
Paul Richter.

und des Arragon. Masken,
s Landsitz.

Bfach dem 8. Aufzuge längere Pause.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang
Proszeniumsloge I. Rang
o t svi j 1. und 2. Reihe .
L°gensttz I. Rang \ 3 unb 4> Reihe .
m / 1. bis 7. Reihe ,

| 8 6i8 Reihe

4 Ji 70 4 .
4 „ 20 „
3 „ 70 „
3 „ 70 „

Mittelplatz II. Rang. 2 Ji 60
Logensitz II. Rang.2 „ 20 „
Parterre.2 „ — .
Amphitheater. 1 „ 10 „
Galerie.— „ 60 „

Rajsenöffnung 3 Ahr. Einlaß 3^ Ahr. Anfang 4 Ahr. Ende B 1^ Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Donnerstag, den 27. Februar 1913. 78. Vorstellung im Abonnement. Hasemanns Töchter. Volksstückin
4 Akten von A. L'Arronge. Anfang 7*/2 Uhr.

In der 8. Abonnementsvorstellungfür Auswärtige ist im Parkett rechts eine Skunlsboa vertauscht worden,
um Austausch daselbst wird gebeten.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Oldenburg.

Großherzogl Theater.

Donnerstag, den 27. Februar 1913.
78. Vorstellung im Abonnement.

0C Anfang Uhr.

Hasemanns Töchter.

volksstnck in 4 Akten von L'Arronge.
In Szene gesetzt vom Regisseur Hans Cbert.

Personen.
Anton Hasemann, Kunst, und Handelsgärtner.Walter Ruhtisch.
Albertine, seine Frau.Betty Klinder.
Emilie, 1.Gisa Dorn.
Rosa, ! deren Töchter.Ella Hartmann.
Franziska, )..Eva Benndorf.
Wilhelm Knorr, Schlossermeister, Emiliens Gatte.Clemens Adami.
Hermann Körner, ein reicher Fabrikant.Heinz Perino.
Baron von Zinnow.Willy Schur.
Klinkert, Handschuhmacher.Carl Heckmann.
Frau Klinkert.Julie Grube.
Frau Kanzleidirektor Gieseke.Hedwig Bohn.
Eduard Klein, Provisor in der Löwen-Apotheke.Theo Münch.
Dr. Seiler'.Werner Rübenach.
Anna, Dienstmädchen bei Hasemann.Frieda Bülow.
Martha, in Körner's Diensten.Else Farrenkopf.
Fritz, Schlosserlehrling.Gertrud Adami.
Ein Dienstmädchen.

Zwischen dem 1. und 2. Akte liegt ein Zeitraum von ca. 1^/s Jahren.

Zwischenakts-Musik:
1. Der 75er Marsch von Ehrich. 2. „Pfingstblüten", Marzurka von Czibulka. „Heimkehr aus der Fremde». Ouvertüre von

Mendelssohn. 4. Schnellfeuer-Galopp von Heyer.

Nach dem 2. Akte eine längere Pause.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang )
Proszeniumsloge I. Rang ) • • •
o T oi I 1. und 2. Reihe
Logensttz I. Rang j 3< unb 4 _ Reihe

Parkett
f 1. bis 7. Reihe
[ 8. bis 10. Reihe

4
3
3
3

> 70
20 „
70 „
70 „

Mittelplatz II. Rang. 2 JC 60
Logensitz II. Rang.2 „ 20 „
Parterre.2 „ — „
Amphitheater. 1„10„
Galerie.— „60,

Najsenöffnung 7 Uhr. Anfang 7 % Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Sonntag, den 2. März 19i3. 79. Vorstellung im Abonnement. Freiplätze haben keine Giltigket. Ans sjjste
Mädel. Operette in 3 Akten von Landesberg und Stein. Musik von H. Reinhardt. Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.
Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckereu



Großherzogl

©Ibenbur
Theater.

Sonntag, den 2. Mar; 1913.

79. Borstellung im Abon nement.

Wk" ^r 6 ix) 1 ät 26 haben keine Giltigkeit. "Wg

OC Anfang 1 Uhr. OO

Was süße Mädel.

Operette in 3 Akten von Alerander Landesberg und Leo Stein. Musik von Heinrich Reinhardt.

In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Person en.
Balduin, Graf Liebenburg.
Lizzi, dessen Nichte.
Graf Hanns Liebenburg, dessen Neffe.
Lola Winter.
Florian Lieblich, Maler .
Fritzi Weyringer.
Prosper Plewny, Sekretär des Grafen Liebenburg . . .

\ Hanns' Freunde, Maler.
Anatol, f v . ..
Md, \ Modelle.
Fanny, j .
Klapper, Diener des Grafen Hanns.
Maler. Modelle. Festgäste. Diener rc.

Walter Ruhtisch.
Gisa Dorn.
Theodor Rosen.
Mia Ronell.
Walter Gräbenitz.
Jda Hild.
Willy Schur.
Carl Heckmann.
Paul Richter.
Else Farrenkopf.
Gertrud Adami.
Hans Gerlach

Zeit: Gegenwart.Ort: 1. Akt bei Hanns in Wien, 2. und 3. Akt auf dem Gute des Grafen in Oberösterreich.

♦

Wach dem 1. und 2 . Akte längere Pausen.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang \ „
Proszeniumslogei. Rang j. 4 M 7U 4-

11. und 2. Reihe . . . 4 „ 20 „

Logensttz I. Rang j 3< unb 4> z^ihe . . . 3 „ 70 „
„ / 1. bis 7. Reihe.3 „ 70 „

\ 8. bis 10. Reihe.3 „ — „

Mittelplatz II. Rang ....
Logensitz II. Rang ....

. . . . 2 Jim 4 .

. . . . 2 „ 20 „
Parterre. • . . • 2 ", — ,
Amphitheater.
Galerie.

. . . . 1 10 ;

Kaffenöffnnng 6 Ahr. Einlaß 6% Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende 1 2 10 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Dienstag, den 4. März 1913. 80. Vorstellung im Abonnement. Das süße Mädel. Anfang 7 V2 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei,



Großherzogl

Oldenkur
Theater.

Dienstag, den 4. Mar; 1913.

80 . Vorstellung im Abonnement.

Anfang 1 \ Uhr.

Pas süße Mädel.

Operette in 3 Akten von Aterander Landesberg und Leo Stein. Musik von Heinrich Reinhardt.

In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen.
Balduin. Graf Liebenburg.Walter Ruhtisch.
Lizzi, dessen Nichte.Gisa Dorn.
Graf Hanns Liebenburg, dessen Neffe.Theodor Rosen.
Lola Winter.Mia Ronell.
Florian Lieblich, Maler .Walter Gräbenitz.
Fritzi Weyringer.Jda Hild.
Prosper Plewny, Sekretär des Grafen Liebenburg.Willy Schur.

m ° S ' f 1 Hanns' Freunde. Maler.Heckmann.
Anatol. / .Paul Richter.
Mizzi. \ ™ obIIe .Else Farrenkopf.
Fanny. / .Gertrud Adami.
Klapper, Diener des Grafen Hanns.Hans Gerlach
Maler. Modelle. Festgäste. Diener rc.

Zeit: Gegenwart. Ort: 1. Akt bei Hanns in Wien, 2. und 3. Akt auf dem Gute des Grafen in Oberösterreich.

Nach dem 1. und 2 . Akte längere Pausen.

Ka$sen>Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang ) , „ 7ft ,
Proszeniumsloge I. Rang ).. 4 M 70 j,.

(1. und 2. Reihe . . . 4 „ 20 „

Mensch I. Rang j 3 _ unb 4< , . . 3 „ 70 „
m „ / 1. bis 7. Reihe.3 „ 70 „

{ 8. bis 10. Reihe.3 „ — „

Mittelplatz II. Rang. 2 JC 60
Logensitz II. Rang.2 „ 20 „
Parterre.2 „ — .
Amphitheater.1 „ 10 „
Galerie.— „ 60 ,

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 1 % Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Donnerstag, den 6. März 1913. Herrschafts- und Gesindeball. Zum Besten der Wohlfahrtskasse für
deutsche Bühnenmitglieder sowie ähnliche humanitäre Anstalten. Anfang 8 Uhr.

Freitag, den 7. März 1913. 81. Vorstellung im Abonnement. Hasemanns Töchter. Volksstück in 4 Akten
von A. L'Arronge. Anfang l 1/* Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei.



Tbcatcr.
Greßherzeal

Poimcrotnii, den 6 Mär; 1S13.

Jum Vesten der Wohlfahrtskaste fnr^ deutsche Vühnenmitglieder
sowie ähnliche humanitä» Anstalten.

sinuebull

'Ä

MW

Promenaden-Konzert, ausgeführt von der Kapelle des Oldenb. Jnfant.-Regts. Nr. 9t,
unter persönlicher Leitung des Herrn ObermusikmeistersEhrich und der Kapelle des Ostfriesischen
Feld-Art.-Regts.Nr. 62, unter persönlicher Leitung deWerrn ObermusikmeisiersHolzheuer.

Konzert-PrograDm:
1. Militärmarsch, Op. 31 von Fr. Schubert. ^
2. Ouvertüre »ur Operette: „Orpheus" von VinSer.
3. Alia moresca von Hackh.
4. Intcrmeno n. Varcaroie ans „Hoffmanns ErHlungen" von Offenbach.
5. Potpourri a. d. Oper „Carmen" von Vmt.
6. Triumphmarsch a. d. Oper „Aida" von Verd!
7. Ungarische Lustspielouverture von Reler-Böla.
8. Operctten-Reviie, Potpourri von Frträs.

Von 9 bis 10 UlH

WW°- Ball.
Tanzmusik: Die beiden obigen Kapellen.

Von 10 bis 11 Ul)

Volkstümliches barett

Am ' : Hofmusikdirettor Philipp Äahl und Hans Böttcher.
Konserenzier: Kutscher Lubolvskh. "

2 Lieder für Tenor.

1. Musikalisches Tongemälde von der Gesinde-Kapelle.
2. „Trennung" von Marschner.
3. „Der letzte Gruß" von fj. Levi.
4. Didl—Dndl-Conplet von O. Straus».
3. Taiydnettino: „Rönnen Sie Polka tanien's"

(aus der Operette „Der Frauenfreffer") von Cnsler.

8. „Meine Leidenschaften".
7. „DaÄ Ladenmädel".

Liederconplets.

8. G'stamel'n und Schuhplattler.
(offer: Die Vanern ans Preutzen).

9. Knochenballade.
10. Idiotenlieder.
11. Der Petroleumritter.

Aenderunqen des Programms Vorbehalten.



j¥-:i

Von 11 bis 1 Uhrtz
Ball.

TauMnsik: Die Hostapelleunter persönlicher Leitung des Herrn HosmusikdirektorsStahl und
jgisöB Trompeterkorpsdes Oldb. Drag.-Regiments Nr. 19 [ unter persönlicherLeitung des Herrn
^ NkusikmeistersMeyer.

Blumenpavillon Sektbüffet Postkartenverkauf Bierausschank.

Eintrittskarten für Herren ä 5 Mt., für Damen » 3 Btt. sind an der Theaterkassezu haben. Desgleichen
Znschauerkarten für den II. Rang & 3 Mt. und für Pen Hl. Rang ä 1,50 Mt.

Die Logen des I. Ranges werden nur im ganzen abgegebenund zwar ausschließlich nur an Ballbesucher.In den
beiden Seitenlogen,rechts und links von der großen Hofloge, werden jedoch Einzelplätzea 3 Mk. verkauft.

Der Zutritt in den Ballsaal sowie zu den Räumen des I. Ranges ist nur im Gesinde-Kostüm(Hausmädchen,Köchin,
" m Amme, Portier, Hausdiener usw.) oder üHLalltoilette gestattet.'if

Notiz: Die Dekorierung des Festsaales ' ' der Nebenräume haben die Herren Kunstmaler Zieger und
Hoslieserant Muß sreundlichst übernommen. J

WT Kassenöffimng7', Uhr. Einlaß 8 Uhr.
Der Eingang ist nur durch das Hauptportal zulässig.

- -sa

. . . § .

Schulzcsche Hof-Buchdrnckerei(Rudolf Schwartz)Gldenburgi. <§r.



Oldenburg

Freitag, den 7. Mär; 1913.

81 . Vorstellung im Abonnement.

Anfang Uhr.

Hasemanns Töchter.

Volks stück in 4 Akten von A. L'^rronge.
In Szene gesetzt vom Regisseur Hans Ebert.

Person en.
Anton Hasemann, Kunst- und Handelsgärtner.Walter Ruhtisch.
Albertine, seine Frau.Betty .Minder.
Emilie, I.Gisa Dorn.
Rosa, i deren Töchter.Ella Hartmann.
Franziska, J .Eva Benndorf.
Wilhelm Knorr, Schlossermeister, Emiliens Gatte.Clemens Adami.
Hermann Körner, ein reicher Fabrikant.Heinz Perino.
Baron von Zinnow.Willy Schur.
Klinkert, Handschuhmacher.Carl Heckmann.
Frau Klinkert.Julie Grube.
Frau Kanzleidirektor Gieseke.Hedwig Bahn.
Eduard Klein, Provisor in der Löwen-Apotheke.Theo Münch.
Dr. Seiler.Werner Rübenach.
Anna, Dienstmädchen bei Hasemann.Frieda Bülow.
Martha, in Körner's Diensten.Else Farrenkopf.
Fritz, Schlosserlehrling.Gertrud Adami.
Ein Dienstmädchen.

Zwischen dem 1. und 2. Akte liegt ein Zeitraum von ca 1*/a Jahren.

Zwischenakts-Musik:
1. Der 75er Marsch von Ehrich. 2. „Pfingstblüten", Marzurka von Czibulka. „Heimkehr aus der Fremde", Ouvertüre von

Mendelssohn. 4. Schnellfeuer-Galopp von Heyer.

Nach dem 8. Akte eine längere Pause.

Kassen-P p eise
Fremdenloge I. Rang >
Proszeniumsloge I. Rang j • • •
n m ! 1. und 2. Reihe
Logensttz I. Rang j 3- unb 4> Reihe

bis 7. Reihe . . .
bis 10. Reihe . .Parkett u

einschliesslich Garderobegebühr.
. „ Mittelplatz II. Rang. 2 JC
4 M 70 4 . Logensitz II. Rang. 2 „
4 „ 20 „ Parterre.2 „
3 „ 70 „ Amphitheater. 1 „
3 „ 70 „ Galerie.— „
3 „ — „

60 4 .
20 „

10 l
60 „

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 1 % Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonnabend, den 8. März 1913. 82. Vorstellung im Abonnement. Das süße Mädel. Operette in 3
von Landesberg und Stein. Musik von G. Reinhardt. Anfang Uhr.

Akten

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei
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Großherzogl

1 b e n b u r
Theater. ✓ C .j#

Sonnabend, den 8. Mär; 1913.

82 . Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7 1 * Uhr.

Was fiific Mädel.

Operette in 3 Akten von Alexander Landesberg und Leo Stein. Musik von Heinrich Reinhardt.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen.
Balduin, Graf Liebenburg.Walter Ruhtisch.
Lizzi, dessen Nichte.Gisa Dorn.
Graf Hanns Liebenburg,dessen Neffe.Theodor Rosen.
Lola Winter.Mia Ronell.
Florian Lieblich, Maler .Walter Gräbenitz.
Fritzi Weyringer.Jda Hild.
Prosper Plewny, Sekretär des Grasen Liebenburg.Willy Schur.

) Hanns' Freunde, Maler.Carl Heckmann.
Anatol, j .Paul Richter.
Mizzi, s Modelle.Else Farrenkopf.
Fanny, / .Gertrud Adami.
Klapper, Diener des Grafen Hanns.Hans Gerlach
Maler. Modelle. Festgäste. Diener rc.

Zeit: Gegenwart. Ort: 1. Akt bei Hanns in Wien, 2. und 3. Akt auf dem Gute des Grafen in Obervsterreich.

Nach dem 1. und 2 . Akte längere Pausen.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang ) '
Proszeniumsloge I. Rang s. 4 m /ü

Mensch I Rang j g unb 4- Reihe . . . 3 „ 70 „
/ 1 bis 7. Reihe.3 „ 70 „

P°"ett | 8 _ 6is 1Q> Reihe.3 „

MittelplatzII. Rang.2 JC 60
Logensitz I[. Rang.2 „ 20 „
Parterre.2 „ — .
Amphitheater. 1 „ 10 „
Galerie.— „ 60 „

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 % Ahr. Ende nach 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonntag, den 9. März 1913. 83. Vorstellung im Abonnement. Colberg. Historisches Schauspiel in 5 Akten
von Paul Heyse. Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.
Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei



Großherzogl

Oldenburg.

heate

Sonntag, den 9. Mär; 1913.
83. Vorstellung im Abonnement.

&£ Anfang 7 Uhr.

Colberg*

Historisches Schauspiel in 5 Akten von Paul Heyse.
In Szene gesetzt vom Oberregissenr Gustav Kirchner.

Personen.

Major Neithart von Gneisenau.

Leutnant Brünnow, vom Schill'scheu Freikorps ....

Hauptmann Steinmetz.

üon Petersdorf. , Leutnants.
von Hagen, j .

Ein Wachtposten.

Ein Gefreiter.

Wachtmeister Weber.

Ein französischer Parlamentär.

Joachim Nettelbeck, ehemaliger Schiffskapitän ....

Würges, ehemaliger Soldat, Invalide,

Ratsherr Grüneberg,

Stadtzimmermeister Geertz,

Kaufmann Schroeder,

Rektor Zipfel,

Sein junger Sohn,
Witwe Blanck.

Rose, ihre Tochter.

Heinrich Mareks, ein junger Kaufmann

Schiffer Franz Arndt.

Der Kellermeister im Ratskeller . .

Bürger. Soldaten. Frauen und Kinder.

Colberger Bürger

Carl Weiß.

Dr. Erich Drach.

Theodor Rosen.

Franz Denninger.

Herbert Nigrini.

Werner Rübenach.

Carl Heckmann.

Hans Böttcher.

Heinz Perino.

Hans Gerlach.

Willy Schur.
Clemens Adami.

Paul Richter.

Theo Münch.

Hans Ebert.

Elly Gerlach.

Betty Klinder.
Marianne Tauber.

Curt Lucas.

Walter Ruhtisch.

Walter Gräbenitz.

Z w i f ch e n a k t s - M u s i k:
1. Preußenmarsch von Golde. 2. Landsknechtszug von Franke. 3. Jubelfanfare von Rosenkranz. 4. Militärouverture

von Mendelssohn. 5. Triumphmarsch von Bilse.

Nach dem 3. Aufzuge längere Pause.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I Rang i Mittelplatz II. Rang .... . . . . 2 JC 60 Jj.

Proszeniumsloge I. Rang j Logensitz II. Rang .... .... 2 „ 20 .

Logensitz I Rang J ^ \

Reihe . . . 4 ,. 20 ,. Parterre. .... 2 „ — .

Reihe . . 3 „ 70 „ Amphitheater. ... 1 „ 10 „

m s 1 bis 7. Reihe .

^^btt ^ g bis 10. Reihe

. 3 „ 70 „

. 3 „ — „

Galerie. . . . . — „ 60 .,

Äastenöffnung (5 lü)r. Einlaß 6 x i2 ill)t. Anfang 7 Ul)t. Ende ] | 2 10 Vbr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Vkr mittags.

Montag, den 10. März 1913. 84. Vorstellung im Abonnement. Zur Jahrhundertfeier der Befreiungskriege.
Colberg. Anfang 7^/2 Uhr._
Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei
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Theater.

Montag, den 10. Mar; 1913.
84. Vorstellung im Abonnement.

&£ Anfang Uhr. ^
Jur Jahrhundertfeier der Befreiungskriege.

ColJberg*

Historisches Schauspiel in 5 Akten non Paul Heyse.
In Szene gesetzt vom Oberregissenr Gnstav Kirchner.

Personen.
Major Neithart von Gneisenau.Carl Weiß.
Leutnant Brünnow, vom Schill'schen Freikorps.Dr. Erich Drach.
HauptmannSteinmetz.Theodor Rosen.
von Petersdorf, \ Gcutnantg .Franz Denninger.
von Hagen, J Uutnantß .Herbert Nigrini.
Ein Wachtposten.Werner Rübenach.
Ein Gefreiter.Carl Heckmann.
Wachtmeister Weber.Hans Böttcher.
Ein französischer Parlamentär.Heinz Perino.
Joachim Nettelbeck, ehemaliger Schiffskapitän.Hans Gerlach.
Würges, ehemaliger Soldat, Invalide, j.Willy Schur.
Ratsherr Grüneberg, J.Clemens Adami.
Stadtzimmermeister Geertz, I ~ f , .Paul Richter.
KaufmannSchroeder, ^berger Burger.Theo Münch.
Rektor Zipfel, \ .Hans Ebert.
Sein junger Sohn, ) .Elly Gerlach.
Witwe Blanck.Betty Klinder.
Rose, ihre Tochter.Marianne Tauber.
Heinrich Marcks, ein junger Kaufmann.Curt Lucas.
Schiffer Franz Arndt.Walter Ruhtisch.
Der Kellermeister im Ratskeller.Walter Gräbenitz.

Bürger. Soldaten. Frauen und Kinder.

Zwischenakts-Musik:
1. Preußenmarsch von Golde. 2. Landsknechtszug von Franke. 3. Jubelfanfare von Rosenkranz. 4 . Militärouverture

von Mendelssohn. 5. Triumphmarsch von Bilse.

Hach dem 3. Aufzuge längere Pause.
y Kassenpreise wie gewöhnlich.

Kajsenöffnung 7 IU|r. Anfang 7 \ Wir. Ende 10 Wir.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Dienstag, den 11. März 1913. Außer Abonnement zu erhöhten Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Ein¬maliges Gastspiel der GeschwisterElsa und Berta Wiesenthal tu ihren Tanzdichtungen. — Vorher: Das Ver¬
sprechen hinterm Herd. Singspiel in 1 Akt von A. Baumann. Anfang 7^/2 Uhr.

Mittwoch, den 12. März ISIS. 7. Abonnements-Konzert der Großherzogl. Hofkapelle.
Anfang 7 j /2 Uhr.

Donnerstag, den 13. März 1913. Keine Vorstellung.

Sonnabend, den 15. März 1913. 10. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Das süße Mädel.

Operette in 3 Akten von Landesberg und Stein. Musik von H. Reinhardt. Anfang 4 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei



Oldenburg.

Dienstag, den 11. Mar; 1913.

Außer Abonnement zu erhöhte« Preise«.
Wk" Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Anfang T 1 ** Uhr.
Einmaliges Gastspiel der Geschwister

Elsa und Berta Wiesenthal

in ihren TnnzKichtnngeir.

P r o g r a «t nt.
1. Tanz aus „Manon" von Maffenet .Elsa und Berta Wiesenthal.
2. Walzer Opus 24. von Jeane Sybelius.Elsa Wiesenthal.
3. Violetta Polka von Johann Straus; . .Elsa und Berta Wiesenthal.
4. Walzer aus „Faust" von Gounod.Elsa und Berta Wiesenthal.

Vorher:

Vas Versprechen hinterm Herd.

Eine Z;ene aus den österreichischen Alpen in 2 Abteilungen,mit Rationalgesangen non
A. Vaumann.

In Szene gesetzt vom Regissenr Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Perso « en.
Michel Quantner, Wirt in der Abtenau.. Willy Schur.
Lois'l, sein Sohn.Walter Gräbenitz.
Nandl, Almerin im Dienst bei Quantner.Jda Hild.
Freiherr von Stritzow.Walter Ruhtisch.

IVach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegehühr.
Fremdenloge I. Rang 1

Proszeniumsloge I. Rang /.

o fi, t cd / 1> und 2. Reihe .

Logensitz I. Rang j z unb 4< Reihe .

m * wt, / 1- bis 7. Reihe . . . .

Parkettsitz j 8 . 6is 10 . Reihe . . . .

.5 .. 20

.5 20 ,.
. 5 20

. 5 20

Mittelplatz II. Rang . . .

Loge II. Rang, Vordersitz .

Loge II. Rang, Hintersitz

Paterresitz .

Amphitheater.
Galerie.

.3 jfC. 70

. 2 „ 70 „

.... 2 „ 70 „

. 1 „ 00 „

. 1 „ 10 „

Nassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 1 2 Atir. Ende ’ 2 10 Wir.
Mittwoch, den 12. März ISIS. 7. Abonnements-Konzert der Groscherzogl. Hofkapelle.

Anfang 7 72 Uhr.

Donnerstag, den 13. März 1913. Keine Vorstellung.

Sonnabend, den 15. März 1913. 10. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Das sähe Mädel.

Operette in 3 Akten von Landesberg und Stein. Musik von H. Reinhardt. Anfang 4 Uhr.
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Theater.

Sonnabend, den 15. Mar; 1913.
10. Vorstellung int Abonnement für Auswärtige.

OO Anfang 4 Uhr. OC
Jur Jahrhundertfeier.

Historisches Schauspiel in 5 Akten non Paul Heyse.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Major Neithart von Gneisenau.Carl Weiß.
Leutnant Brünnow, vom SchiÜ'schen Freikorps.Dr. Erich Drach.
Hauptmann Steinmetz.Theodor Rosen.
von Petersdorf, \ p eutnants .Franz Denninger.
von Hagen, / .Herbert Rigrini.
Ein Wachtposten.Werner Rübenach.
Ein Gefreiter.Carl Heckmann.
Wachtmeister Weber.Hans Böttcher.
Ein französischer Parlamentär.Heinz Perino.
Joachim Nettelbeck, ehemaliger Schiffskapitän.Hans Gerlach
Würges, ehemaliger Soldat, Invalide, l.Willy Schur.
Ratsherr Grüneberg, 1.Clemens Adami.
StadtzimmermeisterGeertz, rr ,, .Paul Richter.
KaufmannSchroeder, ^berger Burger.Theo Münch.
Rektor Zipfel, l.Hans Ebert.
Sein junger Sohn, J .Elly Gerlach.
Witwe Blanck.Betty Klinder.
Rose, ihre Tochter...Marianne Tauber.
Heinrich Marcks, ein junger Kaufmann.Curt Lucas.
Schiffer Franz Arndt.Walter Ruhtisch.
Der Kellermeister im Ratskeller.Walter Gräbenitz. .

Bürger. Soldaten. Frauen und Kinder.

Zwischenakts-Musik:
1. Preußenmarschvon Golde. 2. Landsknechtszug von Franke. 3. Jubelfanfare von Rosenkranz. 4. Militärouverture

von Mendelssohn.5. Triumphmarsch von Bilse.

Nach dem 3. Aufzuge längere Pause.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
.. MittelplatzII. Rang.2^60^.

4 M 70 -d* Logensitz It. Rang.2 , 20 ,
4 „ 20 „ Parterre.2 „ — .
3 „ 70 „ Amphitheater. 1 „ 10 „

70 „ Galerie.— „ 60 „

Fremdenloge I. Rang j
Proszeniumsloge I. Rang ) • • •
„ „ _ m 11. und 2. Reihe
Logensitz I Rang j Z und 4. Reihe
Parkett ( 1 bis 7. Reihe.3

j 8. bis 10. Reihe .... 3 .. —

Kassenöffnung 3 Ahr. Einlaß 3^ Ahr. Anfang 4 Uhr. Ende ^7 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sonntag, den 16. März 1913. 85. Vorstellung im Abonnement.Friedrich Hebbel Gedächtnisfeier. Die
Nibelungen. Trauerspiel in 3 Abteilungen von Fr. Hebbel. Erster Abend: I. Abteilung. Der gehörnte Siegfried.Vorspiel in 1 Auszuge. II. Abteilung. Siegstieds Tod. Trauerspiel in 5 Aufzügen.Anfang 7 Uhr.
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Großherzogl. Theater.
Ibettburg.

/
/'

Sonntag, den 16. März 1013.
85« Vorstellung i m A b on n e m e n t.

Anfang 7 Uhr.
Jur Mer von Friedrich Hebbels 100. Geburtstag.

Die Wdelungen.

Ein deutsches Trauerspiel in 3 Abteilungen von Friedrich Hebbel.

In Szene gesetzt vom Oberregiffeur Gustav Kirchner.

1. Abend: I. Abteilung.

Der gehörnte Siegfried.
Vorspiel in einem Aufzug.

P erso n en.
König Günther.Clemens Adami.
Hagen Tronje.Carl Weiß.
Dankwart, dessen Bruder.Theodor Rosen.
Volker, der Spielmann.'.Hans Ebert.
Giselher, s „ .Curt Lucas.
Gerenot, j ® ruber beS ® om ö § .Theo Münch.
Siegfried.Dr. Erich Drach.
Ute, die Witwe König Tankwarts.Julie Grube.
Kriemhild, ihre Tochter.Ella Hartmann.
Recken.

II. Abteilung.

Siegfrieds Tod.
Ein Trauerspiel in 5 Aufzügen.

Personen:
König Günther.Clemens Adami.
Hagen Tronje.Carl Weiß.
Dankwart.Theodor Rosen.
Sßofiet.Hans Ebert.
Gieselher.Curt LucaS.
Gerenot.Theo Münch.
Wulff, 1 . HanS Böttcher.
Truchs, j Jtec£en .Heinz Perino.
Rumolt, der Küchenmeister.Walter Ruhtisch.
Siegfried.Dr. Erich Drach.
Ute.Julie Grube.
Kriemhild.Ella Hartmann.
Brunhild, Königin von Jsenland.Agnes Rieger-Marl.
Frigga, ihre Amme.Betty Klinder.
Ein Kaplan. ...... Carl Heckmann.
Ein Kämmerer . . ..Werner Rübenach.
Recken. Mägde. Zwerge. Frauen der Brunhild und Kriemhild.

Nach der ersten Abteilung findet keine Pause statt.
Grössere Pausen finden nach dem ersten und nach dem dritten Auf¬

zuge der II. Abteilung statt.

Kassen-Preise ei

Fremdenloge I. Rang \ am™,
ProLzeniumsloge l. Rang j. 4 M 7U *

(1. und 2. Reihe . . . 4 „ 20 „

L°gensltz I. 3rang j 3 unb 4> Reihe . . . 3 „ 70 „

„ . „ / 1. bis 7. Reihe.3 „ 70 „

J g bjz io. Reihe.3 „ — „

mscbliesslich Garderobegebühr.
Mittelplatz II. Rang.2 JC 60

Logensitz II. Rang.2 „ 20 „

Parterre.2„ — .

Amphitheater. 1 „ 10 „
Galerie.— „ 60 „

Kassenöffnung 6 Ahr. Einlaß 6^ Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende gegen 10 J | 2 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Dienstag, den 18. März 1913. 86. Vorstellung im Abonnement. Zur Feier von Friedrich Hebbels 100. Geburts¬

tag. Die Nibelungen. Trauerspiel in 3 Abteilungen von Fr. Hebbel. Zweiter Abend: III. Abteilung: Kriemhilds

Rache. Trauerspiel in 5 Aufzügen. Anfang 7 Uhr.

Im Theater gesunden: 1 Brille. 1 Kneifer. 2 Taschentücher. 1 Handschuh. 1 Stock. 1 Brillenfutteral.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Äuchdruclerei



Großhrrzogl. Theater.
ldenburg.

Dienstag, den 18. Mar; 1913.

86. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 7 Uhr.
Jur Feier tum Friedrich Hebbels 100. Geburtstag.

Die Mstelungen.

Ein deutsches Trauerspiel in 3 Abteilungen von Friedrich Hebbel.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

2 Abend: HI. Abteilung.

Lriemhilds Rache.
Gin Trauerspiel in 5 Aufzügen.

Personen:
König Günther.Clemens Adami.
Hagen Tronje.Carl Weiß.
Volker.Hans Ebert.
Dankwart.Theodor Rosen.
Rumolt.Walter Ruhtisch.
Giselher.Curt Lucas.
Gerenot.Theo Münch.
Kaplan.Walter Gräbenitz.
König Etzel.Dr. Erich Drach.
Dietrich von Bern.Hans Gerlach
Hildebrandt, sein Waffenmeister...Carl Heckmann.
Markgraf Rüdeger.Willy Schur.
Jring, i ...Heinz Perino.
Thüring, j nordische Könige ^.Werner Rübenach.
Werbel, 1 m r „ m .Hans Böttcher.
Swemmel, / Geiger.- . Paul Richter.
Ute . . ..Julie Grube.
Kriemhild.Ella Hartmann.
Götelinde, Rüdegers Gemahlin.Betty Klinder.
Gudrun, deren Tochter.Marianne Tauber.
Eckewart.Heinrich Colmar.
Otnit, ein Kind.

Grössere Pansen finden nach dem zweiten und vierten Anßensfe statt.

mr Kassenpreise wie gewöhnlich.

Rajfenöffnung Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Sonntag, den 23. März 19t3. 87. Vorstellung im Abonnement. Novität! Zum ersten Male: Grüne Ostern.
Schauspiel in 5 Akten aus dem Befreiungsjahre, von H. Lee. Anfang 7 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei



Großherzogl. Theater.
ldenburg.

Sonntag, den 23. Mar; 1913.
87. Vorstellung im Abon nem eut.

.Anfang 7 Uhr.
Novität! Zum ersten Male: Novitätl

Grüne Ostern.

Schauspiel in 5 Aufzügen ans dem Befreiungsjahre 1813 von Heinrich Lee.
In Szene gesetzt vom Oberregissenr Gnftav Kirchner.

General Kamptz
Frank Dorfmüller. Oberst
Kapitän Lebrun, Adjutantmajor
Leutnant Montrichard

Personen:
.Heinz Perino.

im Heere Napoleons ;;;;;; SemttüSn “!X
Herbert Nigrini.

Kommerzienrat Schüller.Hans Gerlach.
Lucinde, seine Frau.Agnes Rieger-Marl.
Justine, beider Tochter.Marianne Tauber.
Stadtrat Grützmacher.Willy Schur.
Charlotte, seine Frau..Betty Klinder.
Jodocus, beider Sohn, Privatdozent an der UniversitätBerlin .... Theo Münch.
Prill, Weinhändler.Hans Ebert.
Rosette, seine Frau.Julie Grube.

Miendel / 6etbet 2' 0C^ ter .Elly Gerlach.
von Buntfuß, Hauptmann a. D.Carl Weiß.
Latussek, bischöflicherKapitular» Vikar.Hans Böttcher.
Veilchenstock,Fondsmakler.Paul Richter.
Alois Klemm, ein Schneidergeselle aus Leipzig.Walter Gräbenitz.
von Westendorp, Student aus Göttingen.Curt Lucas.
Weinhold, der Wirt des Schweidnitzer Kellers.Clemens Adami.
Pastor Rachner._.Carl Heckmann.
Bunke, früher Unteroffizier, Markthelferbei'Schüller.Walter Ruhtisch.
Hanne, Schleußerin..Frieda Bülow.
Ballgäste, Studenten, böhmische Musikanten, Volk.

Das Stück spielt in Breslau im Jahre 1813 — die ersten drei Aufzüge Ende Januar, die beiden letzten Mitte März.

Zwischenakts-Musik:
1. Hohenfriedberger-Marsch.2. Trompetenouverture von Mendelssohn. 3. Allegro von Manns. 4. Siegeszugvon Spindler-

5. Torgauer-Marsch.

_Mach dem 3. Aufzuge längere Pause.
jg# L Kassenpreise wie gewöhnlich,
Lassenöffnung 6 Ahr. Ginlaß Ahr. Anfang 7 Uhr. Ende nach yo Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.
Montag, den 24. März 1913. 88. Vorstellung im A bonnement. Grüne Ostern. Anfang 7 Uhr.

Im Theater gefunden: 2 Operngläser.1 Kneifer. 2 Paar Handschuhe. 3 Taschentücher. 1 Hutnadel.
1 Portemonnaie.1 Pelzboa.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei
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Montag, den 24. Mar; 1913.

88. Vorstellung im Abonnement.

Anfang 1 Uhr.

Grüne Ostern.

Schauspiel in 5 Aufzügen aus dem Defreiungsjahre 1813 von Heinrich Lee.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

General Kamptz
Frank Dorfmüller, Oberst
Kapitän Lebrun, Adjutantmajor
Leutnant Montrichard

Personen:
.Heinz Perino.

im Heere Napoleons ^ . ^ ^ We'rn^r Rübmach.
.Herbert Nigrini.

KommerzienratSchüller.Hans Gerlach.
Lucinde, seine Frau.Agnes Rieger-Marl.
Justine, beider Tochter.Marianne Tauber.
Stadtrat Grützmacher.Willy Schur.
Charlotte, seine Frau.Betty Klinder.
Jodocus, beider Sohn, Privatdozent an der Universität Berlin .... Theo Münch.
Prill, Weinhändler.Hans Ebert.
Rosette, seine Frau.' . Julie Grube.

Miendel / b«der Tochter.Elly Gerlach.
von Buntfuß, Hauptmann a. D.Carl Weiß.
Latussek, bischöflicher Kapitular-Vikar.Hans Böttcher.
Veilchenstock,Fondsmakler.Paul Richter.
Alois Klemm, ein Schneidergeselle aus Leipzig.Walter Gräbenitz.
von Westendorp,Student aus Göttingen.Curt Lucas.
Weinhold, der Wirt des Schweidnitzer Kellers.Clemens Adami.
Pastor Rachner.Carl Heckmann.
Bunke, früher Unteroffizier,Markthelfer bei Schüller.Walter Ruhtisch.
Hanne, Schleußerin.Frieda Bülow.
Ballgäste, Studenten, böhmische Musikanten, Volk.

Das Stück spielt in Breslau im Jahre 1813 — die ersten drei Aufzüge Ende Januar, die beiden letzten Mitte März.

Zwischenakts-Musik:
1. Hohensriedberger-Marsch. 2. Trompetenouverturevon Mendelssohn.3. Allegro von Manns. 4. Siegeszug von Spindler.

5. Torgauer-Marsch.

flach dem 3. Anfänge längere Panse.

Kassen-Preise einschliesslich Oarderobegebtihr.
FremdenlogeI. Rang 1
ProszeniumslogeI. Rang ).
o r .. T cd 1 1. und 2. Reihe . . •

L°gensitz I. Rang j 3 unb 4> Reihe . .
/ 1 bis 7. Reihe.

^ Qrfett \ 8. bis 10. Reihe ....

. 420

. 3 „ 70 „

Mittelplatz II. Rang. 2 JC 60 ^j.
Logensitz II. Rang.2 „ 20 „
Parterre. 2 „ — .
Amphitheater. 1„10„
Galerie.— * 60 „

Raffenöffnung 6 Ahr. Einlaß 6' 2 Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende nach * 2 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Dienstag, den 25. März 1913. 89. Vorstellung im Abonnement.Das süße Mädel. Operette in 3 Akten von
Landesbergund Stein. Musik von H. Reinhardt. Anfang Uhr.
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Theater.

Dienstag, den 85. Mär; 1913.
89, Vorstellung im Aborr nerneut.

&€ Anfang Uhr. OC

Das süße Mädel.

Operette in 3 Akten von Aterander Landesberg und Leo Stein. Musik von Heinrich Reinhardt.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen:
Balduin, Graf Liebenburg.

Lizzi, besten Nichte.

Graf Hanns Liebenburg, dessen Neffe.
Lola Winter.

Florian Lieblich, Maler .

Fritzi Weyringer.

Prosper Plewny, Sekretär des Grafen Liebenburg . . .

Aiuü'ol ) § annS ’ Freunde, Maler.

\ Modelle.
Fanny, / .

Klapper, Diener des Grafen Hanns.

Maler. Modelle. Festgäste. Diener rc.

Walter Ruhtisch.

Gisa Dorn.

Theodor Rosen.
Mia Ronell.

Walter Gräbenitz.

Jda Hild.

Willy Schur.

Carl Heckmann.

Paul Richter.

Else Farrenkopf.
Gertrud Adami.

Hans Gerlach

Zeit: Gegenwart. Ort: 1. Akt bei Hanns in Wien, 2. und 3. Akt auf dem Gute des Grafen in Oberösterreich.

♦

Nach dem 1. und 2. Akte längere Pausen.

Kassen-Prefse einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang

Proszeniumsloge I. Rang

o , t <y j 1- und 2. Reihe

Logensttz I- Rang j z unb 4 Reihe

/ 1 bis 7. Reihe . . .

Parkett | g bis 10. Reihe . .

4 M 70 4 .

4 „ 20 ..

3 „ 70 „

3 „ 70 „

3 „ — „

Mittelplatz II. Rang

Logensitz II. Rang

Parterre . . .

Amphitheater . .
Galerie ....

2 JC 60 4 .
2 ,, 20 ^

2 „ - .

1 „ 10 „

— „ 60 „

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 % Ahr. Ende nach 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Mittwoch, den 26. März 19 t 3. 11. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige. Grüne Ostern. Schauspiel

in 5 Akten aus dem Befreiungsjahre 1813, von H. Lee. Anfang 4 Uhr.

Donnerstag, den 27. März 1913. 90. Vorstellung im Abonnement. Der Störenfried. Lustspiel in 4 Aufzügen

von Roderich Benedix. Anfang 7 1/z Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.
Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei
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Oldenbur
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Theater.

Mittwoch, den 26. Mar; 1913.
11. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

OC Anfang 4i Uhr. &C

Grüne Ostern.

Schauspiel in 5 Aufzügen ans dem Vefreinngsjahre 1613 von Heinrich Lee.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen:
.Heinz Perino.

im Heere Napoleons ; ; ; ; ; ; MEr Rüben°°ch.
Herbert Nigrini.

General Kamptz
Frank Dorfmüller, Oberst
Kapitän Lebrun, Adjutantmajor
Leutnant Montrichard
Kommerzienrat Schüller.Hans Gerlach.
Lucinde, seine Frau.Agnes Rieger-Marl.
Justine, beider Tochter.Marianne Tauber.
Stadtrat Grützmacher.Willy Schur.
Charlotte, seine Frau.Betty Klinder.
Jodocus, beider Sohn, Privatdozentan der Universität Berlin .... Theo Münch.
Prill, Weinhändler.Hans Ebert.
Rosette, seine Frau.Julie Grube.

Miendel / b«der Tochter.Elly Gerlach.
von Buntsuß, Hauptmanna. D.Carl Weiß.
Latussek, bischöflicher Kapitular-Bikar.Hans Böttcher.
Veilchenstock, Fondsmakler.Paul Richter.
Alois Klemm, ein Schneidergeselle aus Leipzig.Walter Gräbenitz.
von Westendorp, Student aus Göttingen.Curt Lucas.
Weinhold, der Wirt des Schweidnitzer Kellers.Clemens Adami.
Pastor Rachner.Carl Heckmann.
Bunke, früher Unteroffizier, Markthelfer bei Schüller.Walter Ruhtifch.
Hanne, Schleußerin.. Frieda Bülow.
Ballgäste, Studenten, böhmische Musikanten, Volk.

Das Stück spielt in Breslau im Jahre 1813 — die ersten drei Aufzüge Ende Januar, die beiden letzten Mitte März.

Zwischenakts-Musik:
1. Hohenfriedberger-Marsch.2. Trompetenouverture von Mendelssohn. 3. Allegro von Manns. 4. Siegeszug von Spindler.

5. Torgauer-Marsch.

Mach dem 3. Anfänge längere Pause.
Kassen-Pr eise einschliesslich Garderobegebühr.

Fremdenloge I. Rang ) . „ ' - -
Proszeniumsloge I. Rang j. 4 M

1 1. und 2. Reihe . . . 4 „ 20 „
Logensitz I. Rang j 8< unb 4 _ Reihe . . . 3 „ 70 „
m / 1 bis 7. Reihe.3 . 70 „
^ arfett \ 8. biö 10. Reihe.3 . — „

Mittelplatz II. Rang. 2 JC 60
Logensitz II. Rang.2 „ 20 „
Parterre . . 2 „ — .
Amphitheater.1 „ 10 *
Galerie.— „60„

Nasjenöffnung 3 Ahr. Einlaß 3 X12 Vhr. Anfang 4 Ahr. Ende nach Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags. __

Donnerstag, den 27. März 1913. 90. Vorstellung im Abonnement. Der Störenfried. Lustspiel in 4 Auszügen
von Roderich Benedix. Anfang 7^2 Uhr.

Oldenburg.Schulzesche Hof-Buchdruckerei



Großhrrzogl

ldenbur

Theater.

Donnerstag, den 27. Mar; 1913.

90. Vorstellung im Abonnement.

&£ Anfang Uhr. OC

Der Störenfried.

Lustspiel in 4 Aufzügen von Roderich Denedir.

In Szene gesetzt vom Dramaturgen Dr. Franz Ulbrich.

Personen:
Albert Lonau, Stadtsyndikus.Heinz Perino.
Thekla, dessen Frau.Marianne Tauber.
GeheimrätinSeefeld, Witwe, deren Mutter.Betty Klinder.
Alwine Weiß, Lonaus Mündel.Eva Benndorf.
Hubert Maiberg.Curt Lucas.
Lebrecht Müller.Hans Ebert.
Graf Marrling.Theo Münch.
Ehrhart, Gärtner \ .Clemens Adami.
Henning, dessen Sohn > in Lonaus Diensten.Willy Schur."
Babette, Köchin j.Gertrud Adami.
Minette, Kammerjungfer der Geheimrätin.Gisa Dorn.

Ort der Handlung: eine Provinzialstadt.

- ♦ -

Zwischenakts-Musil:
1. Obersteiger-Marsch von Zeller. 2. Ls^g-ua-Walzer von Waldteufel.3. In Waldesflur, von Jensen.

4. ^ostsoripburn-Mazurka von Millöcker.

- ♦ - :-

Nach dem 2. Aufzuge längere Pause.

Kassen-Pr eise einschliesslich Grarderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang 1
Proszeniumsloge I. Rang s.
o ru T w j !. und 2. Reihe . . .
Logensttz I Rang j z unb 4> Reihe . . .

/ 1 bis 7. Reihe.
Kadett | g tzjz 10 . Reihe.

4 70
4 .. 20 „
3 „ 70 „
3 „ 70 „
3 „ — „

MittelplatzII. Rang ....
Logensitz II. Rang ....
Parterre.
Amphitheater.
Galerie.

. . . . 2 JC 00

.... 2 „ 20 „
• • • • 2 „ - .
... 1 .. 10 „

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang ? 2 Ahr. Ende nach 10 Ahr.

Vorverkauf vo« IS bis 1 Uhr mittags.
Freitag, den 28. März 1913. 91. Vorstellung im Abonnement. Die Nibelungen. Trauerspiel in 3 Abteilungen

von Fr. Hebbel. 1. Abend 1. Abteilung: Der gehörnte Siegfried. Vorspiel in 1 Aufzuge. 2. Abteilung: Siegfrieds
Tod. Trauerspiel in 5 Aufzügen. Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.
Oldenburg. Schulische Hof-Buchdruckerei



Großherzogl. Theater.
ldenb « rg.

Freitag, den 28. 9Iärz 1913.
91» Vorstellung tut Abonnement.

Anfang 1 Uhr.

Die Nibelungen.

Ein deutsches Trauerspiel in 3 Abteilungen von Friedrich Hebbel.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

1. Abend: I. Abteilung.

Der gehörnte Siegfried.
Vorspiel in einem Aufzug.

Personen:
König Günther..Clemens Adami.
Hagen Tronje..Carl Weiß.
Dankwart, dessen Bruder.Theodor Rosen.
Volker, der Spielmann.Hans ©Bert.
Giselher, f „ ... . , e ,. . „.Curt LucaS.
Gerenot, f Bruder deS Kvmgs.Theo Münch.
Siegfried.Dr. Erich Trach.
Ute, die Witwe König Dankwarts.Julie Grube.
Kriemhild, ihre Tochter.Ella Hartmann.
Recken.

II. Abteilung.

Siegfrieds Tod.
Gin Trauerspiel in 5 Aufzügen.

Personen.
König Günther...Clemens Adami.
Hagen Tronje.Carl Weiß.
Dankwart.Theodor Rosen.
Volker.HanL ©Bert.
Gieselher.Curt Lucas.
Gerenot.Theo Münch.
Wulff, \ HanS Böttcher.
Truchs, / ^ etfen .Heinz Perino.
Rumolt, der Küchenmeister.Walter Ruhtisch.
Siegfried.Dr. Erich Drach.
Ute.Julie Grube.
Kriemhild.Ella Hartmann.
Brunhild, Königin von Jsenland.Agnes Rieger-Marl.
Frigga, ihre Amme.Betty Klinder.
Ein Kaplan . ..Carl Heckmann.
Ein Kämmerer.Werner Rübenach

Recken. Mägde. Zwerge. Frauen der Brunhild und Kriemhild.

Nach der ersten Abteilung findet keine Pause statt.
Grössere Pansen finden nach dem ersten und nach dem dritten Auf¬

zuge der II. Abteilung statt.

en-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang | ± Ä 7n ,
ProLzemumsloge I. Rang (. M
o ru tw i 1 - und 2. Reihe . . . 4 „ 20 „
Logensitz I 3r°ng ^ 3 unb 4> gj ei f, e , , . 3 „ 70 „
m ^ t 1 Bis 7. Reihe.3 „ 70 „

Sßarfeti | 8 6ig 10 .3 „ — „

Mittelplatz II. Rang.2 J(, 60
Logensitz IL Rang.2 „ 20 „
Parterre. 2 „ — .
Amphitheater. 1 » 10 „
Galerie.— * 60 „

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Sonntag, den 30. März 1913. 92. Vorstellung im Abonnement. Die Nibelungen. 2. Abend. 3. Abteilung:

Kriemhilds Rache. Trauerspiel in 5 Auszügen. Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.



Großherzogl

Oldenbur g-

h e a t e r.

Sonntag, den 30. Mar; 1913.
92. Borstellung im Abonnement.

OO Anfang 7 Uhr. OC

Die Jtibdnniicit.

Ein deutsches Trauerspiel in 3 Abteilungen non Friedrich Hebbel.
In Szene gesetzt vom Oberregissenr Gnftav Kirchner.

2. Abend: «I. Abteilung.

Kriemhilds Rache.

Gin Trauerspiel in 5 Auszügen.

König Günther . . *. . .
Hagen Tronje.
Volker.
Dankwart.
Rumolt.
Giselher.
Gerenot.
Kaplan.
König Etzel.
Dietrich von Bern . . . .
Hildebrandt, sein Waffenmeister.
Markgraf Rüdeger . . . .

Thürlng, j nordische Könige ;

Swemmel. f Etzels Geiger ,
Ute . ..
Kriemhild . ..
Götelinde, Rüdegers Gemahlin.
Gudrun, deren Tochter . . .
Eckewart.
Otnit, ein Kind.

Personen.

r

Clemens Adami.
Carl Weiß.
Hans Ebert.
Theodor Rosen.
Walter Ruhtisch.
Curt Lucas.
Theo Münch.
Walter Gräbenitz.
Or. Erich Drach.
Hans Gerlach.
Carl Heckmann.
Willy Schur.
Heinz Perino.
Werner Rübenach.
HanS Böttcher.
Paul Richter.
Julie Grube.
Ella^Hartmann.
Betty Klinder.
Marianne Tauber.
Heinrich Colmar.

Grössere Pansen finden nach dem zweiten und vierten Aufzuge statt.

Kaisenpreise wie gewöhnlich,
Kassenöffnung 6 Ahr. Einlaß 6^ Vhr. Anfang 7 Ahr. Ende gegen 10 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Dienstag, den 1. April 1913. 93. Vorstellung im Abonnement.Der Störenfried. Lustspiel in 4 Akten von

R. Benedix. Anfang 7^2 Uhr.
Im Theater gesunden: 1 Opernglas. 2 Taschentücher. 1 Paar Handschuhe. 1 Handschuh.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei



ldenbur

Theater.

Dienstag, den 1. April 1913.

93. Vorstellung im Abonnement.

OO Anfang Uhr. OC

Der Störenfried.

Lustspiel in 4 Aufzügen von Roderich Denedir.

In Szene gesetzt vom Dramaturgen 0r. Franz lllbrich.

Personen.
Albert Lonau, Stadtsyndikus.Heinz Perino.

Thekla, dessen Frau.Marianne Tauber.

Geheimrätin Srefeld, Witwe, deren Mutter.Betty Klinder.

Alwine Weiß, Lonaus Mündel.Eva Benndorf.

Hubert Maiberg.Curt Lucas.

Lebrecht Müller.HanS Ebert.

Graf Marrling.Theo Münch.

Ehrhart, Gärtner \ .Clemens Adami.

Henning, dessen Sohn > in Lonaus Diensten.Willy Schur.

Babette, Köchin J.Gertrud Adami.

Minette, Kammerjungser der Geheimrätin.Gisa Dorn.

Ort der Handlung: eine Provinzialstadt.

Zwischenakts-Musik:
1. Obersteiger-Marsch von Zeller. 2. Lsxnug.-Walzer von Waldteufel. 3. In WaldeSstur, von Iensen.

4. ? 08 t 8 crriptuiii-Mazurka von Millöcker,

Nach dem 2. Aufzuge längere Pause.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I Rang 1

Proszeniumsloge I. Rang j.

o ci. t o"* t 1. und 2. Reihe . .

Logisch I Rang j 3 unb 4 Reihe . .

m / 1 bis 7. Reihe.

P°rkett | g bis 10. Reihe ....

4 Jt, 70

4 „ 20 „

3 „ 70 „

3 „ 70 „

3 „ — „

Mittelplatz II. Rang ....

Logensitz II. Rang ....

Parterre.

Amphitheater.

Galerie.

. . . . 2 JC 00

.... 2 „ 20 „

• • • • 2 „ - .

... 1 „ 10 „

Rüssenöffnnng 7 Ahr. Anfang 7 j 2 Ahr. Ende gegen 10 Ahr.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
Donnerstag, den 3. April 1913. 94. Vorstellung im Abonnement. Novität! Zum ersten Male: Wieselche«.

Lustspiel in 3 Akten von L. Lenz. Anfang 7*/a Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.
Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckerei



Großhrrzogl

Oldenbur
Theater.

Donnerstag, den 3. April 1913.
94. Vorstellung im Abonnement.

Anfang ?\ Uhr.
Novität! Zum ersten Male: Novität!

Wieselchen.

Lustspiel in 3 Akten non Leo Len;.
In Szene gesetzt vom Dramaturgen Dr. Franz Ulbrich.

Personen.
Fernand von Beuzeville.Clemens Adami.

Charlotte, seine Frau.Ella Hartmann.

Melisande, deren Tochter auS erster Ehe.Eva Benndorf.

Gaston von Beuzeville, Fernands Bruder.Carl Weiß.

Graf von Breau.Hans Gerlach.

Prinz von Solierös.Curt Lucas.

Pater Raymond.Hans Ebert.

Blaise, Diener.Willy Schur.

2. / Gepäckträger.Herbert R.grini

Das Stück spielt auf dem nahe bei einer kleineren Stadt Frankreichs gelegenen Gutsbesitze Beuzeville.

Zwischenakts-Musik:
1. Wiener Blut, Marsch von Komczak. 2. Menuett von Kulenkampff. 3. Schlittschuhläuscr-Walzer von Waldteufel.

Wach dem 2. Akte eine längere Pause.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang

Proszeniumsloge I. Rang

j 1. und 2. Reihe

Logensitz I Rang { 3 _ unb 4 Reihe

/ 1 bis 7. Reihe .

\ 8. bis 10. Reihe

4 M 70 4 .

4 „ 20 „

3 „ 70 „

3 „ 70 „

3 „ — „

Mittelplatz II. Rang.2 JC 60 4 .
Logensitz II. Rang.2 „ 20 „

Parterre.2, — .

Amphitheater. 1„10„

Galerie.— „ 60 .

Kajfenöffnnng 7 Ahr. Anfang 1 % Ahr. Ende yo Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Sonnabend, den 5. April 1913. Außer Abonnement zu bedeutend ermäßigten Preisen. Bolksvorstelluug.Grüne Estern. Schauspiel in 5 Akten von H. Lee. Anfang 7*/r Uhr.
Sonntag, den 6. April 1913. 95. Vorstellung im Abonnement. Novität! Zum ersten Male: Der Zaungast.

Posse mit Gesang in 4 Akten von H. Gaus und L. Taufstein. Musik von M. Knopf. Anfang 7 Uhr.

Im Theater gefunden: 1 Opernglas. 1 Futteral. 2 Taschentücher.

Oldenburg. Schulzeschc Hos-Buchdruckerei



Oldenburg.

Großherzogl Theater

Sonnabend, den 5. April 1913.
Volksvorstelluug.

Außer Abonnement ;u bedeutend ermäßigten Preisen.
Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Anfang T % Uhr.

Grüne Ostern.

Schauspiel in 5 Auszügen aus dem Defreiungsjahre 1813 von Heinrich Lee.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

P er so n en.
General Kamptz
Frank Dorfmüller,Oberst
Kapitän Lebrun, Adjutantmajor
Leutnant Montrichard

. . . Heinz Perino.

tnt Heere Napoleons ....... Werner Rübenaih.
.Herbert Nigrini.

Kommerzienrat Schüller.Hans Gerlach.
Lucinde, seine Frau.Agnes Rieger-Marl.
Justine, beider Tochter.Marianne Tauber.
Stadtrat Grützmacher.Willy Schur.
Charlotte, seine Frau.Betty Klinder.
Jodocus, beider Sohn, Privatdozentan der Universität Berlin .... Theo Münch.
Prill, Weinhändler.Hans Ebert.
Rosette, seine Frau.Julie Grube.
Sottet 1 , .. .Eva Benndorf.
Miendel / beider Tochter.Elly Gerlach.
von Buntfuß, Hauptmanna. D.Carl Weiß.
Latussek, bischöflicher Kapitular-Vikar.Hans Böttcher.
Veilchenstock, Fondsmakler.Paul Richter.
Alois Klemm, ein Schneidergeselle aus Leipzig.Walter Gräbenitz.
von Westendorp, Student aus Güttingen.Curt Lucas.
Weinhold, der Wirt des Schweidnitzer Kellers.Clemens Adami.
Pastor Rachner.Carl Heckmann.
Bunke, früher Unteroffizier, Markthelfer bei Schüller.Walter Ruhtisch.
Hanne, Schleußerin.Frieda Bülow.
Ballgäste,Studenten, böhmische Musikanten, Volk.

Das Stück spielt in Breslau im Jahre 1813 — die ersten drei Aufzüge Ende Januar, die beiden letzten Mitte März.
Zwischenakts-Musik:

1. Hohenfriedberger-Marsch.2. Trompetenouverture von Mendelssohn. 3. Allegro von Manns. 4. Siegeszug von Spindler.
5. Torgauer-Marsch.

Nach dem 3. Aufzuge längere Pause.
Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.

I. Rang und Parkett 1 Mark 10 Pfg. II. Rang und Parterre 00 Pfg.
Hl. Rang 30 Pfg.

Rajfenöffnung 7 Rhr. Anfang 7 % Rhr. Ende nach 10 Rkr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Rhr mittags.

Sonntag, den 6. April 1913. 95. Vorstellung im Abonnement. Novität! Zum ersten Male: Der Zaungast.
Posse mit Gesang in 4 Akten von H. Gaus und L. Taufstein. Musik von M. Knopf. Anfang 7 Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hos-Vuchdruckerei



Großherzig!

Oldenbur
Theater.

Sonntag, den 6. April 1913.
85. Vorstellung im Abonnement.

OC Anfang 7 Uhr. DH
Novitätl Zum ersten Male: Novität!

Der Zaungast.

Posse mit Gesang in 4 Akten von Hans Gans nnd Louis Taufstein. Mnstk von Martin Knopf.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: II. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.

Personen.
Hermann Grotjahn, Privatier . ... ' .Hans Gerlach.

Ellen, seine Tochter.Mia Ronell.

Gustav Siebert, Rentier.Walter Ruhtisch.

Gustel, seine Tochter.Jda Hild.

Georg Brandt.Walter Gräbenitz.

Fritz Bärwald, Reporter.Willy Schur.

Ottilie Hofer.Gisa Dorn.

Holzer, Theaterdirektor.Clemens Adami.

Thea Hampel, Inhaberin des Modesalons „Maison Hamps" .... Betty Klinder.

Grete, Direktrice.Hedwig Bohn.
Lili

Frieda

Cilli

Fist

Eine Dame,

Elfriede Hein.

Else Farrenkopf.

Mary Gerl.

.Liselotte Bechthold.

Kundin.Julie Grube.

Mannequins

Reichsberg, ein Gläubiger.Carl Heckmann.

Ein Fremder.Theo Münch.

Else, Wirtschafterin bei Grotjahn.Gertrud Adami.

James, ein schwarzer Diener.Paul Richter.

Mannequins, Näherinnen, Herren und Damen als Gäste.

Ort der Handlung: Erster, dritter und vierter Akt: Salon bei Grotjahn. Zweiter Akt: Modesalon im „Maison Hampo".

Erster Akt: „Ein berühmter Gast." Zweiter Akt: „Milieustudien." Dritter Akt: „Vor der Premiere."

Vierter Akt: „Nach der Premibre."

Zwischenakts-Musik:
1. Lebende Blumen, Walzer von Helmesberger. 2. Sensationsnachricht, Galopp von Ziehrer. 3. Kreuzfidel, Walzer von

Fr. Wagner.

flfach dem Ä. Akte eine längere Pause.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang !

ProSzeniumsloge I. Rang j.

(1. und 2. Reihe . .

Logenfitz I Jrang j 3. und 4. Reihe .

/ 1 bis 7 . Reihe.

Pikett j 8 . bis 10 . Reihe . . . .

. 4 „ 20 „

. 3 „ 70 „

. 3 „ 70 „

. 3 „ —

Mittelplatz II. Rang.

Logensitz II. Rang.

Parterre .

Amphitheater.
Galerie.

2 JC 00 4.
2 „ 20 „

2 „ - .

1, 10,

— . 60 „

Nasjenöffnung 6 Ahr. Einlaß 6' 2 Anfang 7 Wir. Ende nach 2 10 Wir.

Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.
_ Dienstag, den 8. April 1913. 66. Vorstellung im Abonnement. Der Zaungast. Anfang 7 l ji, Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.
Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei



Oldenburg.

Großherzogl Theater

Dienstag, den 8. April 1913.
86. Vorstellung im Abonnement.

Anfang Uhr. ^
Der Zaungast.

Posse mit Gesang in 4 Akten von Hans Gaus und Louis Taufstein. Musik von Martin Knopf.
In Szene gesetzt vom Regisseur Walter Ruhtisch.

Dirigent: ii. Hofmusikdirektor Philipp Stahl.
Personen.

Hermann Grotjahn, Privatier.
Ellen, seine Tochter.
Gustav Siebert, Rentier.
Gustel, seine Tochter.
Georg Brandt.
Fritz Bärwald, Reporter.
Ottilie Hofer.
Holzer, Theaterdirektor..
Thea Hampel, Inhaberin des Modesalons „Maison Hampü “
Grete, Direktrice.
Lili
Frieda
Cilli Mannequins
Fist .
Eine Dame, Kundin.
Reichsberg, ein Gläubiger.
Ein Fremder.
Else, Wirtschafterin bei Grotjahn.
James, ein schwarzer Diener.
Mannequins, Näherinnen, Herren und Damen als Gäste.

Hans Gerlach.
Mia Ronell.
Walter Ruhtisch.
Jda Hild.
Walter Gräbenitz.
Willy Schur.
Gisa Dorn.
Clemens Adami.
Betty Klinder.
Hedwig Bohn.
Elfriede Hein.
Else Farrenkopf.
Mary Gerl.
Liselotte Bechthold.
Julie Grube.
Carl Heckmann.
Theo Münch.
Gertrud Adami.
Paul Richter.

Ort der Handlung: Erster, dritter und vierter Akt: Salon bei Grotjahn. Zweiter Akt: Modesalon im „Maison Hampv".
Erster Akt: „Ein berühmter Gast." Zweiter Akt: „Milienftndien." Dritter Akt: „Bor der Premiere."

Vierter Akt: „Nach der Premiidre."

Zwischenakts-Musik:
1. Lebende Blumen, Walzer von Helmesberger. 2. Sensationsnachricht, Galopp von Ziehrer. 3. Kreuzfidel,Walzer von

Fr. Wagner.
Ufach dem 2. Akte eine längere Pause.

KasseU'Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang ) „

Proszeniumslogei. Rang j. 4 ^ 70 4-

0 r . t j 1- und 2. Reihe . . . 4 „ 20 „

Logenfitz I Rang j z unb 4 me , , , 3 .. 70 „m fl bis 7. Reihe. 3 „ 70 „

P°rk°tt { 8 . bis 10. Reihe. 3 „ — „

Mittelplatz II. Rang.

Logensitz II. Rang.

Parterre.

Amphitheater.

Galerie.

2 JC GO 4 .
2 „ 20 „
2 . - .
1 , 10 ,

— » 60 „

Rajfenöffnung 7 Ahr. Anfang 7\ Ahr. Ende 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Mittwoch, den 9. April 1913. 8] Abonnements-Konzert der Grostherzogl. Hofkapelle.
Anfang 7 j/2 Uhr.

Donnerstag, den 10. April 1913. Keine Vorstellung.
Freitag, den 11. April 1913. 97. Vorstellung im Abonnement. Bei erhöhte» Kassenpreisen.Freiplätze haben

keine Giltigkeit. Erstes Gastspiel des Herrn ProfessorDr. Ernst von Possart. Ein Fallissement. Schauspiel in 4 Akten
B. Björnson. Advokat Bereut, Professor Or. Ernst von Possart. Anfang Uhr.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei



Oldenburg.

Großhrrzogl Theater

Freitag, den 1t. April 1913.
97. Vorstellung iin Abonnement.

DM" Bei erhöhten Kassenpreisen. -WL
k'reiplät^e haben keine Giltigkeit. "Wg

Erstes Gastspiel des Herrn Professor llr. Ernst von Possart.
Anfang Uhr.

Gin Fallissement.

Schauspiel in 5 Akten von VjörnsterneVjörnson.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Tjälde, Großhändler.

Frau Tjälde .......

Walburg, 1 ,, ...

Signe. j 'hre Tochter . .

Leutnant Hamar, Signe's Bräutigam

Sannäs, Tjäldes Prokurist . . .

Jakobsen, Braumeister bei Tjälde .
Advokat Berent.

Der Administrator.

Der Prediger,

Zollkontrolleur Pram,

Konsul Lind,

Konsul Finne,

Konsul Ring,

Großhändler Holm,

Großhändler Knuhen,

Großhändler Kundsen,

Agent Falbe,

Die vier ersten Akte spielen im Hause Tjälde's in einer kleinen norwegischen Stadt an

auf einer einsam liegenden Handels-Ansiedelung an der Küste, zwei und

Gäste

Carl Weiß.

Betty Klinder.

Ella Hartmann.

Eva Benndorf.

Heinz Perino.

Dr. Erich Drach.

Walter Ruhtisch.
* *

*

Carl Heckmann.

Hans Gerlach

Walter Gräbenitz.
Clemens Adami.

Otto Hollatz.

Hans Böttcher.

Theo Münch.

Willy Schur.

Werner Rübenach

Paul Richter.

der Westküste. Der fünfte Akt spielt

ein halbes Jahr später.

*
* Berent Professor Dr. Ernst von Possart als Gast.

I¥ach dem 1. und 4. Akte längere Pausen.
Kassen'Preise einschliesslich Garderobegebühr.

Fremdenloge I. Rang j a /? on , Mittelplatz II. Rang.3 M,. 70 4 .

Proszeniumsloge I. Rang j.^ . Loge II. Rang, Vordersitz.3 „ 20 „

O ... T ca f 1. und 2. Reihe . . 5 „ 20 „ Loge II. Rang, Hintersitz.2 „ 70 „

Sogenftj} I. Rang ^ 3 unb 4< ^ihe . . 5 „ 20 „ : Paterresitz .2 „ 70 „

/ 1. bis 7. Reihe.5 „ 20 „ Amphitheater.1 „ 60 „

pEts'tz ^ 8 io. Reihe.5 „ 20 „ , Galerie.1 „ 10 „

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7 % Uhr. Ende 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

* Sonntag, den 13. April 1913. 98. Vorstellung im Abonnement. Bei erhöhten Kasseilpreisen. Freiplätze haben

. keine Giltigkeit. Zweites und letztes Gastspiel des Herrn Professor Dr. Ernst von Possart. freund Fritz. Ländliches

Sittengemälde in 3 Akten von Erkmann-Chatrian. David Sichel, Professor Dr. Ernst von Possart. Anfang 7 Uhr.

Oldenburq. Schulzesche Hof-Buchdruckerei



Großherzvgl

Oldenbur
»«lyiiRjfräBk

Theater

Sonntag, den 13. April 1913.
98» Vorstellung i m Abonnement.

IM- Bei erhöhten Kassenpreise«. ~9t
MT Freiplätze haben keine Giltigkeit. ^8

Zweites und letztes " " * ‘ des Herrn Professor
Dr. Ernst von Possart.

OO Anfang 7 Uhr. OO

Freund Fritz.

Ländliches Sittengemäldein 3 Akten von Erkmann-Chatrian.
In Szene gesetzt vom Regisseur Hans Ebert.

P er so n en.
Fritz Holm, bäuerlicher Grundbesitzer.Hans Gerlach.
David Sichel, Rabbiner. ***
Friedrich, Feldvermesser.Clemens Adami.
Hansen, Steuereinnehmer..Willy Schur.
Christel, Pächter . . -..Carl Heckmann.
Susel, dessen Tochter.Eva Benndorf.
Josef, Zigeuner.Theo Münch.
Catharine, Wirtschafterin.Betty Klinder.
Lisbeth, Hausmagd.Gertrud Adami.
Ein Schnitter.Mathias Virneburg.
Eine Schnitterin.Frieda Bülow.
Ein Scherenschleifer.Herbert Nigrini.
Schnitter und Schnitterinnen.

Die Handlung spielt auf einem Bauerngute im Elsaß.
*

* David Sichel . . . Prof. Dr. Ernst von Postarl als Gast.
Zwischenakts-Musik:

1. Marsch von Schubert. 2, Czardas von Delibes. 3. Zugvogel-Polkavon Waldteufel.

Nach dem 2 . Akte eine längere Pause.
Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.

Fremdenloge I. Rang s _ „ ~ n ; Mittelplatz II. Rang.3 JC. 70 „j.
Proszeniumsloge I. Rang /. b jn,. ^ 4 . Loge II. Rang, Vordersitz.3
r, r . ' m l 1. und 2. Reihe . .5 „ 20 „ i Loge II. Rang, Hintersitz. 2
Logensitz I. Rang ^ g und 4. Reihe . .5 „ 20 „

20 „
20 ..

„ . / 1. bis 7. Reihe.5
Parkettsitz j g gjs 10 . Reihe.5

Paterresitz
Amphitheater
Galerie . .

2070
2 70
1 „ 60
1 .. 10

Kastenöffnung 6 Ahr. Einlaß Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende gegen 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Dienstag, den 15. März 1913. 99. Vorstellung im Abonnement. Wieselchen. Lustspiel in 3 Akten von L. Lenz.
Anfang 7V2 Uhr. _________
Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei



Großhrrzogl Theater.

Oldenburg.

Dienstag, den 15. April 1913.

SS. Borstellung im Abonnement.

OO Anfang Uhr. OO

Mieselchen.

Lustspiel in 3 Akten von Leo Len;. (Frei nach Gyp.)

I n S z e n e gesetzt vom Dramaturgen D r. Franz Nlbrich.

Personen.
Fernand von Beuzeville.Clemens Adami.

Charlotte, seine Frau.Ella Hartmann.

Melisande, deren Tochter aus erster Ehe.Eva Benndorf.

Gaston von Beuzeville, Fernands Bruder.Carl Weiß.

Graf von Brsau.Hans Gerlach
Prinz von Soliöres.Curt Lucas.

Pater Raymond.Hans Ebert.

Blaise, Diener.Willy Schur.

2. / Gepäckträger.Herbert Nigrini.

Das Stück spielt auf dem nahe bei einer kleineren Stadt Frankreichs gelegenen Gutsbesitze Beuzeville.

-♦-

Zwischenakts-Musik:
1. Wiener Blut, Marsch von Komezak. 2. Menuett von Kulenkampff. 8. Schlittschuhläufer-Walzer von Waldteufel.

- ♦—-—

Nach dem 2 . Akte eine längere Pause.

Massen-Preise einschliesslich Garderobegebülir.
Fremdenloge I. Rang 1

ProSzeniumsloge I. Rang j • • •

o c' 4, t j 1. und 2 . Reihe

Logensttz I. Rang j g ^nd 4, Reihe
Reihe . . .

10. Reihe.3Parkett

( 1. bis 7.
\ 8. bis 10

70 4 .

20 „

70 „

70 „

Mittelplatz II. Rang. 2 JC 60

Logensttz II. Rang.2 „ 20 „

Parterre.2 „ — .

Amphitheater. 1„10„

Galerie.— „ 60 „

Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 1 % Ahr. Ende ] | 2 10 Uhr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags.

Mittwoch, den 16. April 1913. Außerordentliches Konzert der (Arotzherzoglichen Hofkapelle. Zu ermäßigten

Preisen. Dirigent: Herr Kapellmeister Ernst Boche aus München. Anfang 7 1k Uhr.

Donnerstag, den 17. April 1913. Außer Abonnement. Bolksvorstellnng. Zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Freiplätze haben keine Giltigkeit. Der Kaufmann von Venedig. Lustspiel in 6 Akten von Shakespeare-Schlegel.

Anfang 7 j /2 Uhr.

Kartenbestellungendurchs Telephon werden nicht angenommen.
Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei



Großherzogl.

ldenbur
Theater.

Donnerstag, den 17. April 1913.

Volksvorstellung.
Außer Abonnement;u bedeutend ermäßigten Preisen.
Wk" Freiplätze haben keine Giltigkeit. ~V(k

Anfang Uhr.

Der Kaufmann von Venedig.

Lustspiel in 5 Auszügen non W. Shakespeare.Ueversetzt von A. W. von Schlegel.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Der Doge von Venedig ....
Antonio, der Kaufmann von Venedig. .
Bassanio, sein Freund.
Solanio, 'l.
Salarino, > Freunde des Antonio . .
Graziano, J.
Porzia, eine reiche Erbin.
Nerissa, ihre Begleiterin.
Prinz von Marokko, 1 _ . . m .

Prinz von Arragon, / Fr«er der Porzra
Shylock, ein Jude.
Jessika, seine Tochter.
Lorenzo, deren Liebhaber.
Tubal, ein Jude, Shylocks Freund . .
Lanzelot Gobbo, Diener des Shylock . ,
Der alte Gobbo, Lanzelot's Vater. . .
Salerio.

Personen.

Balthasars } P^'s Diener
Ein Senator

Senatoren von Venedig. Bediente. Volk. Wachen. Gefolge des Marokko
Die Szene ist teils in Venedig, teils in Belmont, Porzia'i

Carl Heckmann.
Carl Weiß.
Dr. Erich Drach.
Theo Münch.
HanS Böttcher.
Heinz Perino.
Ella Hartmann.
Eva Benndorf.
Clemens Adami.
Hans Gerlach.
Hans Ebert.
Marianne Tauber.
Curt Lucas.
Willy Schur.
Gisa Dorn.
Walter Ruhtisch.
Werner Rübenach.
Mary Gerl.
Elly Gerlach.
Paul Richter.

und des Arragon. Masken.
i Landsitz.

Nach dem 3. Aufzuge längere Pause.

Kasscu-Prelse einschliesslich Garderobegebühr.
I. Rang und Parkett 1 Mark 10 Pfg. II. Rang und Parterre 60 pfg.

III. Rang 30 Pfg.
Nassenöffnnng 7 Uhr. Anfang 7‘| 2 Wir. Ende nach 10 Wir.

Sonnabend, den 19. April 1913. 12. Vorstellung im Abonnementfür Auswärtige. O alte Burschenherr¬
lichkeit. Ein fröhliches Spiel in 3 Akten von K. Müller. Anfang 4 Uhr.

Sonntag, den 20. April 1913. 100. Vorstellungim Abonnement. O alte Burschenherrlichkeit.
Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.
Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei



Oldenburg.

Großherzig! Theater

Sonnabend, den 19. April 1913.

12 , Vorstellung tot Abonnement für Auswärtige.

OO Anfang 4 Uhr.

Ein fröhliches Spiel von Studentinnen am Rhein in 3 Akten von Narl Müller.

O alte Burschenherrlichkeit

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Franz Techert, Amisgerichtsrat a. D.Clemens Adami.
Frau Doktor Bertha Wiesenbruch, seine Schwester.Agnes Rieger-Marl.
Meta von Hellberg, stud. jur.Marianne Tauber
Gretel Rosen, stud. jur.Eva Benndorf.
Pepita Schaumburg, 8tud. phil.Gisa Dorn.
Elise Glinzer, stud. med.Hedwig Bahn.
Kurt Vandeloo, stud. jur.Curt Lucas.
Erich Quellenbach, cand. jur.Heinz Perino.
Otto Schräder, 8tud. med.Theo Münch.
Adalbert Neumann, stud. phil.Carl Heckmann.
Frau Alma Loesenich.Betty Minder.
Peter Hülchrath, Diener des Klubs „Excelsior", Schwager der Fr. Loesenich Walter Ruhtisch.
Studentinnen, Studenten.

Ort der Handlung: Bonn. — Zeit: Gegenwart.

-♦-

Zwischenakts-Musik:
1. Auf Ferienreisen von Strauß. 2. Illustriertes Studentenlied ton Schindelmaiser. 3. Ouvertüre zu „Flotte Bursche" von Suppe.

-♦-

Wach dem A. Akte eine längere Panse.

Kassen-Preise ei

Fremdenloge I. Rang ) „ _ n

Proszeniumsloge I. Rang s. 4

o Pi. t j 1- und 2. Reihe . . . 4 „ 20 „

Sogenfife I. Rang j z und 4. Reihe . . . 3 „ 70 „

«WM* / im 6iS 7 - Äei 5 e .3 „ 70 „
P°"-tt | 8 6i5 10 R^he.3 „ — „

nschliesslich Garderobegebühr.
Mittelplatz II. Rang.2 JC 60

Logensitz II. Rang.2 „ 20 „

Parterre.2 , — ,

Amphitheater. 1 „ 10 „

Galerie.— „ 60 „

Raffenöffnung 3 Ahr. Einlaß 3 1 2 Ahr. Anfang 4 Ahr. Ende gegen ' J Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

Sonntag, den 20. April 1913. 100. Vorstellung im Abonnement. O alte Burschenherrlichkeit.

Anfang 7 Uhr.

Kartenbestellungen durchs Teleph on werden nicht angenommen.
Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckere>



Großherzoal

ldenour

Theater./

Sonntag, den 20. April 1913.

IVO. Vorstellung im Abonnement.

00 Anfang 7 Uhr. 00

O alte Burschenherrlichkeit.

Ein fröhliches Spiel von Stndentinnen am Rhein in 3 Akten von Karl Müller.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Personen.
Franz Techert, Amtsgerichtsrat a. D.Clemens Adami.
Frau Doktor Bertha Wiesenbruch, seine Schwester.Agnes Rieger-Marl.
Meta von Hellberg, 8bud. jur.Marianne Tauber
Gretel Rosen, stud. jur.Eva Benndorf.
Pepita Schaumburg, stud. phil.Gisa Dorn.
Elise Glinzer, 8tud. med.Hedwig Bahn.
Kurt Vandeloo, stud. jur.Kurt Lucas.
Erich Quellenbach, cand. jur.Heinz Perino.
Otto Schräder, stud. med.Theo Münch.
Adalbert Neumann, 8tud. phil.Carl Heckmann.
Frau Alma Loesenich.Bctty Klinder.
Peter Hülchrath, Diener des Klubs „Excelsior", Schwager der Fr. Loesenich Walter Ruhtisch.
Studentinnen, Studenten.

Ort der Handlung: Bonn. — Zeit: Gegenwart.

-♦--

Zwischenakts-Musik:
1. Auf Ferienreisen von Strauß. 2. Illustriertes Studentenlied von Schindclmaiser. 3. Ouvertüre zu „Flotte Bursche"^von Suppe.

-♦-

Nach dem 2. Akte eine längere Pause.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang 1

Proszeniumsloge I. Rang j.

o r . T m ! 1. und 2. Reihe . .

Logensttz I. Rang j 3< unb 4> Reihe . .

/ 1. bis 7. Reihe.

^ 8. bis 10. Reihe ....

. 4 70

. 4 „ 20 „

. 3 „ 7 0 „

Mittelplatz II. Rang.2 JC 60

Logensitz II. Rang.2 „ 20 „

Parterre.2„ — .

Amphitheater. 1 „ 10 „

Galerie.— „ 60 „

Kassenöffnung 6 Ahr. Anlaß 6 l 2 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen' 2 10 Uhr.

Vorverkauf von 12 bis 1 lllir mittags.
Dienstag, den 22. April 1913. Außer Abonnement. Volksvorstellung. Zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Freiplätze haben keine Giltigkeit. Hasemanns Töchter. Volksstück in 4 Akten von A. L'Arronge. Anfang 7 1/* Uhr.
Preise der Plätze: 1 JC 10 — 60 — 30

Kartenbestellungen durchs Telephon werden nicht angenommen.
Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckere>



mm
Großhrrzogl. Theater.

Oldenburg

Dienstag, den 22. April 1913.

IM" Volksvorstellung. "P(
W Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Hasemanns Töchter.

1. Der 75er Marsch von Ehrich. 2. „Pfingstblüten", Marzurka von Czibulka. 3. „Heimkehr aus der Fremde", Ouvertüre von

Mendelssohn. 4. Schnellfeuer-Galopp von Heyer.

Kasseii-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
I. Rang und Parkett 1 Mark 10 Pfg. II. Rang und Parterre 60 Pfg.

III. Rang 30 Pfg.
Kassenöffnung 7 Ahr. Anfang 7‘| 2 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Mittwoch, den 23. April 1913. Außer Abonnement zu erhöhten Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit. Ein¬

maliges Gastspiel der Bremer Oper. Lohengritt. Romantische Oper in 3 Akten von R. Wagner. Anfang 6 Uhr.

Donnerstag, den 24. April 1913. Außer Abonnement. Volksvorstellung. Zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Freiplätze haben keine Giltigkeit. Hamlet. Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare-Schlegel. Anfang 77^ Uhr.

Preise der Plätze: 1 JC 10 4 . — 60 4 . — 30

Anfang 7 1 2

Volksstück in 4 Akten von A. L'Arronge.

In Szene gesetzt vom Regisseur Hans Ebert.
Personen.

Anton Hasemann, Kunst- und Handelsgärtner
Albertine, seine Frau.

Walter Ruhtisch
Betty Klinder.
Gisa Dorn.Emilie, ) .

Rosa, > deren Töchter
Franziska, ) ... .
Wilhelm Knorr, Schlossermeister, Emiliens Gatte
Hermann Körner, ein reicher Fabrikant . . .
Baron von Zinnow.
Klinkert, Handschuhmacher.
Frau Klinkert.
Frau Kanzleidirektor Gieseke.
Eduard Klein, Provisor in der Löwen-Apotheke.
Or. Seiler.
Anna, Dienstmädchen bei Hasemann . . . .
Martha, in Körner's Diensten.
Fritz, Schlosserlehrling.
Ein Dienstmädchen.

Ella Hartmann.
Eva Benndorf.
Clemens Adami.
Heinz Perino.
Willy Schur.
Carl Heckmann.
Julie Grube.
Hedwig Bohn.
Theo Münch.
Werner Rübenach.
Frieda Bülow.
Else Farrenkopf,
Gertrud Adami.

Zwischen dem 1. und 2. Akte liegt ein Zeitraum von ca. l 1^ Jahren.

Zwischenakts-Musik:

-♦-

Nach dem 2. Akte eine längere Panse.

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdrucker«



Großherzogl. Theater. -

Oldenburg

Mittwoch, den 23. April 1913.

Außer Abonnement zu erhöhte« Preise».
Wk" Freiplätze haben keine Giltigkeit.

OC Anfang 6 Uhr. OO
Einmaliges " '*' der Bremer Oper.

Friedrich von Telramund, brabantifcher Graf.Guido Schützendorf.

Edle von Brabant. Pagen der Elsa.
Sächsische, thüringische und brabantische Edle und Grafen. Edelfrauen. Marschälle. Ritter.

Pagen. Diener. Knechte. Volk.
Ort der Handlung: Antwerpen. Zeit: Erste Hälfte des 10. Jahrhunderts

Während der Ouvertüre bleibt der Zuschauerraumgeschlossen.
_ 3¥ach dem 1. und 2. Akte längere Pansen. _
Kausen-Preise einschliesslich Garderobegebiihr.

Kasstilöffnung 5'| 2 Uhr. Anfang 6 lllit. Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag, den 24. April 1913. Außer Abonnements Polksvorstellung. Zu bedeutend ermäßigten Preisen.
Freiplätze haben keine Giltigkeit. Hamlet. Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare-Schlegel. Anfang 7*/? Uhr.
Preise der Plätze: 1 JC 10 — 60 — 30

Lokrifrii.

in 3 Akten vonRomantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Regie: Curt Strickrodt. Dirigent: Walter Wohllebe.

Personen.
Heinrich, der Vogler, deutscher König
Lohengrin .
Elsa von Brabant.
Herzog Gottfried, ihr Bruder . .

Richard Höttges.
Alois Hadwiger.
Erna Hallensleben.
Hanni Mann-Lanimcrs.

Ortrud, seine Gemahlin .
Der Heerrufer des Königs

Else Blume.
Adolf Permann.

Fremdenloge I. '
Proszeniumsloge

Rang
: I. Rang

Mlttelplatz 11. Rang . .
Loge II. Rang, Vordersitz
Loge II. Rang, Hintersitz

6 JC. 20 ^
3 JC 70
3 „ 20 „
2 „ 70 „
2 „ 70
1 „ 60 „
1 .. 10 „

vgensitz I. Rang j
1. und 2. Reihe
3. und 4. Reihe

1. bis 7. Reihe
8. bis 10. Reihe

5 „ 20 „ Paterresitz
5 „ 20 „ Amphitheater
5 „ 20 „ Galerie . .

Vorverkauf von 12 bis 1 Akr mittags

Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei



Großherzogl

Oldenbur

T h e a t e t

Donnerstag, den 24. April 1913.

IW" Volksvorstellung. "WU
Außer Abonnement;u bedeutend ermäßigten Preisen.
VE" Freiplätze haben keine Giltigkeit. "VW

OO Anfang Uhr. 0C

Harntet,

Prinz von Dänemark. J
Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare. Für die deutsche Bühne bearbeitet von A. W. von Schlegel.

In Szene gesetzt vom Oberregissenr Gustav Kirchner.
Personen.

Claudius, König von Dänemark.

Gertrud, seine Gemahlin.• • . . .

Hamlet, Sohn des vorigen und Neffe des gegenwärtigen Königs

Der Geist von Hamlets Vater.

Polonius, Oberkämmerer.

Latzrtes, sein Sohn.

Ophelia, seine Tochter.

Rosenkranz,

Güldenstern, ) ® ofteute

Osrik, ein Hosmann.

Horatio, Hamlets Freund.

Marzellus,.

Bernardo, j ^>zwre.
Franziska, ein Soldat.

Ein Priester.

Erster Schauspieler (König im Schauspiel).

Zweiter Schauspieler (Lucianus).

Die Königin im Schauspiel.

Erster | .

Zweiter j Totengräber.

Herren und Frauen vom Hofe. Pagen. Schauspieler.

Die Szene ist in Helsingör.

Hans Ebert.

Agnes Rieger-Marl.

Or. Erich Drach.
Clemens Adami.

Hans Gerlach.
Curt Lucas.

Marianne Tauber

Willy Schur.

Heinz Perino.

Werner Rübenach.

Theo Münch.

Theodor Rosen.

Werner Rübenach.

Heinrich Colmar.

Carl Heckmann.

Carl Weiß.

Hans Böttcher.

Hedwig Bahn.

Walter Ruhtisch.

Paul Richter.

Wach dem 3. Akte eine längere Pause.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
I. Rang und Parkett 1 Mark 10 Pfg. II. Rang und Parterre 60 Pfg.

III. Rang 30 Pfg.__
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 1 % Uhr. Ende gegen 11 Uhr.
Freitag, den 25. April 1913. Außer Abonnement. Volksvorstellung. Zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Freiplätze haben keine Giltigkeit. Colberg. Historisches Schauspiel in 5 Akten von P. Heyse Anfang 7 !/2 Uhr.
Preise der Plätze: 1 JC 10 — 60 — 30

Lldcnbura. Schulzesche Hof-Buchdruckerei



Großherzogl

Otdenbur
Theater./

Freitags den 25. April 1913.

DM" Volksvorftellung. -MI
Außer Abonnement M bedeutend ermäßigten Preisen.
8E" ^rsipILtLüS kadeu keine Giltigkeit. "Wg

00 Anfang Uhr. 0C

Coinera,

Historisches Schauspiel in 5 Akten von Paul Heyse.
In Szene gesetzt vom Oberregissenr Gustav Kirchner.

Personen.

Major Neithart von Gneisenau.Carl Weiß.

Leutnant Brünnow, vom Schill'schen Freikorps.Dr. Erich Drach.

Hauptmann Steinmetz.Theodor Rosen.

von Petersdorf, \ Leutnants.Franz Denninger.

von Hagen, j .Herbert Nigrini.

Ein Wachtposten.Werner Rübenach.

Ein Gefreiter.Carl Heckmann.

Wachtmeister Weber.HanS Böttcher.

Ein französischer Parlamentär.Heinz Perino.

Joachim Nettelbeck, ehemaliger Schiffskapitän.Hans Gerlach

Würges, ehemaliger Soldat, Invalide, i.Willy Schur.

Ratsherr Grüneberg, l.Clemens Adami.

Stadtzimmermeister Geertz, [ .Paul Richter.

Kaufmann Schroeder, Colberger Burger.Theo Münch.

Rektor Zipfel, \ .Hans Ebert.

Sein junger Sohn, J .Elly Gerlach.

Witwe Blanck.Betty Klinder.

Rose, ihre Tochter.Marianne Tauber.

Heinrich Marcks, ein junger Kaufmann.Curt Lucas.

Schiffer Franz Arndt.Walter Ruhtisch.

Der Kellermeister im Ratskeller.Heinrich Colmar.
Bürger. Soldaten. Frauen und Kinder.

Wach dem 3. Aufzuge längere Pause.

Kassen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
I. Rang und Parkett 1 Mark 10 Pfg. II. Rang und Parterre 60 Pfg.

III. Rang 30 Pfg.
Kassenöffnung 7 Rhr. Anfang 1 % Rhr. Ende 10 Rhr.

Sonntag, den 27. April 1913. Außer Abonnement zu gewöhnlichen Preisen. Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Einmaliges Gastspiel des König!. Ballettmeisters W. Strigel und der I. König!. Solotänzerin H. Lebeling sowie 4 König!.

Tänzerinnen vom König!. Theater in Hannover. Hierzu: Im weißen Rößl. Lustspiel in 3 Akten von O. Blumenthal
und G. Kadelburg. Anfang 7 Uhr.

Schluß -er Spielzeit.
Oldenburg. Schulzesche Hof-Buchdruckerei



Großherzig! Theater.

Idenburg.

Sonntag, den 27. April 1913.
Außer Abonnement jit gewöhnlichen Preisen.

W Freiplätze haben keine Giltigkeit. *90

OO Anfang 7 Uhr. OC

Einmaliges Gastspiel

-es König!. BallettmeistersHerrn W Uly Strigel und der Ersten König!. Solotan;erin Fr!. Henni
Lebe!ing, sowie der König!. Tänzerinnen Frl. Minni Hermanns, Fr!. Luise Meidau.

Fr!. Martha Schild und Fr!. Enste! Kiepe! vom König!. Theater in Hannover.
Ballett-Reihenfolge.

Nach dem erste« Akt:
Nr. 1. Valse lente, von Ernest Gillet, getanzt von Frl. Lebeling.
Nr. 2. Pierrots «1 Plerrettes (komische Polka), auszeführt von Frl. Hermanns, Frl. Meid au.

Frl. Schild und Frl. Kiepel.

Nr. 3. Ungarische Tänze Nr. 5 u. 6 von Joh. Brahms, auSgesührt von Frl. Lebeling und Hrn. Strigel.

Nach dem zweiten Akt:
Nr. 4. Marzurka, getanzt von Frl. Kiepel.
Nr. 5. Cake-Walk, getanzt von Frl. Lebeling und Herrn Strigel.
Nr. 6. Spanisches Divertissement:

a. Entree — Frl. Herm anns, Frl. Meldau. Frl. Schild und Frl. Kiepel.
b. Manteltanz : Frl. Lebeling und Herr Strigel.

Hierzu:

Im Meißen Wohl.

Lustspiel in 3 Auszügen von Oscar Dinmentha! und Gustav Kadeiburg.
In Szene gesetzt vom Oberregisseur Gustav Kirchner.

Josepha Vogelhuber, Wirtin zum
.Weißen Rößl".

Leopold Brandmayer, Zählkellner . .
Wilhelm Giesecke, Fabrikant. . .
Ottilie, seine Tochter.
Charlotte, seine Schwester ....
Walter Hinzelmann, Privatgelehrter .
Clärchen, seine Tochter.
Dr. Otto Siedler, Rechtsanwalt . .
Arthur Sülzheimer.
Loidl, Bettler.
Resi, seine Nichte..
Assessor Bernbach.
Emmy, seine Frau.
Rätin Schmidt.

Gäste, Reisende. Dorfkinder,

Personen.

Gisa Dorn.
Curt LucaS.
Walter Ruhtisch.
Marianne Tauber
Betty Klinder.
HanS Ebert.
Eva Benndorf.
Heinz Perino.
Theo Münch.
Willy Schur.
Else Farrenkopf.
Werner Rübenach.
Elly Gerlach.
Julie Grube.

Melanie Schmidt . .
Forstrat Kracher . .
Ein Hochtourist . .
Ein Reisender . .
Kathi, Briefbotin . .
Franz, Kellner
Ein Piccolo
Mirzl)

Mali J ®tubenmcibd()en
Der Portier im „Weißen Rößl"
Ein Dampfer-Kapitän . . .
Sepp, Gebirgsführer . . . .
Eine Bäuerin.
Ein Bauernknabe.

im
„Weißen Rößl

Gertrud Adami.
HanS Böttcher.
Clemens Adami.
Carl Heckniann.
Hedivig Bahn.
Paul Richter.
Mathias Virneburg.

“ Frieda Bülow.
Mary Gerl.

Herbert Nigrini.
Franz Denninger.
Josef Nigrini.
Liselotte Bechthold.
Minni Heintze.

GebirgSführer. Portiers des „Rößl". der „Post" und der „Rudolfshöhe".
Ort der Handlung: Ein Salzkammergut.

Zwischenakts-Musik:
1. Ouvertüre zur Entführung von Mozart. 2. Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein Mittag, ein Abend in Wien" von Suppe.

Nach dem 2. Aufzuge längere Pause.

Kausen-Preise einschliesslich Garderobegebühr.
Fremdenloge I. Rang | „ j Mittelplatz II. Rang.2 Jt 60 j.
ProSzeniumsloge I. Rang s. 4 jn> /u 4 . | 2 ogen f^ n Rang.2 „ 20 „

4 „ 20 „ , Parterre.2 „ — „
3 „ 70 „ i Amphitheater. 1 „ 10 „
3 „ 70 „ I Galerie.— „ 60 „

Logensitz I. Rang

^ otlett 1 8. bis 10. Reihe
( 1. bis 7. Reihe
l 8.

1. und 2. Reihe
3. und 4. Reihe

3 „ —

Kassenöffnung 6 Ahr. Einlaß 61« Ahr. Anfang 7 Ahr. Ende 10 Ahr.
Vorverkauf von 12 bis 1 Ahr mittags.

chlritz der Spielzeit.
Oldenburg. Schulzesche Hos-Buchdruckerei
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